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EINLEITUNG. 

Am Kweiten Bande seiner „ Vorlesungen über Geschichte der 
Mathematik" schreibt M. Cantor in Bezug auf den Älgorisraus 
des Johannes de Sacbobosco Folgeodes '1 : „Eine nicht viel ande-re 
„Bolle (als der Tractatus sphaerae iq der ÄstroDomie) spielt 
„Sacrobosco's Lehrbuch der Rechenkunst, tractatus de arte 
„numerandi. Es ist eine Sammlung von Regeln ohne den ge- 
„ringsten Beweis, ohne Zahlenbeispiele , ohne Erwähnung einer 
„Quelle, aus welcher der Verfasser schöpfte. Aber in dieser 
„Nüchternheit, in dieser Kürze eignete es sich vortrefflich dazu, 
„den Grundriss zu einem die zahlreichen Lücken mündiich 
„ergänzenden Unterrichte zu bilden, und lourde es auch Jahr- 
„hunderte lang in solcher Weise benutzt. Ob darum die eben 
„bezeichneten .Lücken wirklich ausgefüllt wurden ? Wir hezwei- 
„feln es. Die grosse Menge der Lernenden wie nicht minder 
„der Lehrenden begnügte sich gern mit dem Handwerk des 
„Rechnens, ohne auf die Wissenschaftlichkeit des Algorimnus 
„demonstratus (des Jokbancs Nemorahiüs) Anspj-üche zu erheben, 
„und der dauernde Einfluss des Johoakcs beschränkt sich zunächst 
„ausdrücklich auf das Rechenhandwerk." Dass eine Arbeit über 
deo Älgorismus des Sacrobosco sieb erhalten hatte, wnssten wir 
aus den Uotersuchungen G. EnestrCms über PETurs iw. Oacta ^). 



') Vorlesungen -übei- Geschichte der Mathematik von Morit/ CAi"TOft, 
Zweiter Band. Von läOO—1668. Leipzig, Teubner, 1892, S. SO— Sl. 

'1 Änteckningar om mateniatihern Petrus de Dacia och hans shrifter. 
Af Gustaf Esbstböm. {Öfveitügt af Kongl. Vetenslcaps-Akadetniens 
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IV 



Durch die Liberalität der Direlition der Königl. Hof- und Staals- 
bibliothelt zu München wurde uns der Codex lattnus Monacensis 
11067 auf längere Zeit anvertraut, welcher neben dem Algoris- 
mtis des Sacrobosco im unmittelbaren Anschlüsse daran auch 
den Commenttir des Peibus de Dacia enthält. Eine f,'enaue Prü- 
fung ergab nun, dass durch diese Arbeit gerade das klargelegt 
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)mi ralde bona Auch tiier geht der AlgO' 
lus II Hälfte des XIV Jahih.). ~ 10. Coäex 
, Blatt 123—137 CoMmefilMin fropriwm 
Johannis de Saerobonco sitper alqonsnmm de mtegris, doch Ist aus 
den Anfang BIS Ol teil 'Ontma quae a pnmana etc In hoc traetafw 
detemttnatm de mte mtmmandi- sicher dass der Commentar des 
Pethis lorliegt — IV Codex Lip!>ieni,ia ümvers WfO, Blatt 433— -444' 
(XV. Jahrh,). — V Cadex SaLbv/i geime IX 14 Blatt 93— 115 (von 1431). 
— Die Handschrift \i III aue dem Anfange de» XIV Jahrhunderts, zeigt 
detiliich, wie venig man oftmals von den Angaben zu halten hat, welche 
In denselhen übei die \eif'iseei bestimmter Abhandlangen gemacht sind. 
Hier wird )ioeh bei Lebzeiten des wliMichen Veifasscrs die Abhaudlung 
um mindestens aO Jahre ?ui unkdatieil Sollte es nicht ähnlich mit den 
beiden Handschriften der Oeometna speealoitia des Bkadwardis ge- 
schehen sein, ^vekhe und nui sie allein untet den massenhaften, welche 
hekannt sind, Petr7S de Dtcii als Veifasaei bezeichnen? Aat iwei 
ähnliche falsche Autorangaben hat mich neueidings PablTansery auf- 
merksam gemacht und dibei speciel! auf die ün/uverlässigkeit vieler 
solcher Titel hin p\ ei 
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des Algorismus selbst voruusgehea lassen, da jedenfalis die 
Incunabelansgabe, Strasburg 1486, sowie die am Anfange des 
XVI. Jahrhunderls oftmals erschienenen Texte M nur wenigen zw 
Gesicht gekommen sein dfli-ften, aber auch der Abdruck in 
Hauiwblls Bara tnathmnatica'') za den Seltenheiten der Littera- 
tiir gehört. Es war dies um so unbedenklicher, als derselbe nur 
wenige Seiten erfordert. Wir waren dabei in der glücklichen 
Lage ausser dem recht schlechten Texte Haluwells einmal das 
Exemplar benutzen zu können, das dem Commentar des Petrus 
DB Dacia im Clm 11067 vorausgeht , dann aber auch den Clm 
14684, welcher dem XIII. Jahrhundert angehört**), und alle die- 
jenigen Ergänzungen ebenfalls enthält, welche im Clm 11067 
gegen den Text Halliwells sich finden, und welche durch den 
Commentar als zur Zeit desselben, Ende des XIII. Jahrhunderts, 
vorhanden nachgewiesen werden können. Eine wie weile Ver- 



') Von dem Algonstnus des bAtnueusca sind fokeiideu Ausgnlieii bekannt 
von denen ith die lltPl der beiden eistnn da sie sogenannte Incunnheln 
sind, Tollatandig mittlieile Blatt 1' Copotna manua | IIb magii '\niini-j-| 
metricus cii ometo|Ct aigoiilmus Blatt XLIUl' Impreltam Alan pei 
lohämemdl pryfi | Anno dumini 1488 18 Kall deceinbils — Fol XLV^ 
Incipit teslus algorKmi — Fol Llllf Dt hoi de ladicum e\fraotiono | 
dietii sufiiciat ta in numeriB quadratia qj in numeris eu[bii:is | Et g," 
flnls. I Fol. 53' Perntills ac sublilis algorirmi prac]ücB — Fol 55 
- Sequilar tabula afeBlittei da\on das letite leef — *") AlgonCmns 
Domini Ioa|nis de Sacio ßnsco | ncuiter impreAn | Cum draUa Et Pilvl 
legio. Am Ende ImpreiTum Venelij? pei Bernaidlnum Venetnm | De 
Vitalibus: Anno Dnl H CCCCC I | Die Teitio Hen Februaiij \\eitere 
Ausgaben sind: Parts loOS. berausgegeben von Cliohtovbuk; Paits 
1610, Neudruck, der Törb ergehen den Ausgabe; Wien 1517; Krakan, 
15S1; Krahau 1Ö23; Paris 1533; VenMig 1533; Änhoerpm 1582 
(Letztere als Anhang zu der Sphaisra des Sacrdbosco]. 
'] Eora matketaatioa; Or, a coüection of troatises on the mathematics 
and subjects connected mth them, from aneient medited Manusm'tpts. 
Edited by James Orchard Halliwell. London 1839 und The seeond 
edition. London 1841, S. 1 — 26. Der Abdruck ist nach einer recht 
sehlecbten Handschrift bewirkt. 
') In diesem -Codex Ist der Algorismus anonym, was man nach dem ge- 
druckten Kataloge nicht annehmen würde, Ec hat die Unterscbrift : 
„Explicü aigarismiis sive arismetriea practica''. 
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VI 

breitung das Werk des Sacrobosco als Lehrbuch im Mittelalter hatte, 
lässt sich aus der uogemeiu grossen Zahl von evhatlenen Hand- 
schriften desselben ersehen, welche vom XIII. bis zum XVI. Jahr- 
hundert sich erstrecken. So besitzt z. IJ. die Königl. Hof- und 
Staatsbibliothek zu München deren 20, davon 2 aus dem Xlil., 
8 aus dem SIV., 10 aus dem XV.Jahrhundert; die k. k. Hofbiblio- 
thek zu Wien enthält 12 solcher Handschriften, davon je I aus 
dem XIII. und XVI., 2 aus dem XIV., 8 aus dem XV. Jahrhundert; 
in der Amploniana zu Erfurt finden wir 13 Exemplare, davon 
4 aus dem XIII., 6 aus dem XIV., eine ans der Wende des 
XIV. und XV., und 2 aus dem XV. Jahrhundert. Eine derselben 
hat den ausdrücklichen Zusatz „ad umm Parisiensem" . Halli- 
WELL führt aus englischen Bibliotheken 9 Handschriften auf, 
denen sich allein aus dem CoxE'schen Katalog der College- 
Bibliotheken zu Oxford noch 10 weiter anreihen Hessen. Es 
giebt natürlich noch eine bei weitem grössere Zahl; so besass 
z. ß. FtRST BoNcoMPAGKi allein 4 Bandschriften desselben. Den 
Text des Cominentars lassen wir, wie gesagt, nach Codex lati- 
nus Monacensis 11067 (Pass. 67) Blatt 142—159 abdrucken. 
Dieser ganze Codex ist von einer Hand, und zwar der eines 
gewissen iHEODonrua Rdffi geschiieben eine Be'-chiedinng 
des'-elben gebe uh m Anmerkun., ') In die-er Handschutt 

) Dei Cock'L iaHnus Monacensts 11067 (Pass 07) ist eine Quaithaiid 
schuft auf Papiai von Anfang ti« zu Ende von aln und deiaelben 
Hand zneispaitig geschrieben Sie umfaaat ein VorblaU 20S geseich- 
nete Blatter und em Nachblatl leduoh sind die Ulatler 97—110 Ton 
Anfang an nicht mit eingebunden Atoidei) und fehlen äahei gänzlich 
Blfilt 1' enthalt ein Inhaltsveueichnls aus dei Zeit dei Handsehrift 
doch ist dasselbe nkht -»oUstündlg Die euueliieii Äbbandlangen 
sind folgende 1) Blatt 2' — ^6' Inetpit Gomp%latto Lbitpowh 
DicATua AtrsTRiF riLiL'J (') ds aBtrmttm seieitUa — Exphnt 
Anno dni. Milleo. GGCC XLVL — 21 Blatt 56'- 59': InapimU 
fiores seil propoaiUones centum dm Hebmbtis notahües. — 3) Blatt 
59'— eC: Sequitw registntm supe} proposthones Hermetis. — 
41 Blatt 60'— 63': Seqaitwr asU-ologia ALMAisoBis et eim proposi- 
tiones seu iudicia. Am Schlüsse; Perfectus est libef capitulmitm 
li deo auxüio franalatws de arahico in latinum a 
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beginnt unser Commenlar mit der Üebersclirift „Incipü com- 
„mentum magistri Peieii de Daci*, bono compotista (!) in viÜa 
„farisiensif super textum algorismi et(f", und schliesst: „Expli- 



e Tyburtino amto arabTim 550. Saiptus anno Ch-isti 1446 
— &) Darunter steht foigentle .Notiz; Nota 13 gradtis thawi 
t hora fundationis civitatis SwaateBsis, Ai'ies Colonie. ei 
Miisk,, TÄfflun*» Mimasterii, Aqv.wriMS Faderbotne, Scorpio Weirle. — 

6) Blatt 63' — 64°; Segigtrum, gwjj«r pro'poaüionee Almabsoris. — 

7) Blatt 64'— 66^; Indpit tractatus de vudiiAis poiüeitla/i'ibus per- 
tinena ad medicos. Am Ende: Explieit parva et generalis infroductio 
ad iudicia aatronomte quantum pm-fintt ad medieam introdiKendum 

Arnoldi DK SOTA TiUiA Conswiptwwt Anno dni MülBo. 

CCCCfXLVIl. — 8) Blatt 66"''''; De egrotontiitis et quid eis aoädat. 
Ai.KiKBUs. — 9| BlBtt 66'— 69': Incipit traotattt$ de iudiciis urinae 
■non visae secundum considerationem astroloyce sdend'e. — 10) Blatt 
69^— 72': Incipit Über YpociaATia de egritudinibus. — 11) Blatt 72'; 
Notiz de evaeuatione hwnoram, — 12) Blatt 73' — 81': Incipit trac- 

■ fatus de pronostieatione oem, et qvAA acddat de pluviis, ventis et 
tondtnUs et de pestüentia. ~- 13) Blatt 8t': Iudicia partictdaria im- 
peduntur ab imiversalihts oeto modis. — Blatt 82' — 84' sind, aus- 
geschnitten. — 14) Blalt 85' beginnt unvollständig: mhescunt «uAes et 
ferocHat&m futuri diei »pondent. Am Ende (Blatt 86'): ExpHdt trae- 
tatus de presagiis tempestatum, — 15) Blatt S&'— 9i': Incipit Alkin- 
DDS de impresBÜmHits aet-is. — 16) Blatt 94'— 96": Item, traetatiis de 
ymSrüiMS. — n) Blatt 96': Incipit liier de permmiatiime temporis 
et pluviorum Iaphar phüosophi egyptii astrologi. Sed deficit prolo- 
gus. Nur ein kurier Bruohstflclt vorhanden. — Blatt 97 — HO fehlen. — 
18) Blatt 111'— 118': Liber florum ALnuMiSAR, so das Inhaltsverzeich- 
nis, nach welchem der Ti'actat aaf Blatt 109 angefangen halt*. Beginnt 
mit: accident impedimenttmt in jtuminibiis. Am Ende: EteplidTtnt 
fiores Albümazar de revoMionibus avinoi-%im, gui i^lerpretattir pathu 
FAMiLiAS. Gompletus anno Dnt. M°CCCC°Xi6(!) u. s, w. - 19) Blalt 
118' — 119': De gi-aviiate vel levitate pre&j uewoiiiw» per singuios 
Menses Dobotheus etc. — 20) Blatt 120'^122': Iudicia ca^Hstie. — 
21) Blalt 123'' — 134': Incipit tradaius Hai.y HABEKKiaaL de electio- 
nibm. Schliesst ohne rfchtiges Ende mit der Ueherschrlft eines neuen 
Paragraphen. — 22) Blatt 135' — 142': Älgwismas vulgaris des Sacro. 
Bosco. — ■ 23) Blatt 142' — 159': Gommeittwm Petri de Dacia svpci- 
Jlgorismttm. — 24)B]attl59'— 160': Incipit Algorism/us miniitiaj-um, 
behandelt nur 60thellige Brüche. — 25) Blatt 160'— 166': Item incipit 
algorismas de minutiis magistri Iohakkis de Likebiib. — 26) Blatt 
166': Fi^i*ra pro specie multiplicatiOTtis et divisionis, d. i. das 
Einmaleins von 1—9 in quadi'atiacher Anordnung. — 27) Blatt 166'; 
Per cancellos mvitiplicare, Beispiel der schachbrettartigen Mnitiplica- 
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„c/f scriptum super algoHfimum- edüum a magistro Petro Daco, 
„l^ono comfotista in viÜa Parisiensi, et conscriptum per me 
„fratrem Theodoricdm rd^fi ordinis fratrum minorum in Gro- 



Uon von 4567X3456 nebst Erläuterung. — 2S) Blatt 16fi': Einnitd- 
einstabelle in anderer Anorilnung als yorliei'. — Blatt 167—173 sind 
leev. — 29) Blatt 174' — 176^; Instn'UTnentum de distuntiis civitatuin 
et regttorum et dicit'Uir cosmographm. Anleitung eine Weltisarte zo 
entwerfen. Dazu gehört eine Tabula regiomtm et civitatum. Für diese 
beisst es In der ETlüntening: „Et notandum, quod in praesenti tabvla 
. guilibet gradm et hora dividitur in 100 mitmta,.et quodlibet mi»«- 
tum in 100 ieeunda et sie de aliis," Gewiss eine gesehlcUtllcli höchst 
beachten swerthe Bemerkung.— 30) Blatt 176' — 180'- Canon pro horo- 
logiis in piano vel in paiiete. — 31) Blatt 180''^182'': Canones de 
eowposiiione equatorii planeta/i'mn. — 32) Blait 183' — 184': Canones 
pro practica eqaatorii. ~~ 33) Blatt 184' — 186'; Sequitw instrumen- 
tnm Campahi de eguation/ihus planetarum. — 34) Blatt 186'— 187': 
Incipit Canon de compositi^yne eguatorii pro coniunctione et oppoei- 
tione eolis et hme. — 35) Blatt 188' — 194'^: Compodtio guitdrantis 
cum «MS ^üitatibus. — 36j Blatt 194'— 196': fiel» co-mposüt« ekw- 
dem q>iad/ranUe stA aliis liiteris alphaieH prout figwe demomtfant. 

— 37) Blatt 196' ^ ' : Ad compositionem hm-ologii Achab fiat dimidius 
CM-euiMS. — 38) Blatt 196'— 197': ComposiOo spere. — 39) Blatt 1B7'' 

— 198': Nachträgliche Zusätze za dieser Ahbandlung von derselben 
Hand, aber In flüclitlgerer Schrift. — 40) Blatt 198'— 199': Ista figwa 
demonstrat creationefti reritm omnium tarn superiorum guawi iii/'m- 
oi-unt, inmper et »itum uniitseuiusque secjtndum exi§&rttiam meriti 
sm vel demeriti. Der Teit deutsch. Ata Schlüsse: Dtisse figmen had 
mej/ster loJtannes Gemimde von Wyne vttd och die seole da' kei/ligm 
scrift gemakt alse sie dy bestediget han tho sinte Stephan czu Wyne 
&c«. Die Figur fehlt Eine höchst wundersame Schrift. ~- 41) Blatt 
198'; Tabilia ad laüt^wem 13 horamm eqwaliitm ad 51 gradus 
elevatimtis pro horologio. — 42) Biatt 200'- 201'; Traetatfis de eom- 
positione cJtümdri (loHiHNis üb Gamundia), — Blatt 201'— 204': 
Incipit Arismetrica (lies : Ars metrica) de arte menetirandi altitudines 
et profunditafes et latitudines seu longitudines. AmSchlnaae: Expli- 
cit traetatus de meneuratiombas in profimdo et piano. Eine sehr 
viel verbreitete Abhandlung. — 44) Blatt 205' — 206': öonseguenter in- 
cipit 2" pars vMlitatis giinili'anfis. Am Schlüsse: Explicit secunda 
pars quadrantis Bvperti lAnconiensis Anno dni, M° OCGCf 50(!) in 
vigüia cathedre Petri hora i" post meindiem. Die Abhandlung ist je- 
doch identisch mit dem zweiten Theile des Quadrans CMm cwsore des 
RoBBRTUS ÄSGLictrs, elues Arztes zu Montpellier um die Mitte des XIU. 
Jahrhunderts, der auch vielfach unter dem Namen eines loHiSNEf 
Ax<;l!(;us in Monte oder IoH-tN"XEa rpE Mostepessulaso vorkommt; 
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IX 

'„nenberck ibidem Uctorein conventus Anno dni. Millesimo 
„CCCC°XLVIII. Decima nona die Fehruarü etc^". Das 
Explicit des Älgorismus selbst ist auch nicht ohne Interesse; 
ich lasse es deshalb ebenfalls hier folgen: „Explivü algoi-ismus, 
,quem qmdam phüosopkus Algts p)imitub mvemt, sed ioBAHüES 
„BL &ACBO Büsco conhidet ans ai twieti team a Boeiio et ab ahi^ 
„arismetttcis ntmts late et diffuse seu confuse ttadttam hunc 
„tiactatum de giaeoo m latmum tianstuitt et suh compendio 
„roUegit Scitptum pei me Anno Dm M'CCCC'XLV, 

„tertia die mensis septembrit" . Der von einem Araber griechisch 
verfasste Text des Älgorismus ist also danach von Iohannes von 
Sacrobosco in Lateinische übersetzt worden! Für die definitive 
Constitution des Textes bin ich Herrn Professor M, C. Gertz in 
Kopenhagen zu grossestem Danke verpfiichtel. Er hat denselben 
einer genauen philologischen und sichlichen Durchsicht untei 
zogen und mir die Resultate derselben o^tigst milgelheilt ka 
drängt mich, diesen DanV hiet öffentlich luch m diesei Stelle 
zum Ausdrucke zi\ brin-,en Vifle seiner Cmenditionen winden 
durch den im Clm U^tOl Blaff 169—17 1 heßndhiheu dem 
XIV, Jahrhundert angchoiendcn Tixt dts tomnientirs' eiiituh 



und welcher, aus Unkenntnis der Abschreibe) aehi luuflg mit Biueut 
TON LiKOOLN VBi wechselt ■wild Dipscr QundiaJi'i "üiid demuiohst nehst 
einer mittele Iter liehen gilechlschen leteiselzung von Pail Tam>bri 
heran sgegeben weideu Eine dentsehe Ueberaetzung aus dem Jahie 
1477 fand ich Im Coüta. getmimcw- Wonarensts 338 eine englische 
findet sich in den EaiU Mathematiea von HunwEii ab^ediiicU 
(p 56—71) — 45 Blatt 206'— 207'^ Compositio scide alcMmfti i etc 
d I das zum Feldmeseen gebrauchte geometrische Qu idrat auf dem 
Quadianten — 46] Blatt 20T De haatlo geMiettico Äd confieiendum 
bacuhim geometrteum alias bctcvJum Jacob u a ts — il) Blatt "DT 
—208' De arte visona 
'] üeber diese Handschrift sehe mau Enesirjm a a Die \on ihm als 
1290, id ee( u s -w gelesene Jahresiihl ist Jedtch zu lesen 1^901 
d. h. 1391. Der Äbschielber hatte das Schreiben der Zihlen noch nicht 
begrllTen , und so entstand dieses Monstrum von Zahl bchrelbt doeh 
TiiEODORicus Rippi noch ■*le \u dei vorigen Änmefkung zu lesen 
MCOGG50 für 1450 und MCGG0XL6 für 1446 und hatten doch beide 
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bestätigt. Die gegen den Text des Clm 11067 vergei 
Einschiebiingeo sind durch ( ) Klammern iienntlich gemacht, 
dagegen sind die durch Doppel -, beziehungsweise Falschlesungen 
des Äbschreibets eingefügten Stücke im Texte selbst weggelassen 
worden. Da nach Clm 14401 der Commentar im Jahre 1291 
am letzten Juli vollendet ist, so dürfte der im Jahve 1327 mm 
Rektor der Pariser Universität gewählte Petrds ee Dacü, Canoni- 
cus Sipensis^), kaum mit unserem Petrcs identisch sein können. 
Da der Letztere Pbtbcs PmLOHitm de Dacia genannt wird, der 
Rektor der Pariser Universität aber entweder Petrus Stbangokis 
oder Petrds Winter de Dacia gewesen sein muss, welche sich 
damals beide in Paris aufliiellen^l, so dürfte auch dieses gegen 
die von Eneström angenommene Identität sprechen. 

Der Commentar des Petrus zerlegt zimächst in echt scho- 
lastischer Weise den Text des Algorismus, und zwar zuerst 
die Einleitung und darauf jedes einzelne Capitel in die darin 
enthaltenen Unterabtheilungen, gieht für jede derselben die etwa 
nöthigen Erläuterungen, sowohl Wort- als sachliche Erklärungen, 
und schliesst jedes Capitel damit, ein genau durchgeführtes, 
jede Nuance der Rechnung berücksichtigendes Exempel so 
durchzufahren, dass man die einzelnen Phasen derselben genau 
übersehen kann. Die Rechnung selbst hat man sich auf dem 
Staubbrett, dem .46(tcms, ausgefTihrt zu denken. Die nicht mehr 
gebrauchten oder während der Rechnung veränderten Ziffern 
werden wirklich weggelöscht, so dass am Ende der Rechnung 



Sehreiher die Anleitung des SAtRoiinacfi und des füTiius m^ B. 



') Dbkifle et CHATELAiK, Ckartulariitm Universitatis Farisiensis II, 
S. 300, Nr. 863: Magister Petrus de Dada, reetm- üniversitaüs Pari- 
siensis, canonicos Pcwtsienses in eonsortium Umoer»itatis resUtuU. 
1337, Martii 22 [Paristig]: Anno Domini MCCGXXVI, die martia 
proxima ante festwm beati Tkome apostoU eleetas fuif nuigister Petrus 
de Dacia, Oa/nonieua Bipenais, tempore hyemaU in rectorew u. s. w. 

') Im Avctarium Sp, 16, Z.4 liest man aua dem Jahre 1533, 5. Februar: 
Petrim Strangonis de Dada, und ebendaselbst: Petrus dictiis Wintei' 
de Dacia. 
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nur noch das Ilesnllat, niclil aber die der AiiTgabe xn Grunde 
liegenden Zalilen vorhanden sind. Das später sich daraus ent- 
wickelnde Rechnen auf Papier unter Durchstreiehung der be- 
nutzten Ziffern und Üeberschreibiing der an ihre Stelle tretenden 
hat Petucs noch nicht gebraucht. Diese Art der Rechnung bat 
ihren Ausgangspunkt in Italien und kommt zuerst in Kaufmanns- 
kreisen vor, während wir hier ein akademisches Compeodium 
vor uns haben. Wer die Erläuterungen und das jedesmalige 
Exempel wirklich durchgearbeitet hatte, das heisst, wer den 
Vorlesungen wirklich gefolgt war, musste den Mechanismus des 
Rechnens nicht nur selbst in sich aufgenommen haben, es 
mussten ihm auch die Gründe klar geworden sein, weshalb 
gerade so und nicht anders gerechnet wurde. Wenn die Vor- 
lesungen über den Algorismus de integris, die, wie wir nach 
den Verzeichnissen wissen , an allen Universitäten gehalten 
wurden, in ähnlicher Weise durchgeführt sind, so dürften die 
Zuhörer mit wirklichem Nutzen daraus hervorgegangen sein. 
Ich möchte dabei erwähnen, dass ich auf einer mit Unterstützung 
der Königl. Akademie der Wissenschaften zu Berlin unternom- 
menen Studienreise durch die Bibliotheken Deutschlands und 
Oesterreichs auch eine ganze Zahl anderer Commentare zu dem 
Algorismiis Sacrobosco's aufgefunden habe, welche nicht dem 
Petbcs BE Däcia angehören , obwohl sie, sämmtiich später als 
dieser,, oft die Abhängigkeit von dessen Gommentar deutlich 
durchblicken lassen. So enthalten z. B. alle die unten erwähnte 
Notiz über den Namen Teca für Null, wenn auch mehr oder 
weniger abgeändert'), und die in dem Capitel de radicum extrac- 
Hone eingefCigte Figur über die mittlem Proportionalen genau 
wie bei Petbüs. 

') So heisst dieselbe z B im Codex latmus Monacensis i774, Blatt 222': 
Seundum quod cyfta habet dtvetsa nomvna, prinio dieitwr theea, 
ei theea dmtw fm-um Totmtdum,iyam guoohmlatrones signaiatitur 
,ia fiunte tel w, mamlhs, et qma tllud fetfam erat rotimdum ut 
„^fra tdeo dictum theea Et lüud feiimti alio nomine dieitur cau- 
„thenttm." 
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Die Anfangs wo rle des giiiii^en Algürismas fiUindei- Verfasser 
des Commentars richtig auf die Aritliinetik des Boetids zurück, 
ebenso den zweiten Satz: „Et quemadmodum sunt, sie cognosci 
„hahent", auf Aristoteles, von ihm äristotiles genannt, Buch II 
der Metaphysik. Aus der von ihm vollständiger als durch 
SiCHOBosco seihst angeführten Stelle des Boetius schliesst der 
Verfasser, dass vorzugsweise fiir Zwecke der Astronomie die 
Rechnung überhaupt erfunden und weiter ausgebildet sei. Die 
Entstehung des Zifferrechnens legt er sich so zurecht. Ein 
arabischer Philosoph älgus habe das Ganze erfunden, dann 
aber habe der Lateiner Sacrobosco nach dem Vorbilde jenes 
Arabers den vorliegenden Traetat verfasst. Auch bei der Erläu- 
terung der Zahlenerkliirung des Sacbobosco citiert Petrus wieder 
Aristoteles (Lib.I de anima) und die Metaphysik des Avicenna. 
Aus einer Stelle des Commentars geht auch hervor, das Petrds 
die Erfindung der Ziffern durch die Inder bewusst war. 

in Eneströms Bibliotheea Mathematica hat Hcnrath^) die 
Frage aufgeworfen, woher der von Sacrobosco angeführte Name 
Teca für Null, in den Handschriften auch Theca oder Theta 
geschrieben, stamme. Da anfangs die Null ö oder -^ geschrie- 
ben wurde, so haben viele an das griechische Theta gedacht; 
unser Verfasser belehrt uns eines Bessern. Teca heisse das 
kreisförmige Eisen, mit welchem das Brandmal, welches in ei- 
nigen Gegenden Dieben und Räubern auf die Stirne oder den 
Kinnbacken eingebrannt zu werden pflege, hervorgebracht werde. 
Wegen der Aehnlichkeit der Gestalt der Null mit diesem Brand- 
eisen sei der Name gekoinmen^i. Auch für Gyfra hat er sich 



') Bihliotheca Mathematica. Kern Folge I, 1S87, Anfrage 18, S. 120. 

') Im Codex lat. Monac. 13021 (Rat. ciw. 21) beündet slcli eine Ab- 
handlung über Astfonomle aus dem XU. Jahrhundert. In dieser werden 
eine sehr grosse Zahl von Tabellen mitgetheilt, und hier findet man 
sehr häufig, «nlermisclit mit dem Zeichen 0, für Kuli ein deutliobes t 
gesetzt, genau so geschrieben, nie dasselbe im Texte benutzt ist. Dieses 
t diirtle wohl nniweifelhaft die Abkürzung für die von Sacrobosco 
und Pethi-h jie D.ifiA lie/eugtc Benennung teia für Kuli sein sollen. 
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einen Erklürungsgrniid ziiveclitgelegt. Dieses Wort sei eine 
Zusammenziehutig aus drcumfacta oder circumferenda und 
bedeute, im Gegensatze zu circulus, den Kreis ohne Rücksicht 
auf den Mitlelpiinlit. Auf die Zehniahl der Zahlzeichen sei 
ÄLGDS geltommen, weil er gesehen habe, dass die Zahlennamen 
immer nach Zehnern fartschreilen, was schon der Philosoph 
— es ist an erster Stelle I'laton, an zweiter Amstoteles gemeint — 
im (Jritten Buche der Physik im üapitiilum de infimto ausge- 
sprochen habe'). Dass man die kleinere Zahl rechts die grös- 
sere links sowohl schreibe als lese, habe seinen Grund darin, 
dass die Araber, die Erfinder des Ziffernrechnens, in dieser 
Weise, d. h. von rechts nach links, sowohl schreiben als lesen. 
Bei ihnen sowohl, wie bei allen barbarischen Völkern, zu denen 
er speciell die Deutschen und Engländer zählt, würde die klei- 
nere Zahl Siels vor der grössern ausgesprochen, von den La- 
teinern aber, den Griechen und allen damit sprachlich verwandten 
Völkern umgekehrt die ^ros'iere Zahl vor der klemem. Aber 
auch bei den letzteren \olkeiQ «ei für 11 12 13 li 15, 16, 
jedoch mn fiu diese sechs, eme Ausmhme zu constitieren, da 
für diese sechs stets die Einei vor den Zehnern auso''''prochen 
wurden Das hange damit zusammen, diss einmal dei Ursprung 
und die Venollkummnung dei Zablensthieibnnfe und Lesung von 
den Arabern stamme, und da-s deshalb die Lateiner u. s.w. 
diese Lesung bi-* zui eisten toUkommenen Zahl d h bis zur 6, 
übernommen liaiten Cs sei also jedenfalls falsch wie einige 
zu thun gewohnt sein septmmfecim odei ocfodectni m lesen, 
es müsse hiei immei di'cem et Septem, decem et orto gelesen 

BemeikPns«eilli in dlesei Äbliandlung ist auch die Fo m H üir'3. 
nelche darin fast ausnahmslos auch im Texte teiiiitzC ^\lid uiid «'eiche 
für das XII Jahihundeit so chiraklenstisch ist dasa man aus ihrer 
Benutzung sichei auf das \JI Jahihimdert als das lei Entstehung der 
betieflenden HaDdäthiift sclilipaien dirl 
') H s die Beshnei Ausgabe des A i totele ] 0( '' 1 i Mxf" T''/' 
dsxaoog -oi't t v ä.pi&to/ 
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werden. Interessant diirfte wohl uiicli (las Wort lingwaggio 
für Sprache sein. 

Einen bedeutsamen Fortschritt gegen den Älgorismus des 
Sacbobosco dürfen wir jedenfalls darin erkennen, dass Petrus 
stets für das Wort Cyfra, das Sacrobosco ausschliesslich benutzt, 
das Zeichen setzt, anfangs in der Art, dass er dem Worte 
das Zeichen folgen lässt: cyfra 0, dann jedoch m spälern 
Stelleo, mit fast verschwindenden Ausnahmen, nur das Zeichen; 
dass er überhaupt so vielfach als möglich die Ziffern benutzt 
Bei SAcaoBosco werden solche einzig und allein in dem Abschnitte 
Progressio gebraucht. Auch die Neutierprobe bringt Pktrus 
bei allen Species zur Anwendung ausser der von Sacrobosco 
vorgeschlagenen durch Umkehrung der Operation. Petrus kennt 
freilich die Fehlerquellen, welche sich bei Anwendung derselben 
durch Weglassen oder Zuvielberechnen von je 9 Einheiten er- 
geben, und räth deshalb zur Sicherheit die Probe noch mit 
einer andern Zahl, z. B. 8, zu wiederholen. Die Neunerprobe 
beruhe auf dem Grundsatze: Gleiches von Gleichem giebt 
Gleiches. 

Von den bei der Mulliplication durch Sachobosco aufgestellten 
e 1 R ein liisst unser Verfasser nur die erste als selbständig 
g Iten Sie fQnf andern seien, wie er am Sciilusse des betref- 
fend Gapitels auch nachweist, nur als Zuzätze zu derselben 
anz el en. Auch hierin zeigt sich Pethcs in der Auffassung 
de Ope ationen als nicht unbedeutend über den Standpunkt 
des Sacrobo,sco, den er commentiert, forige schritten. Die von 
ihm als den Angelpunkt der ganzen Lehre von der Multiplikalion 
hingestellte erste Regel des Sacrobosco ist die bekannte tn der 
Formel : 

a-b = 10« — 0(10 — 6), a<h 

ausgesprochene, welche man mit dem Namen der complemen- 
tären Multiplikation bezeichnet hat. Sie ist, um praktisch zu 
sein, nathrlich auf 6>5 beschräuM, weil, wie der Verfasser 
ausdrüeklicli liervürliebt, jeder rudis auch ohne llechniing wisse. 
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WT% i 1 üilci ' T sei L'- wTi ilsf) wie mm ihiuis tisulit a\iih 
notb im Eiidti deb \lll JaliiliiiaiJeitb üblich dib Einmaleins nur 
bis 5 5 PinziiiibeQ obwohl v>i\ seride \on Petrus de D«u eine 
Dirttellun^ des gros-.en Emmileins bis t<t -jl besitzen 

Einen weiteren bedeutenden Sehntt ubei Sacrodosco hinaus 
hat Petrus ■wu.h m Bezug nnf die Proqi fi&io sethan Bei 
Sacrobisco weiden nui diejenigen Falle der arithmetit,(.hen 
Reihe behaudeit ^ekhe \on I odei '' lusgehend im ersten 
Falle l oder 2 aK Differen? besitzen in zweiten Falle daaeaen 
nur 2. Es wird dann noch unterschieden, ob die Gliederzahl 
gerade oder ungerade ist, und auf diese Weise vier ganz ver- 
schiedene Regeln für die Reihensunime gegeben '] Petrus je 
doch veiwirft den ginzeu Absclinttt über Ptoj)t to ersetzt 
ihn durch einen nur «ech^ Zeilen füllenden neuen le\t und legt 
diesen seinem Gommentite zu Grunde Er hat ien Besiiff dei 
arithnaeti scheu Reihe \ollig klar eifaiat Nach ihm kann die 
Diiferenz jede beliebige Zihl sein man kinn sie mit einer be 
liebigen Zahl beginnen lassen und mit einer willkuhrlichen Zahl 
von Gliedeio beschliessen Fiu sie gelten nur die beiden Re- 
geln: „Ist die Summe des eisten und letzten Ghedet ge}ade, 
„so mulhplictert man ihe Hdlfte mit det Ghedeizahl, ist sie 
„ungerade die ganze Summe mit der halben Ghedeizahl dab 
Resultat iit die Summe det Retht'' Es sei sichet sagt unser 
Verfasser dasa entwedei die isumme des eisten und letzten 
Gliedes, odei die Gliedeizihl beziehungsweise neb l ei Je aeiade 
Zahlen wurden Letzteie Bemerkin„ ist um f werIhvolUi ils 
dieselbe noch Pbosdocimo de' Beldomandi (Anfang des XV. Jahrh.) 
unbekannt war^l, der sich deshalb bei ungerader Anzahl der 



') 'Uli progressio , deren Änfongsglied I, und deren DilVevetii I ist, heisst 
naturaliB; diejenige mit der Differenz 2 interdsa. Den letztern Aus- 
druck erweitert PuTuua auf jede ProgresBion mit anderer Differenz als 1. 

'] Die Formel des Bet.domasdi ist nach Favabo [BidUttmo Boiicompagni 
XII, S. 135|: S = (a + Äj» + ^, wo a das Anfangs-, z das Endglied 
bedeutet, die Anzahl der Glieder aber 2«-t-l Ut. 
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Glieder zu einer complicierten Form der Summe gezwungen 
sieiit. 

Sehr eingehend ist die Erläulerung, die Petrus dem einleiten- 
den Capitel über das Wurzelausiiehen im Älgorismiis des Saobo- 
Bosco widmet. Die Darlegung der Ursache für die Namen Linear-, 
Oberflächen- und Körperzahl ist klar \md praecis, ebeoso der 
Nachweis, dass wohl jede Quadratiahl Oberflächenzahl und jede 
Cuhikzahl Körperzahl sei, aber nicht umgekehrt. Von geschicht- 
hchem Werte ist jedenfalls der Ausdruck, die dreipunktige Linie, 
welche er als Beispiel wählt, fiiesse nach der Breite, um so die 
Fiächenzahl , hier speciell die Quadratzahl , zu erzeugen , und 
das so entstandene Quadrat fiiesse nach der Tiefe, um so die 
Cubikzahl zu bilden. Es dürfte wohl hier eine der ersten, wenn 
nicht die erste Anwendung des Wortes fiuere sein, um in der 
IVlathematik einen solchen continuieriichen Bewegnngszu stand 
zu bezeichnen. Während Petrijk mit SiCROBosco zwischen zwei 
aufeinandern Quadratzahlen nur ein geometrisches Mittel, das 
Produkt der Wurzeln, zulässt, will er solches zwischen zwei 
nicht unmittelbar folgenden Quadratzahlen nicht gelten lassen. 
So lägen zwischen 49 und 4 die Mittel i2, 36, 30, 25, 20, 16, 
1 2, 9 und 6 ; denn es verhielte sich 49 : 42 = 42 : 36 ; 36 : 30 
= 30:26; 25:20 = 20:16; 16:12 = 12:9; 9:6 = 6:4. 
Es ist also gerade das wirkliche geometrische Mittel zwischen 
49 und 4, 14, nicht beräcksichtigt. Auch die Erweiterung der 
Bemerkung Säcroboscos von den beiden mittleren Proportionalen 
zwischen zwei auf einander folgenden Cubikzahlen dadurch, 
dass er diese Mittel auch mit dem quadratischen Mittel, den 
Quadratzahlen und den Wm'zeln in Beziehung setzt, dürfte nicht 
ohne Interesse sein. Schreibt man seine diesbezügliche Figur 
mit allgemeinen Zahlzeichen so : 
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so übersieht man mit einem Blicke den Grund für die [iichtifr- 
keit seiner Bemerkungen. Die von Sachobosco etwas sehr dunkel 
gefasste Erklärung der novem limites, das ist der Einer, Zehner 
Hunderter u.s. w. bis lOÜOOOOOOO, ■werden von unserem Petrds 
in klarer und deutlicher Weise auseinander gesetzt, und jedes- 
mal eingehend durch Beispiele erläutert. Auch der Grund wird 
angegeben, weshalb die Rechnung hier Halt macht, obwohl 
man ja so weit gehen kann, als man will. Den Grund findet 
er mit Sachobosco darin, dass man Hher Körperiahlen nicht 
hinausgehen könne, und die Zahl Taasendmiilionen schon eine 
so grosse sei, dass niemand im Stande sei, sich eine klare 
Vorstellung davon zu machen. Im Clin 14684 llndet sich aus 
dem Anfange des XIV. Jahrhunderts ein Stück: „Notabüe de 
„novem limitibus", das dem Wesen nach mit dem Auseinander- 
setzungen unseres Verfassers übereinstimmt. 

Bei der Ausziehung der Quadratwurzel aus Sä'iSlOS, welche 
er zu B090 mit dem Reste 98 bestimmt, macht Petrus darauf 
aufmerksam, dass Sacbobosco den liier vorliegenden Fall einer 
Null als Einerziffer der Wurzel in seiner Darstellung nicht vor- 
gesehen habe. Für die Ciibikwurzel giebl er zwei Beispiele. 
Das eine behandelt er nach der von Sacbobosco gelehrten Art, 
das zweite nach seiner eigenen Methode, von der er sagt, dass 
er sie nach langem Bemühen, die beschwerliche Rechnung 
kurier nnd sicherer zu machen, selbständig erfunden habe. 
Sie lehrt methodisch und sicher diejenigen Zifl'ern flnden, welche 
an zweiter, dritter etc. Stelle gefunden werden müssen, und 
stellt in dieser Hinsicht ebenfalls einen methodischen Fortschritt 
gegen Sacroboscos Darstellung vor. Besonders beachten swerth 
erscheint dabei die genaue Definition derjenigen Kunstausdrücke, 
welcher er sich nachher bedienen will ; AehnUches ist bei 
Säcrobosco nicht gegeben. Die von Petras zuerst behandelte Zahl 
751089429 hat die genaue Wurzel 909. Wie man dieselbe 
praktisch auf die dritte Potenz erhob, wird ebenfalls gezeigt, 
und dürfte sich ebenfalls anderweit nicht dargelegt finden. 
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Seine eigene Methode setit er an der Zahl 1234567890 aiis- 
einander, deren Ciibilswurzel 1072 mit dem Beste 2642642 ge- 
funden wivd. Dass der Cubns von 1072, das ist 1231925248, 
die grössle Cubikzahl ist, welche in der gegebenen Zahl ent- 
halten war, zeigt er dadurch, dass er die anf IÜ72 nächstfol- 
gende ganze Zahl 1073 auf die dritte Potenz erhebt. Die sich 
dann ergebende Zahl 1245376017 ist um 808127 grösser als 
die urspriingiich vorgelegte Zahl, und damit ist der Beweis 
f^eliefeit 

^^ll hotten dl je let el !i i Jen ( onmentii Ip« 1 ftbus 
BE Dicu dLUcli!<eirbeitet Int denselben "Nutzen in'- ihm /leh n 
wnd weithen die /uhorer der \orletun, darma sicherhch 
empiin^en haben ein ■volles \eistdndm& der im unsere An 
schauuuo so höchst eigenartigen Rechnungsmethoden Eine 
nothwendige Ergänzung des AJgoritmtib des Sacr b sco sowohl 
als speciell de'! Commentirs unseres Petrus be Dacia lot dei 
Algoiismus df mmuhis seines Zeit und üni\ei ititsceuosaen 
!oHA\NES DE Lii.Eniis Im Get-enzat/ /u dem Äl,,orisnus des 
Sacrobosco werden in ihm nicht nur Regeln gegeben, sondern 
dieselben auch an concreten Beispielen ausftlhrlieh erläutert.- 
Es wäre wohl zu wünschen, dass aucli dieser Tractat, von dem 
es überhaupt nur zwei Druckausgaben aus dem Anfange des 
XVI. Jahrhunderts giebt'l, wogegen er in Handschriften sich 
eben so häufig findet als der des Sacrobosco, neu abgedruckt 
wtlrde, um ein Toiles Bild der Rechenkunst in dem ersten 
Viertel des XIV. Jahrhundert sich bilden zu können. Auch zu 
diesem Algorismus de mimUiis habe ich auf meiner Reise einen 
ausführlichen Commentar aufgefunden, Anwendungen der 
Rechenmechanismen, wie sie durch Pktkcs de Daoia und Iohakkes 



) Die erste Ist enthalten In den Blättern 19 bis 28 des Druckes Algorismi 
U-actatus. Paduae 1485, das zweite In der Neuauagabe derselben Baches 
durch Feoehtco Deifino , Veitetiis 1540. Genauere Beschvelhungen 
sehe man bei Riot'ABDi, BiMioteca maiematica Italiaiia, T. I, Sp. 101 
—102 und bei F.iVAiiii, ii. «. 0., S. -II-G?. 
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DE LiNERiis auKGininidergosot^t waren , uiif die kiiLilmliriüisiilien 
Rechnungsarten sind uns, von Italien abgesehen, vor dem An- 
fange des XV. Jalirliunderls in wirklichen Abhandlungen nicht 
aufgestossen. Von (Ja an findet man sie häußg. Ein vortreff- 
liches Beispiel dazu ist das ausfühvliche Rechenbuch, das um 
die Mitte des XV. Jahrhunderts in ttegenshurg entstandea ist, 
und von welchem unter dem Titel ; „Algorismus Hatisponends" 
fünf Exemplare, die jedoch in ihrem Umfange erhebhch von 
einander abweichen, in der Münchner Hof- und Staatsbibliothek 
und der Stiftsbibliothek zu St. Florian in Oberoestereich sich 
erhallen habend. Sie alle aber zeigen, dass sie von Italien 
aus beeinflusst sind, wie denn mehrfach der Ausdruck „modo 
„ytalieo" sich findet. Jedenfalls stammen aber diese Rechen- 
bücher nicht mehr aus Universitätsla'eisen, wie die des Petrus 
DE Daciä und des Iobännes de Lineriis. 

Dass obige Zeilen und die beiden mittelalterlichen Anlei- 
tungen zum Zahlenrechnen in neuem und, hoffe ich, leicht 
lesbarem Gewände haben erscheinen können, verdanken wir 
der grossen Liberalität der Königl. Dänischen Akademie der 
"Wissenschaften zu Kopenhagen, auf deren Kosten diese Aus- 
gabe gedruckt ist. Ihr für die bereitwillige Erfüllung eines 
von mir dahin ausgesprochenen Wunsches meinen aufrichtigsten 
Dank abzustatten treibt mich mein innerstes Gefühl; ich glaube 
aber, dass auch jeder, der an der Geschichte seiner Wissen- 
schaft Interesse hat, in denselben mit einstimmen wird. Ist es 
doch jetzt jedem möglich, mit Leichtigkeit den so eigenartigen 
Gang des mittelalterlichen Rechnens zu verfolgen, was bisher 
nur an der Hand oft schwer zugänglicher Handschriften thunhch 
war, die zu lesen überdies nicht jedermanns Sache sein dürfte. 

') am U504, Biatt 394-402; Clm US44, Blatt 146—151; Cim U78Z^ 
Blatt 411— 4il; Olw. U908, Blatt 11—23, 60-124 (Letitere eiitliiat 
nur Thell 2 u. 3, diese aber in selir erweiterter Gestalt}. Codex 8t. 
Flm-ian XI, 619, ßlatt 207-226. 

Thorn, 5. Ju« 1896. if ^ j 

M. Curfze. 
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I. I0HANN18 DE SACROBOSCO ALG0RI8MS VULGARIS. 

II p fi p t t 

m f ta ttqmddm t g 

h b t i t t m d 

pt H gl tm d pdn 

q d pM ph d d t Ä d 41g 

I t <q ) 1 dl t i t 

tptl ^m qd dpit tft 

mt It tfmlt Mt It m m t tat 
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DE NUMEKÄTIONE. 
Est autem numeratio cuiiisHbet mimeri per flguras com- 
petentes artifleialis repraesentatio. Figura vero, differenlia, locus 25 
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el limes idem siipponiint, ^eil a Jiversis ratioiiilms iraponimliir. 
Fignra enim dicitur, quantum ad lißeae protractionem ; differen- 
tia vero, quantum per illam ostenditur, qualiter figura sequens 
diffcrat a praecedente ; locus dicitur ratione spatii, in quo scri- 
6 Litiir; limes vero, qiiia est via ordinata ad cuiuslibet numeri 
repraeseiitalioDem. Sciendmn igitur, quod iuxta novem limites 
inveuiunlur novem flgurae signißcalivae novem digüos reprae- 
sentantes, quae taies sunt; 

9. 8. 7. 6. 5. 4. 3. 2. 1. 
10 Decima vero dicitur teca, circulus, vel cyfra, vel figura nicliili, 
quoniam nichil significat; ipsa tarnen locum tenens dat aliis 
significare, nam sine cyfra vel cyfris purus articulus non potest 
scribi. Cum igitur per has Qovem figuras signiflcativas adiunctis 
quandoque cyfra, quandoque cyMs contingit, quemlibet numerum 
ts reprac^entaie ideo non fuit necease pluie-- fl^uras significativas 
inveniie Notandum i^ilui quod quilibet digitua una "^ola figura 
sibi appropinta hibet sciibi omnis vero arttcuius per cyfram 
iprimo Idco po^itam) e! digitum a quo dcnomuntur die uticu 
!us, habet repne entui quiniam quiiibet irticulus ab ahqao 
20 digito denommatur ut deniuu's ab unitate ^le;ena^^u•^ a hmaiio 
el ita de alu« Omnis quidem nnmeius m eo quod est digitus 
habet poni m piima difl'erentia, omni" aiticulus m "lecunda 
Ümms seio numerus a deceni usque ad centum, ut Lentenaiui'i 
excludatur, duabu"« figuris habet &cnbi, et ita, si su aiticulus, 
25 per cyfram pnmo loco positam et figuram scriptam \ersu3 
simstiam, quae signiflcat digitura, a quo denommatur ille arti- 
culus, s! Sit numerus rompositus, praesonbatur digttui, qui 
est pars illms compositi, et sinistietui articulus ut prms Item 
omnis nunieru'', qui est a i,entum usque ad milte , ut mille- 
30 nanus etdudatur, pei ties cyfias vel figuras habet scnbi, item 
omnis numeius a miUe uaque ad decem milia per quatuor, et 
ita deiaeeps Notandum etiam, quod quaelibet figuia pnmo loco 
posita significat suum digitum, secnndo decies suum digitum, 
teitio centies, quarto millesies, qumto deue» millpMes, sexto 
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centies miilesies, septioio millesies millesies, et sie in iiifinitum 
multiplicando per haec tria: decem, ceotum et mille. Quae 
tanaen omnia in hac eomprehenduntur maxima: Quaelibet flgura 
in sequenti loco posita decies tantum significat, quantvim in 
praecedenti. Et sciendnm, qiiod supra quamlibel flgurani loco 5 
millenarii positam competenter potest poiii quidam punctus ad 
denotandum, quod tot millenarios debet ultima figura reprae- 
sentare, quot sunt puncla pertraosita. Siiiistrorsum autem scri- 
bimus in hac arte more arabico sive iudaico , hiiiiis acienliae 
inveEtoruni, vel hac ratione, et mehori, ut in legendo consuetum 10 
ordinem servantes maiorem nomerum mioori praeponamiis. 

DE ADDITIONE. 

Ädditio est numeri vel niimerorum ad numerum aggregatio, 
ut videatur summa excedens. In additione duo ordines ügurarum, 
id est duo numeri ad minus sunt necessarii, scilieet numerus, 15 
cui debet fieri additio, et numerus addendus. Numerus, cui 
debet fleri additio, est numerus, qui recipit additionem, et debet 
superseribi; numerus vero addendus est, qui debet addi ad 
alium, et debet subseribi. Competentius est, ut minor numerus 
subscribatur et maiori addatur, quam e contrario ; sed sive sie 20 
flt, sive sie, semper idem proveniet. Si igitur velis numerum 
numero addere , scribe numerum , cui debet fieri additio , in 
superiovi ordine per suas differentias, numerum vero addendum 
in inferior] ordine per suas differentias, ita quod prima inferioris 
ordinis sit sub prima superioris, secunda sub secunda, et ita 25 
de aiiis. Hoc autem facto addatur prima figura inferioris ordinis 
primae flgurae superioris. Ex hac igitur additione aut excedet 
digitus, aut articulus, aut numerus compositua. Si digitus, loco 
superioris flgurae deletae scribatur digitus excedens; si articulus, 
loco superioris deletae scribatur cyfra, et transferatur articulus 30 
versus sinistram, ef addatur proximae ßgurae sequenti, si sit 
figura sequens ; si vero non sit flgura sequens, tune ponatiif in 
loco vacuo. Si vero contingit, quod figura sequens, cui dehet 
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fieri addilio artieuli, sil cyi'ra, ea deleta loeo eins scrtbatur 
digitus avtieuli; sed si sU figura novenarii, et ei debet addi 
unitaa, loco illins novenarii scribatur cyfra, et sinistreUir arti- 
culus ut prius. Si escrescat numerus compositus , loco siipe- 

5 rioris deletae scribatur digitus, qui est pars illius composili, et 
sinislretur articulus ut prius. Quo facto addatur secunda se- 
cundae sibi suprapositae, et negotiandiim est ut prius. Notan- 
dum etiam, quod io additione et in omnibus sequentihus speciebus, 
quando uoa iigura alii directe suprapoiiatur, utenduni ost quiüibet 

!0 figura, ac si per se ponerütiir. 

DE SÜBTRÄCTiONE, 

Subtractio est propositis duobus numeris niaioris ad miuo- 
rem excessus inventio, vel subtraclio est numeri a numero ablatio, 
ut videatur summa derelicta. Minor autem de maiori , vel par 

15 de pari subtrahi potest, maior vero de minori nequaquam, llle 
quidem numerus maior dicitur, qui plures habet ßguras, dum- 
modo ultima sit signlficativa. Si autem tot sunt in numero 
uno, quot in reliquo, iudieandum est per ultimas vel per pen- 
ultimas, vel deinceps. In subtractione vero duo numeri signi- 

20 ficativj necessarii sunt, scilieet numerus, a quo debet fleri 
subtraetio, et numerus subtrahendus. Numerus, a quo debet 
fleri subtraetio, scribendus est in superiori ordine per suas 
differentias; numerus autem subtraliendus in inferiori per suas 
differentias, ita quod prima sub prima, secunda sub secunda, 

35 et sie de aliis. Subtrahe igitur primam üguram inferioris ordinis 
a figura sibi supraposila, scilieet superioris ordinis; et illa aut 
erit par figurae sibi suprapositae, aut maior, aut minor. Si par, 
ea deleta loco eins ponatur cyfra propter figuras sequentes, ne 
minus signiflcent; si maior, demantur ab ea tot unitates, quot 
30 continet inferior flgura, et residuum loco eius ponatur; si minor, 
quia maior numerus de minori subtrahi non polest, mutuetur 
unitas a proxima ßgura sequente, quae valet decem respectu 
proximae flgurac praecedentis. Ab isto ergo denario et a figura. 
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a qua dclitiit lieri siibtractio, simul luncti'* '-uLiiihatur ligura 
inferior et residiium loco fit,'Uiae deletae ponatur Si vero figura, 
a (jua miituandii e'it unitas, sit iinitas i>a deleta scribatur loco 
eius cjfra, ne figiirae sequeiile'- minu"! signiflcent, et deinde 
oppiare nt prius bi autem figura, a qua mutuanda est uDitas, 5 
Sit cjfra, relinquatur intacta, transeatur ulterius ad figuram 
signifirativdm, et ibi mutuetur unita«, et id ledeundo loco cuius- 
libet cyftae pertrausitae ponatui üeura novpnarii. Cum vero 
perventum fuent ad istam flgiiram, de qua mtenditur, remanebit 
tantum denarius Ab dio ii?itni denano et figura, a qua debuit 10 
fleri subtractio, simul luncti« ^«btrahatur digitus et residuum 
lo(0 figinae deletae sLnbdlur Ratio autem quaie loco cuius- 
libet c\frae pertransitae lelioquitui ügura novenarii, haec est, 
quia, si teitio loco mutuptvir unitd'', illa resppt,tu fi'gurae, a qua 
debuit fleii »ubtrattio, valuit tentum, 'jed loro cumslibet flgurae u 
seu cvfrae pertransitae relinquitur iio\enarius, qwi valet nonaginta, 
unde remanet tantum denarius; et eadem erit ratio, si a quarto 
loco ve! a quinto loco et deinceps mutuetur unitas. Hoc autem 
facto subtrahe secundam ioferioris a seeunda superioris, et nego- 
tiandum est ut prius. Sciendum tamen, quod tarn in additione 20 
quam in subtractione possumus bene a sinistra incipere redeundo 
versus dextram; sed tarnen, ul prius dicebatur, est commodo- 
sius, ut praedictum est. Si autem probare volueris, utrum bene 
feceris an non, flguras, quas subtraxisti, adde superioribus , et 
sie occnrrent tibi eaedem figurae, quas prius habuisti , si rede 25 
feceris. Similiter in additione, quando omnes flguras addideris, 
subtrahe. quas prius addidisti, et redibunt eaedem flgurae, quas 
prius habuisti, si recte feceris: est enim subtractio additionis 
probatio et e converso. 

DE MEDIATIONE. 30 

Mediatio est alicuius numeri propositi medietatis tnventio, 
ut videatur, quae et quanta sit ista medietas. In mediatione 
autem tantum unus ordo flgurarum et unicus numerus est 
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nece aiims biiliiet mimeius medimdus bi \eh^ it,itui dlijuem 
numerum mednie scnbatur ille numeius per sua's diüeientna 
et incipe a dextris scüicet i fnma figiira \ersii'! dextnm 
teneudo id sinistnm partem Uli (isjitur) hgura aut ent sism 
5 ficdtna aut nun bi piima fisuri -.it cyfia lelinquitur mtact» 
ai veio significitna tut -ii^mfii-at nnitatem aut alium di^itiim 
Si umtatem loco eiu=( deletie scriLdtui cyira propter ßguras 
sequentc ne minus sit,niflcent et scnbatur iHa unitas e\teims 
in tibuU %el resoisatin m aexaginta mmula et medietaa illu 
10 rum sexaeinfa abiciatur leliqui re^enetui exteiius in tibula 
bulicet tngmta vel suubatur ligma dimidu sie '-cihi^et r quie 
nulluni lotum oidinis obtmei sibi aliquid tarnen signifacat 
(acilicet) quo! medictis duplata in annm locum lecipialur m 
duplitione M lutem pnmi flgura signiflcel aliuni digitum ab 
15 unitate aut ille ent pai aut impai Si par eo delPto loco eiu" 
scnbatur medieta« ilUus numeri pana bi impai aunie pioximum 
numerum parem aub lUo contentum et pone medietitem eius 
loco illius impaiis deleti de unitate iiitem quiP remanet me 
dianda fac ut prius Hoc autem licto medimdi eit secunda 
bi Sil cytra praeteimittatui inticta si fueiit signifieativa aut 
ent par aut impar "^i pai loco eius deletae scnbatur medieta'- 
illius pana, ai impar aut ent unitas aut alius digitus numeium 
imparem repraesentins Si unitas loco eius deletae scnbatur 
cyfra; illa autem unitas cum valet decem respeetu prioris figurae, 
25 de illis deeem sumatur medietas , scüicet quinarius , et addatur 
figurae praecedenti; si vevo fuerit alius digitus numerum im- 
parem repraesentans, sume proximum parem sub illo contentum, 
et loco eiusdem imparis deieti scribatur eius medietas; unitas 
autem, quae remanet medianda, respeetu {figurae) praecedentis 
30 valet decera: dividatur ergo ille denarius in duos quinarios, et 
uuus illorum abiciatur, reliquua vero addatur figurae praecedenti 
ut priua. Si autem figura fuerit cyfra, cui debet fleri additio, 
deleatur, el loco eius scribatur ille quinarius. Et sie operandum 
est, donec totalis namenis medielur. 
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DE DUPLATiONE. 
Diiplatio est numeri propositi ad se ipsum aggregatio, ut 
videatiir summa excrescens. In duplatione autem tantum «nns 
ordo flgurarum est necessarius; et est inchoandum a sitiistra 
parte, scilicet a figura maiori, hoc est a flgura maiorem nume- 5 
rum repraesentante. In tribus vero praecedeulibus speciebus 
inchoamus a dextra, scilicet a flgura minori, lioc est minorem 
numenim repraesentante ; in hac autem specie et in Omnibus 
sequentibus inchüandiim est a sinistra parte et a flgura maiori. 
ünde versus: 10 

Subtrahis aul addis a dextris aut mediabis, 
A. laeva dupla, divide multiplicaque, 
Extrahe radicem duplam sub parte sinistra. 

Et ratio hujus est, quoniam, si a prima figura incipias duplare, 
contingit quandoque eundem numenim bis duplare; et licet 15 
aliquo modo possemus incipere a destris, tarnen difficilior erit 
doctrina et operatio. Si -velis ergo aliquem numerum duplare, 
scribatur primo numerus ille per suas differentias, et dupletur 
ultima figura. Ex illa igitur duplatione aut excrescit digitus, 
aut articulus, aut numerus compositus. Si digitus, loco prioris 2o 
deletae scribatur digitus excrescens; si articulus, loco prioris 
deletae scribatur cyfra et transferatur articulus versus sinistram; 
si numerus compositus, loco superioris sive prioris deletae scri- 
batur digitus, qui est pars iUius numevis compositi, et sinistretur 
articulus. Hoc facto duplanda est penultima, et quidquid excre- 25 
■verit, negotiandum est ut prius. Si vero occurrat cyfra, relin- 
quenda est intacta; sed si aliquis numerus debeat addi cyfrae, 
loco illius deletae scribatur numerus addendus. Eodem modo 
etiam operandum est de omnibus aliis, donec totalis numerus 
dupletur. Probatio autem huius est talis: si recte dupiaveris, 30 
media, et si recte mediaveris, dupla, et semper occurrent tibi 
eaedem flgurae, quas prius liabuisti. Est enim mediatio dupla- 
tionis probatio et e converso. 
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DE MULTIPLICATIONE. 

MuUtplicatio est numeri proposiliw iluoiius nniiieris tertü 
inventio, qui totiens continet alternm illorum, qiiot unitates 
sunt in reliqno. In multiplicatione duo numeri principaiiter 
5 sunt necessarii, scilicet numerus multiplicaus et numerus multi- 
plicandus. Numerus multiplicans adverbialiter designatur, nume- 
rus \ero multipiieandus nominalem recipit'appellationem. Potest 
etiam tertius numerus assignari, qui prodiictus dicitur, proveni- 
ens ex ductione unius in alterura. Notandum etiam, quod de 
10 numero multiplicante potest fieri numerus multipiieandus et e 
eonverso, manente semper eadem summa. Et hoc est, quod 
communiter dicitur seu ailegatur secundum arismetricos, scilicet 
quod omnis numerus convertitur in se muitipUcgndo. Sunt au- 
tem sex reguiae multiplicationis. Prima est: 
15 Quando digitus muitiplicat digitum, subtrahendus est minor 

digitus ab articulo suae denominationis per differentiam maioris 
digiti ad denarium, denario simul computato. Verbi gratia, si 
velis scire, quot sunt quater octo, vide, quot sunt unitates inter 
octo et decem, denario simul computato; et patet, quod sunt 
20 duae. Subtrahatur igitur quaternarius bis a quadraginta, et 
relinquenlur triginta duo, et patebit summa totius multiplicationis. 
Secwnda reguia est isla: 

Quando digitus mulUplical articulum, ducendus est digitus 

in digitum, a quo denominatur ille articulus, per primam regu- 

25 lam, et quaelibet unitas valebit decem, quilibet denarius centum. 

Et hoc est verum, sive excrescit articulus vel numerus compo- 

silus. Tertia reguia est isla: 

Quando di^itu-i multiplu it numeium compositum, ducendus 

est d!t,itus scditet m^Ulpln,^ns m utnmque partem compositi, 

30 ita quod digitus in digitum pei piiraam re^ulam, in articulum 

per secundim et postei producta onrnngantur, et patebit 

summa totiu« multipiicationi'' Quarta legula est: 

Quando articulus muitiplicat articulum, ducendus est digitus. 
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a quo denominaUir unus illorum, in riigilum, a quo denomitia- 
tur reliquiis; et quüibet uoitas valet centum, quilibet denarius 
mille. Quinta regula est: 

Quando articulus multiplicat numerum compositum, duceii- 
dus est digitus articuli in utramque partem nnmeri cotiipositi, et 5 
coniungaiitur producta, et patebit summa, Sexta regula est: 

Quando numerus compositus raullipUcal numerum compo- 
situm , ducenda est utraque pars ^niimeri) muitipiicanUs in 
utramque partem numeri multiplicandi, et producta coniungan- 
tur, et patebit summa totius. Et sie ducetiir digitus bis, quia 10 
semel in digitum et semel in articulum; articulus similiter bis, 
semel enim in digitum et semel in articnlum. Hie tarnen arti- 
culus non nisi ad principales extenditur articulos. 

Si igitur velis aliquem numerum per se \el per alium 
multiplicare, sevibe numerum muUiplicandum per suas differen- 15 
tias in superiori ordioe, numernm vero multiplicantem in infe- 
riori ordine per suas differentias, ita tarnen , quod prima figura 
inferioris ovdinis sit sub ultima superioris. Quo facto ducenda 
est ultima multiplicautis in ultimam multiplicandi. Ex tali igitur 
ductu aut excreseit digitus, aut articulus, aut numerus compositus. 20 
Si digitus, ex directo super positionem flgurae multiplicantis scri- 
batur digitus excrescens; si articulus, ex directo flgurae multi- 
plicantis scribatur cyfra et transferatur articulus versus sinistram ; 
si numerus compositus, ex directo flgurae multiplicautis scribatur 
digitus, qui est pars illius numeri compositi, et sinistretur arti- 25 
culus ut prius. Hoc facto ducenda est penultima numeri multi- 
plicantis in ultimam mni^iplicandi , et quidquid inde excreverit, 
negotiandum est ut prius; et sie flat de omnibus figuris numeri 
multiplicantis, donec veniatur ad primam flguram multiplicautis, 
quae ducenda est in ultimam multiplicandi. Et ex isto ductu 30 
aut excreseit digitus, aut articulus, aut numerus compositus. 
Si digitus, loco superioris deletae scribatur digitus excrescens; 
si articulus, loco superioris deletae scribatur cyfra, et sinistretur 
articulus"; si numerus compositus, loco superioris deletae scri- 
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10 

balui digitiis qiii e^t piis iUiit; numeii compositi et iinistieUir 
articuluE ut piius Hoc {iiitem) facto anteriurandie 'sunt flf,urae 
numen multiphcantis pei unu<im diffcrentidm it^ =(dlicet quod 
prima muUiplicantis sit lub penultimi multiplicandi reliquis 
5 similitei per unum locum antenoratis Quo licto diicendi est 
ullimi multiplicantts in penuUinnm miiltipheindi sub qui est 
prima iigura multiplirintis et ex illo dnctn aut e\(.iesLit digitus 
aut aifirulus lut numerus Lompositu« Si rtiicitu'i e\ direclo 
flgurae sibi supripositae additur digitus si articiilus, trinsferitur 
10 versus smistnm et flguri iibi diiecfe supraposita lelinqmtur 
mtaefa si\e sit significativa iive non -n numerus compo-titu'; 
addatiir fignrae aibi suprapositae digitns et siniatretur articuius 
Simihtei quaelibet flgura numeii mulliplicanlis ducenda est in 
penultimim multipheandi donec perveiiiatur dd pnmam multi- 
15 plicantis ubi openndum e^t quemadmodum pnus dicebatm 
de pritna Demde ut piuis anterioiandie sunt figurie multi- 
pbcantia pei unicam difteiPiitnm Nee cessandum est <i tdb 
anterionfione net a tili ductu numen muUiphLantis in nomerum 
multipiicandum quoiisque quaehbet figura numen multipbcintis 
^0 ducilur in quimhbet hguram seu quemlibet numeiiim mnlti- 
plicandi Si tutem contmgil quod piimi fl^uri numeii multi 
phcantis Sit cyfra et ei iim supripotiatur figura sigmficativa 
loco lUius supeiioiis deietie scnbenda est cvtii '" autem 
OLCUint L>fia m mtenuii urdine mter piimam et ultimam ßgu 
'a ram et ei direkte supnponatur figura S!gnißciti\a lelmquenda 
est intifta «ed si sit spatium ^aruum 'supr-ipositum, in eodem 
spatio sive Iolo scnbenda est cyfra ^t autem cjfid jccurrat 
mter piimam et ulumam figuram numen mulliplicandi "uife 
iiorandus est ordo flgmarum numen multiphcantis per duas 
30 diffeientias si duie sunt cvfne per tres differentias et sie 
deinceps quontam ex ductione fi^urae in cvfram nichil lesulttt 
E\ piaedictis nm pitet quod 'si piimi figma numen multi 
phcandi stt ivfra sub eam non debet fien inteiioratio Seien 
dim Pli m quo l in miltijb itione et diMsune el radicum 
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11 

extractione competenter potest relinqiii spatium vacuiim inter 
drfos ordines figiirarum, iit ibi pouatur, quod proveiiit addendtim 
vel suhtrahendum, ne aliqiiid memoriae intercidat. 

DE mViSIONE 
D ob pro- 5 

pos mao penQO oped bo]o sunt 

unit n oNodm^ qod s one tres 

nume e , e u e s d dend s, e nerus 

dividen'; siYe dmsor et numerus denotm« quotiens sive nume 
rus pxiens Numeius autem dividendus sempei debet esse lo 
miior \p1 s\ltem par numeio divisoii hi debeat di\iaio lien jei 
mtegra bi \eli-- igitur aliquem numerum pet se vel per alium 
dtvidere suibe numerum di\idendum m supenoii ordme per 
suai diffeientias divisoieru \eio \n inleiiou ordme pei suas 
differeutias ita quod ultima divi-ioiis sit sub ultima di\idendi, li 
penultimi sub penultima et ita de alu-. si Ltmpetenter lieii 
possit Sunt enim luie cauaie quare ultinn sub ultima collo- 
cari non potent aut qun ultima lofenons oidinis non potest 
subtrahi ab Ultimi supeiioiis ordini-. eo quod (ista) est minor 
infenon aut quia licet ultima inteiioiis oidinis aliquotiena 20 
possit subliahi a su\ superiou leliquae tameu non possunt 
totiens a sibi suprapositis ut si ultima sit par lia;uiae sibi 
suprapos tae penultima ^ero sive antepenullima sit nidioi In 
td.li casi locanda est Ultimi divisons sub penultima dnidendi 
Hl-, itaque ordmatis ineipiendum est opeian ab ultima fiKura 5 
numeri diusoris et \idendum est quotiens ilK possit aubtiahi 
a flgura sibi suprapoMta ita quod totiens possmt subti ihi leli- 
quae a Mbi supiapositis et a suo resjduo si ahquid fuerit resi- 
duum Lt notandum quod non contin^it phii es 'lubtraheie 
quam umos ni-c minus [uim semel \iso t^itur quotiens 30 
Iiaune intencns ordmis subtiahi possint i suis supeiiontus, 
sLiibendus est numeius denotins quotiens super positionem ex 
directo dlius figuiae sub qua est piima floUia numen diviaons 
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e! pei illam fl..uidm '^iititr liendie hunl umnes interioies tiguia 
3 ims supenonbus Hoc autem facto anterioiandae sunt figiirai 
mimeri divisons per unicaoi differentiam versns de\tram et ne 
gotiandiim est ut pims Si aulem nonimgat quod post inteiio 
5 nUonpm ultum fisuia divisoris non ahquotiens po'.sit <*iihtrah 
a bgma sibi suprapoaita tunc supn flf,uiain sub qua e«t pnm. 
divisoria directe scnbenda est i.\fii in oidme numeri denotanti 
quotieni, et antenonndie iimt flgurae iit pniis Sumiiiter iacieii 
dum est ubicumque contingit m numeio dmdendo quod divisoi 
10 non possit subtrahi a numero dmdendo ponendt est tyiid in 
ordine numen denotmti'* qnotiens et interiorindae "unt üfiurae 
ut piius Nee ces«andum est i tib luteriontune npc i tili 
numeri denotantis quotieni positione nei a ductu mimen deno 
tantis quotien'i in divisorem nee a producti subtrattione donec 
15 piima divisoiis sit «ubtracta a prima dividendi Quo facto a«t 
aliqutd eilt reaidutim aul nichil Si Uiquid iciidunm fuerit 
reservetur exteriiis in tabula, et erit semper minus divisore. 
Si autem velis scire, quot unitates de nuuiero dividendo con- 
veniant cuilibet unitati numeri divisoris, numerus denotans 
20 quotiens hoc ostendit. Cum itaqne facta fuerit talis divisio, et 
probare volueris, utrum bene feceris an non, multipüca nume- 
rum denotantem quotiens per divisorem, et redibunt eaedem 
flgurae, quas prius habuisti, si nichil fuerit residuum; sed si 
aliquid fuerit residuum, tunc cum additione illius residui redi- 
35 bunt eaedem flgurae ; et ita multiplicatio probat divisionem et 
e contrario, ut, si facta multipiieatione dividatur productum per 
multiplicantem, tunc in numero denotaiite quotiens esibunt 
eaedem flgurae numeri multipücandi. 

DE PROGRESSlüNE. 

30 Progresfiio est numerorum secundum aequales escessus ab 

unitate vel a binario sumptorum aggregatio, ut universorum seu 
diversorum numerorum summa compendiose habeatur. Progres- 
sionum autem alia est naturalis sive continua, alia intercisa 
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sive disüontinua. Naturalis sive cüntioiia est, qiiando inci- 
pilur ab unitate, et non obmittitur in ascensu aliquis numerus, 
ut 1. 2. 3. 4. ä. 6., et sie de aliis; et sie semper numerus se- 
quens superat praeuedentem in unitate tanlum. Intercisa est, 
quando uniformiter obmittitur aliquis numerus, ut 1 3 ? 7 3 ä 
et caetera. Similiter a binario possunt incipere, ut 2 4 b 8 , 
et sie semper numerus sequens superat praecedentem m duabus 
unitatihus. Notandum autem, quod de progressione natmali 
duae danlur regulae. Prima est; 

Quando progressio naturalis terminatur in numerura parem, lo 
per medietatem ipsius muitiplica numerum proximum totali 
superiorem. Verbi gratia: 1. 2. 3. 4. Muitiplica quinarium per 
binarium, sie bis quinque, et cxibunt deeem, summa totius 
progressionis. ünde versus: 

Par, paris media maiorem multiplicabis. 15 

Secunda regula est: Quando progressio naturalis ttirmi- 
natur in numerum imparem, per maiorem portionem ipsius 
muitiplica totalem numerum. Verbi gratia: I.2.3.4.S. Multi- 
plicetur quinarius per ternarium, sie ter quinque, et resultabit 
quindenarius, summa totius progressionis. ünde versus: -20 

Impar parte sui maiori multipücetur. 
De progressione intercisasimiliterdantufduae regulae. Prima est: 
Quando progressio intercisa terminatur in numerum parem, 
per medietatem illius muitiplica numerum proximum medietati 
superiorem. Ut 2. 4. 6, Multipücetur quaternarius per ternarium, 25 
sie ter quatuor, et resultabit duodenarius, summa lotius pro- 
gressionis. ünde versus 

Si par, per medium se multipUcato sequentem. 
Seeunda regula talis est: Quando progressio Intercisa 
terminatur in numerum imparem, muitipliea maiorem portionem 30 
per se ipsam. Verbi gratia: 1.3.5. Multipücetur ternarius per 
se ipsum, sie ter tria, et sunt novem, summa totius progres- 
sionis. Unde versus : 

Imparibus media pars maior multiplicat se. 
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DE KADICOM EXTRACTIONE, ET PRIMO IN KUMERIS 
QUÄDUATIS, 

seqnitui de radicum exliaitione et piimo ii uuineii'i qu 
dratis unde \idendum est c|uid 'S!! numeru« quidiitus et quii 
5 Sit ladix numeii quadrali ei qmd sit ridirem e\tiaheiP Prap 
nolanda timen est haec divisio Numeiomm ilm« est Inieaii'i 
ahus supeificiah'! alius solidiis Numeius lineiri est qui con 
sideratm lantnm penes piocessum non hibito reapectu ad 
duotionem minien in numeium et dicitui linearis qma unicnm 
10 tantum hibet Dumeium Mtut linei tintum unicam habet dimen- 
sionem scihcet longitudinem Numeius 'superflt.i ilis est qui 
proienit ex ductu numeu in nnmerum et dicitiu buperlicialis 
quonnm duos habet numei o« dimetiente'* &i\ e mensui ante» 
ipsum Mcul «upeihcie-- dua<' habet dimensione« scihcPt longi- 
I tuduiem et Utitudinem bed -.(.lendum qiiod dupbcitei potest 
numerui diici in numeium lut enim semel lut bis Si i^itur 
numeiiis ^emel ducatui in numeium hör est aiit m se ipsmn 
aut in alium Si in ->e ipsuni fit numeius quadratns et diti 
tur quadratus quii dm^im «cuptus per umtate& hibebit quiluor 
lateia lequalii ad modnm quadnti Si ducitur in ahiim fit 
numeru'* supeiflnahi et non quidratu"* ut binarius ductus m 
terniuum (.onsiitmt semiium numerum superficialem sed non 
quadiatum Unde pitet quod omms numeius quadntus est 
supeificialis et non eomertitui Radix autem numeu quidrati 
'> eit lUe numerus qui ita diicitur m se {ut etfitiatur ille numeius 
quadiatus) ut bis duo sunt quatuor Quateimnus igitur est 
primus numerus quadratus et eius ridi\ est bm^iiui Si aulem 
numeius bis ducatui m nomeiiim constituet numerum solidum 
et dicitur '•ohdus quomam { icut) solidum corpus tre& babet 
30 dimensiones scihcet longitudmem Satitudmem et spissitudinem 
ita numeius iste habet tres mimeios pioducentes in -^e Sed 
numerus polest dupliiiter bis duci in numeium qua aut m se 
ipsum aut in alium Si igitur numerus ducatur bis in se ipsum 
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aot semcl in smim quadratum, qiiod idem valet, fit numerus 
cubicus; et dicitur cubicua ab hoc nomine cubus, quod est 
solidum. . Est autem cubus qnoddam corpus sex habens super- 
ficies, ut taxillus, octo angulos et duodecim iateva. Si vevo 
aliquis numerus bis ducatur in alinm, fil numerus soüdus et ö 
non cubicus , ut bis trta bis constituunt duodecim, Unde 
patet , quod omnis numerus cubicus est solidus , et non 
converlitur. Ex praedictis etiam patet, quod idem numerus est 
radix numeri quadrati et cubici, non tamen idem quadratus 
et cubitus Patet etiam, quod omois numeius potest esse lO 
iadi\ quadiati et cubici «ed non omnia quadiatus vel mbicus 
Cum igitur e\ ductu unitatis m se semel vel bis nuhil pro- 
vemat nisi unita's, dicit Boetius m aii^meUica sua, quod unitds 
potentialiter est omnis numeiui, non tarnen actu IVotandum 
etiam, quod iniei quoslibet duos quadialos pioxiraos est unicum 15 
medium piopoitionale, quod provenit ex duLtione ladicis unius 
quadrati in radicem alterius iuler duos tubKos quoshbet 
proximos est duplex medium piopoitionale , scilicet minus 
medium et maius Minus medium provemt ex ductu ladicis 
maioris cubici in quadratum minoiis, maius medmm est si K 
ducatui radix minoris cubici in quadratum maions Cum igitur 
ultfa summam numeioium sohdoium in aite piaesenti non ttat 
piocessus, tantum noxem limites niimetorum distineuuntui Est 
enim Umes numeroium eiusdem nituiae extierais contentorum 
teimmis continua ordmatio, unde pnmus hmes est no\em digi- li 
torum continua piogiesbio, secundus \ero novem articulorum 
principalium ; tertius centenariorum ; quartus millenariorum. 
Tres (iimites) etiam resultant in compositis per digitorum ap- 
positionem super quemcumque trium praediclorum , et si alter 
alteri praeponatur. Sed per finaiis termini replicationem supra 3 
ae semel per modum quadratorum aut bis per modum solido- 
rum quocumque alio praecedente resultal penultimus limes et 
ultiiuus 
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RADICIS NIIIVIERI QÜADRÄTI ESTRÄCTIO. 

Radicem numen tjuidiaii extnheie est proposito aliquo 

numero rddicem eins qiiadratam imemre si numeiiis qiiadntua 

fiierit propo'iitiis si ^ero non sit qiiadratno radicem miMini 

5 quadrati ''ub Dumero proposito contenti m^eüire Si vehs igitm 

raditera alicmui numen quidrati extriherp «cnbe numerum 

illum per auas differentias et computa numeiura flgiirarum 

uirum Sit par vel impar i5i par iiicipieoiium est opeiiri sub 

penultima si impar ab ultima et ut bie\itei dicatur semper ih 

10 impari ultima mcipiendum est Sub ultima i^itui flijura in im- 

pnii loco posifi imeniendus est quidam digitus qm ductus in 

se deleat totum sibi supripositum lehpecto sui \el in quintum 

viunius potest Tali autem digito m^ento et ducto in se et 

1 supeiiori subtracto duilandu^i e'-t lUe dieittib et dupiatum 

15 ponendum ot sub proxima flguia intenoii \ei'<u'* dextram et 

eius bubduplum sub illo Quo fatto mveniendua est qiiidam 

digitus f>ub proMina figuri ante duplatuii qm llu(,tlis^ in dupla- 

tum deleat totum '«upnpositum respectu dupUti demde duUus 

in ae deleat totnm supnpositiim re&peUu sui vel in quintum 

20 ucinius potest \e\ pofeat ita subliahi digitus lUlimo mventus 

ut ducatni m diiplatum %el duplati el poste i m seinet ip^um 

deinde autem duo piodut,ta simu! iddantui ita quod piima 

flaUia Ultimi pioducti ponatur mte piimim ptimi frnducli et 

^ecunda iddatur primae et iti deinceps et iti simul lubln 

5 hitur a toto numero lespettu digiti imenti et idem e'st ac si 

liat divii^io Si dutem rontin^at quod non poasit iliquis digilu" 

invemn post antenorationem tuni, ponenda est cyfia sub tertii 

flguia intenon (et sub illi cyfia etnm cyfn) et anteiioiindum 

est primum dupiatum cum suo subduplo Ne essindum est 

30 1 tili digiti mventione nee a digiti inventi duplatiune nee a 

duphtorum antenoratione net i subdufli sub duplo positione 

doHPü sub prima fl^uri inientus tuerit q udim digitiis qm 

duUu« m fimmi doihti dtlfit totum '-iprapo itiim icsj üctu 
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dupl torum de r le il i tu n ie deleat totum supnpDsitim 
respectu sui ve! in juartim \ (.inius polest Qiii. fict it 
aliquid erit reiidu«m lut n chil Si nichil conistat ^uod ti i 
merus propoaitub fueiit quidratus et eins ridix est digitiis 
ultimo m\eQtus cum subduplo vel subduphs ita quod pr epo a 
natur Si vero tuent aliquid residuum conslat quod numeru 
prcp Situs ron fuent quiJratus &ed digitus ultimo mventus cum 
subduplo vpl ubluphs tunc est ladix maximi quadiati sub 
numero propoaito conteiiti Si veli'^ igitm probare ulrum bene 
lecensi an non mulUplici digitum ultimo imentum cum sub t( 
duplo vel subduplis per eundem digitum cum subduplo \el 
subdupli'i et redibuQt eaedem figurae qua"« pnus habuisti si 
mthil fuent re&iduum sed si aliquid iuent residuum tunc 
Lum iditKue illiu res d i ledbunt Pd dem ['„uiae qne in 
fueru l 1 

DE RADICUM EXTRACTIONE IM ISUMKRIS CUBICIS. 

Sequilur de radicam eslractione in numeris cubicis; unde 
videnduni est, quid sit numeruä cubicus, et quae sit eins radix, 
et quid Sit radicem cubicam extrahere. Est igitur numerus ?o 
cubicus, sicut patet ex praedictis, qui provenil ex ductu alicuius 
Qumeri in se bis vel semel in suum quadratum. Radix (autem) 
numeri cubicl est ilie numerus, qui ita bis ducitur in se vel 
semel in suum quadratum. Unde patet, quod numerus cubicus 
et quadratua eandem habent radicem, sicut dictum est superius. 25 
Radicem autem cubicam extrahere est numeri propositi radicem 
cubicam invenire , si numerus propositus sit cubicus; si vero 
non Sit cubicus, tunc radicem cubicam extrahere est maximi 
cubici suh numero proposito cootenli radicem cubicam invenire. 
Proposito igitur aliquo numero, ewius radicem velis extrahere 30 
cubicam, primo computandae sunt ögurae per quartas, sive per 
locos miilenariorum , et sub loco ultimi millenarii inveniendus 
est quidam digitus, qui ductus in se cubice deleat totum supva- 
poaitum respectu sui, vel quantum vicinius potest. Quo facto 
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trjlmdii-' est lUe ili„itii-> el tnplatum ponen ium est siib pioxiim 
(i«ura tertia versus deitram et subtiipliitn &ub tuplo rteinUe 
iii^eniendus esl quidam dtsitus ''ub pioxima figura^ante tripli 
tum qui cum subtnplo ductub in triplatiim postea sine sub 
5 tnplo ductub in produclum deieil lotum lupraposiluni respectu 
tiiplali deinde diictus m se ciibice deleal totum supripo«itum 
respectu sui veS m quantum vicinius pote->t Hoc autem latto 
tiiplandus est lUe digiius iteruni et iterum triplatum ponen- 
dum est sub proxima fieun tertia ut prms et eiu& subtriplum 
10 sub eo Postea dnteriorandum est primum triplatum cum "suo 
aiibtripio per duas dilTerentia^- Demde invi^oiendu'' est quidam 
digitu« «üb proxima figuri aote triplatum qui cum subtriphs 
ductua in tnplata et pcitea sine subtnplis ductiis in productum 
deleat totum buprapositum respectu triplatornm demde ductus 
id IQ se cubice deleat totum suprapositum respectu bui vel m 
quaotum vicinius potest Nee cessandom est a tahs digiti 
imentione nee a digiti mventi tnplitione, nee a triplatornm 
mteiioiitione per duas differenlias up a i^ubtripli lub tnplo 
posilioue nte a Idli multiplic itione nee a tali sublractione 
20 donec perventum sit ad pnmam flguiam sub qua m\emendiis 
est quidam di^itu'' qui cum bubtripiit duetus in tiiphta, demde 
•-me subtnplis ducius in produ tum deleat lotum suptapotitum 
respectu Inplatorum detnde ductus in se cubice deleat lotum 
ipspectu sui \el m ]uantum Mcimus potest Notandiun etiam 
juod irodurtum proveniens e\ ductu digiti mventi cum sub 
tnplo %el subtnplis in tnplatum et postea «ine subtnplo vel 
subtnplis in productun l te m p od t n i od p o n 
ex ductu digiti invent e b pussunt add n I b 

trahi a totali numero p i os to esp tu d t nt et d 

30 est, ac si flat divisio. Hoatnftoat talqdedm 
aut nichil. Si nichil onstat q od nu e s p opos t i e f 
cubicus, el eiua rad et dgt It mo n nt p aepo tu 
cum subtriplo vel subt pl Q e ad x d at e 

postea in productum, e unt fgu e eaeden quae p u f e nt 
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■51 uitem iliqiiii lueiit resifliiom reservetur illiul exlerius in 
tibiiU et ton-itit quoil m ineni'^ ilie iion fuerit cubicus, sed 
digitu'' nltimo inventiis tum ■iiibtriplo vel subtriplis est radix 
ra^\lml cubiu sub oumeio pioposito coutenti; (juae radix si 
duratui in se et postea m productiim, emerget iJle cabicus s 
mixiniLib sub nnmero propOMto uontentus, et si illi cubico 
addatur reiiduum re«ervatum in tabulis, erunt eaedem flgnrae, 
quae priiis fuerunl '^i intern nliqiiis digitus post aiiterioratio- 
nem invenin non pot'sit, ponalur cyfra sub quarta flgura versus 
de\tnm {pt sub illa rytra etnm cyfra), et anterioraadae KUnt lo 
ii^uiiB üt priui Notandum (etiam), quod, si in numero pro- 
po'^ito floii Cht aliquis locut millenarii, incipiendum est operari 
\ub prinn tigura In hac autein radice extrahenda soleat qui- 
dam dislin-^uere numerum propositum per ternarios, el incipere 
operai! sub prima fi-iiri nltimi ternarii sive completi sive in- 15 
completi Qui modus openndi idem est cum praedicto. Et 
hdec de ndnum e\trnrtione dictd sut'flciant tarn in numei'is 
ijindiat)'^ qunn in ciibici-i 
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II. COMMENTÜM MA6I8TRI PETRI PRILOMENI DE DACIA, 

ßONI COilPOTISTAK IN 71LLÄ. PAEISIENSI, 
SUPER TBXTUM; ALÜOKISMI. 



ümnia, quae a primaeva rerum origine processerunt. In 

5 hoc tractatu determinatur de arte numerandi sive de nnmero 
practico , in quo auctor sie procedit. Primo enim in praemit- 
tendo prohemiiim aperit intentionem reram dicendarum in hoc 
tractatu, secundo de intento prosequitur ibi: Est enim nutne- 
ratio. In prohemio quatuor causae tanguntur per ordinem 

10 huius operis. Primo tangitnr causa finalis , secundo efflciens, 
terlio miterialis quarto liimilis Et est isle orlo ooo^ruus 
vel Lommunis Finih enim movet efflcientpm effl ipns di^ponit 
niateiiim ad mtroductionem foimae (jiusam autem finalem 
tangit rnm dicit Omnia quae a pnmaeva etc' oausam effl 

1 cientem tangit cum dicit Hanc autem icienham num&iandx 
compendtosam etc" ciusam maternlem tangit cum dicit 
AitmerMS qutdem duphottei notificatm et causam formalem 
Lum dicit Hum'< autim attis noiem sunt speeieb Ciiisi autem 
finali-- haius aitis est perfCLta cognitio omnmm qun sicut 

"0 piobat au(,1or art numerandi est coopeiativa m universa reium 
togniticne Quo osfenso &alii erit \ccidens de ßne huius artis 
Ad probandum autem istud acupit quandam prohationem a 
BoExio in nimetitcu sua Dicit igitui Omma q^uae a pumaev i 
tetum oitgme j roresie? mit fotmata sunt iatxone numeiorum 

^'i \ult diceie quod omnia piocesserunt m eise lub aliquo numero 
lU a (in im '5 il ntitne iiiitit'i luo Sit ritione linin «tu 
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dualitatis, et sie de aliis. Et tiinc siibdit aliam propositionem 

acceptam ab äbistotile secundo metaphysicae dicens, quod, siciii 

res sunt, sie cognosci haient; ex qiiibus infert conclusionem 

dicens: unde ars numerandi est cooperativa in unwer<*a rerum 

cognitione. Quasi sie argueret: Omnia sicut n g 

habent; sed omnia sunt sub aliquo numero; q 

Uusm erto ars numeraliva valel ad cog m n n 

Hiiius rationis primo ponit minorem; secund p m 

cum dicit Et quemadmodum mnt; et ter m m n 

olusionem ibi: unde in universa. Prima, d m 

scnbitui in arismetrtea Boeth et sub bis verb q le 

cumgue a primaeva rerum natura constituta 

wientur /afione formata. Et subdit ibi B H 

fuit principale in animo eonditoris exemplat H q 

tuor elementorum muUitudo numerata est, hi k 

hinc motus astrorum eaelique conversio. Cog mn m 

est huius artis flnis secundum auctorem; se d q d 

finis in mediatione eius est astronomia. E m 

huiua artis sicut instruraentum inquirendi q m 

caelestium. 

Tunc sequilur illa pars : Hanc igitur sc 
in qua tangit causam efficientem huius artis p d 

notandum, quod aliud est, dicere causam effl h 

et aliud est, dicere causam efficientem bu 2 

enim artem hanc numerandi tradidit, erat q d m ph p 
Algds nomine Arabims ex principiis et c nb 

metricae eam elicieas; qui aiUem hunc tra m dd 
Latinus aliquis, et dicilur, quod {erat q d m) kke 

SACftOBosco artem hanc diffusius ab Alqo ph p dm 

succincte in numerum brevem capitulorum d g 
pilans. Tunc sequitur ilia pars: Numeru q q 

tangit causam materialem huius artis , qua 
facit duo. Primo describit numerum, et secundo, quid in ile 
scriptione numeri usus est unitale, ideo etiam notificat, quid 



y Google 



22 

Sit unitas, cum dicit: TJnitas vero est. Dat igitur duas descrip- 
liones numeri, unam acueptam a materia, et aliam acceptam a 
forma. Dicit igitur: Numerus quidem etc^, et patet in littera. 
Sed notandum, quod, cum dicit nwme)us est umtaies roüectae, 
5 sola materia numeri tangitur, sicut si descnbatur sive diffimatuf 
domus Sic: Domus est coopeiimentum eottstans ex hgnis et la- 
pidibus, prohibens corruptiones a ifnft^, t/mhnbut, et caumafi- 
hus. (Ex primo de anima) Sed cum dicitor quod 
est multüudo ex unifatibtis profusa, tangitur forma 
10 Multitudo enim resultat ex aggregatione unitatum ; sed , sicut 
vuU ÄviOBKNA io sua metaphysica , in liis , quae aggregationem 
sumimt, compositio vel aggregatio est ex forma. Tunc sequitur: 
Unitas vero etc^ Quia (in) describendo numerom usus est 
unitate, ideo in parte ista notiflcat, quid Sit unitas, et patet, 
15 quia unitas est, qua unaquaeque res dicitur una. Sequitur 
pars illa: Numerorum vero, in qua dividit numerum, et facit 
duo. Primo enim praemittit divisionem numeri, et secundo mem- 
bra divisiouis declarat, Secunda ibi: Digitus quidem est etc^ 
Divisio autem numeri ibi data est trimembris, et patet de littera. 
20 Cum dicit: Digitus etc", declarat membra dividentia numerum, 
et facit tria- Primo enim declarat, quis numerus sit digitus; 
secundo, quis numerus sit articulus; lertio, quis numerus sit 
compositus sive mixtus; et patent partes. Dicit ergo primo, 
quod digitus est omnis numerus minor denario , id est minor 
25 quam decem, ut unitas, large accipiendo numerum, et binarius, 
et ternarius etc*. Sequitur illa pars; Articulus est etc". Noti- 
ficat, quid sit articulus, dicens, quod articulus est omnis nu- 
merus , qui dividi possit in decem partes aequales praedse , ut 
X, XX, XXS, centum, mille etc". Decem dividi polest in decem 
30 partes aequales, quarum quaelibet pars est unitas; et XS In 
decem partes, quarum quaelibet pars est binarius; et XXX in 
decem partes, quarum quaelibet pars est ternarius; et centum 
in decem partes aequales, quarum quaelibet est denarius sive 
decem; et mille in dcccm partes aequales, quarum quaetihet 



y Google 



23 

partium est centum. Omnis igiUir Üle numerus, qui ex puris 
denarüs componilur, sive in decem praecise resolvitur, est arti- 
culus. Sequilar pars illa : ComposÜus sive mixtus , in qua 
notificat, quid sit numerus compositus sive mixtus, et facit duo. 
Primo enim facit, quod dictum est, et secuudo dat regulam et 5 
modum cognoscendi universaliter omneni numerum compositum 
sive mixtum ibi , cum dicil : Et sciendum. Dicit primo , quod 
numerus compositus sive mixtus est; qui constat ex digito et 
artieulo, ut XI, XII etc% XXI, XXII, ^XI, XWII etc% Cl, CII etc' 
Tunc sequilur itla pars: Et sciendum tst, quod omni'' Hume)i(s 10 
etc% in qua dat regulam et modum cognoscendi omnem nume- 
rum compositum sive mixtum; et est ilie, (jui i'bf mtet duui. 
articulos proximos. Et est notandum , quod artu uli proxnm 
sunt, quorum unus excedit alium tantum in denario ut X et 
XX, vel XX et XXX eic», vel l_ et C\, \el CX et ü\X etr" i-, 
Item nota, quod iüe numerus diciliir esse inter duos numeros, 
qui maior est uno illorurii et miuor altero; et lioc modo qua- 
tuor sunt inter tria et quinque. Cum igitur decem et XX sie 
se babent, quod uterque est articulus, et alter excedit alterum 
tantum in decem, illi sunt articnli proximi. Omnes igitur xm- 20 
meri, qui sunt inter istos duos articulos, erunt compositi, quia 
semper quilibet eorum maior erit quam X, et minor quam XX; 
ratione enim, qua XV excedit X, continet X, et sie articulum, 
et ratione, qua exceditur a XX, continet digitum, Sequitur tlia 
pars; Huius autem artis, in qua langit causam formalem liulus 35 
artis et tractatus. Et est notandum , quod duplex est forma 
artis scillcet et tractatus. Quaedam enim est forma artis sive 
tractatus in se, et haec conslstlt in dlvislone artis sive tractatus 
in capitula et capitulorum in suas partes; alia autem est forma 
artis sive tractatus, quae est modus quldam, quomodo ars est 30 
tradita; et modus iste aliquando est divisivus, aliquando diffini- 
tivus, aliquando exemplorum positivus, aliquando etiam proba- 
tivus et improbativus. Cum igitur dlcltur, quod in hac parie 
ultima proliemii tangitur causa formalis, buius artis sive trncia- 
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tiis, i 11 teilig eil dum est de forma primo modo, qiiia dividit artem 
siiatn in decem species, et cum hoc dal modum el ordinem 
procedendi. El ideo pars isla polest dividi in duas partes; 
primo enim dividit hanc artem, et secundo tangit modum et 
s ordinem procedendi, cum dicit: Inter quas primo de nvm&ra- 
tione dicendum est. Et comprehendit radicum extractionem 
aub nna specie, quod forte facit, quia idem nnmenis potest 
esse quadrati et cubid radix, siciit patebit iofra. 

PRIMA SPECIES, SCILICET DE NCMERATIONE. 

10 Est autem num&i'atio etc^ Hie incipil pars executiva, et 

habet partes novem iaxla numerum novem specierum huius 
artis, et patent partes. Primo igitur agit de numeratione, qnia 
instrumentum est in omoibus speciebus sequentibus ; et facit 
auctor quatuor in hac specie. Primo enim describit numeratio- 

15 Dem, {et secundo assignat numerum figurarum, per quas faci- 
mus numeral.ionem) , et universaliter omnes alias species huius 
artis, et (tertio) dat regulas in numeratione observandas, et 
quarto subdit duo notabilia ; et inciplt secunda pars ibi , cum 
dicit: Sciendum igitur quod iuxta novem Umües; et tertia ibi: 

20 Notanduni igitur, quod quilibet digitus; quarta ibi: Et scienäum, 
quod svpra quamlihet figuram. Circa primum duo facit, quia 
primo describit numerationem, et secundo, quia in descriptione 
numerationis utebatur flgura, quam in sequentibus confiiadit 
cum differentia, loco et limile, ideo convenientiam istorum 

25 quatdor el eorum differentiam dat. Secunda incipil, cum dicit: 
Figura vero. Dicit ergo primo, quod numeratio est artificiaiis 
repraesentatio cuiuslibet nwnei-i per figuras s'thi competentes. 
Dicas sie exponendo hanc descriptionem numerationis, quod 
numeratio est repraeseutatio nonieri; ducilur scilicet de diclo 
-SO in scriptum et de scripto in dictum. De diclo in scriptum, 
cum^, sicut pronuntiamus numprum ipsum, ita scribimus; de 
scripto in dictum, cum, sicut scriptus est, pronuntiamus. Et 
ob hoc dicitur, quod numeratio est repraesentatio numer! arti- 



y Google 



ficialis, ad difTorentLam naturalis, qua antiquitiis niimeri reprae- 
sentabantur, Antiqui enim volentes repi'aesentare unitotem, vel 
binarium, vel ternarium, iinum Iractnm vel dnos vel tres 
scripserLint, sciliüet 1, II, 111, IUI ctc''. Item dicitnr, qiiod 
numeraiio est repraesentatio numeri urtiflcialis per figuras 5 
sibi competentes. Noii eoim omnis numerus per quascumque 
flguraa Indornm repraesentatur, sed taiitum determinatus per 
determinatam , nt 4 non per 5, nee 5 per 4, sed 4 per 4 et 
5 per 5 Et per hoc qutd auttoi dkit quod iiumeratio est 
repraesentatio cuiushbPt numen notit suffluentnm iitis m lue 10 
specie traditam qau ae ettendit ad omnem numeium lunu 
beqmtnr itla pars Figura leic Ouii in descriptione numen 
tionis posuit flguiam et quia inferms eonfundit hiec quatuor 
nomiDa unum acLipiendo pro alteio sulicet liguram diftereii 
tum loLum et limitem ideo hic latisHat eorutn id invirem i 
tonvementiam et ad invn,em differentiam et primo conveoien 
liam secundo differentiam cum dicil hed a dtveisi's Dieit 
ergo quod figioa diffe^entm kern et hmc'- idmi hu '»gmficant 
tam&n a dwents tationtbus tmpottuntui quia alia est latio 
quare vocatur flguri et alia quire dicitor differentia etc* Qun ■>( 
sicul diul auctor figma diatu) ^unntwm ad hnemum pioftui. 
hone^n id e't qiua sie vel sie lineata sive figuiata est et illud 
idem vocitur dtffeteiiha qitia p&t eam ostenditui qualitei 
figuta beqtietib dtffert i piaecfdente qma aliud significat fl«un 
eadem m primo loco et aliud in secundo et illud idem el 2j 
locu hritui rattone ipaht m guo s rtbttui locafut etiim 
hmeiy illud idem qata figura in genere sumpta ett viti ordinatu 
id ) ep) ae entahonem cuiw^hbet nurw} ! Nota igilur quod 
illud pro quo omnia haet quituor sii|ponuntur vel accipiimtui 
est ut insfrumentum universale in numerando {et vel iccipitur 3o 
idtione \iie (rdinatae al reprieb-entationem cuiuslibet numen) 
et Sic vocatnr limes quod idem {est) quod m\ \el accipilur 
ratione spatii, in quo scnbitui, et sie vocatur locus, \el ratione 
talis linealionis, et sie vocatur figura; vel in quanlum ligiira 
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'icnpti diffent a se vej ab alia scripta alibi, et sie vocatiir 
differentia Deinde cum dieit: Sciendmn igitur, assignat mi- 
merum ftgurauim, quae sunt, per quas fit omnis Dumeratio et 
similitei ahie apecies huius artis, et facit tria. Pritno enim 
u o^tendit qiiae Pt qnot sint figurae in nni^erso signifleativae, et 
secundo dddit ( oiiditioiies ciiiusdam figurae non signifleativae, 
et tertio probat aufflcientiam flgurarum. Secunda pars incipit 
ibi: Decima vero dicitur teca; tertia ibi: Cum igitur per hos 
novem figuraa. Dicit ergo primo , qnod secundwm numemm 
10 novenariom novem limitum inveniuntur novem figurae siguiflea- 
tivae repraesentantes rrovem digitos, quae tales sunt: 

1, 2, 3, 4, 6 6 7 8 9 
Quoraodo aiilem novem digiti, qui accipmotiir heuunJiim n>\eni 
limites, non transcendunt novenarium numeium dn,etui m de 
15 radicum extractione. Decima veio hic iddil conditjones tuins- 
dam figurae non signifleativae, et primo fatit bot, seaindo le 
movet dubivim , cum dicit : Ipia tarnen locum Dicit quod 
decima flgura habet quatuor nomma quia dicitui teca Lirculu-. 
cyfra vel flgura nicbili; et subdit quare vocatui figuia nithili 
20 quia nichil significat. Quare lutem aliis noramibus vocetur 
non dicit auctor, quia omnia alu nomini habent rationem &uae 
tineationis sive flgurationis. Quia rotund\ est di itur hiei 
figura teca ad simililudinem tecae Teca enim est feiium ügurie 
rotundae, quod ignitum solet in quibusdim TLgionibns imprimi 
25 fronti vel maxülae furia seu latronum Haec etiam flgUn dicitur 
circulns, quia est figura circulans vocatm etiam cyfia quasi 
circumfacta vel circumferenda , quod idem est quod circnlus 
non habito respectu ad eentrum Demde t,um dicit fy i fa 
men locum ten&its , removet dul lum Quid {enim} di\it quod 
30 haec decima vocatur propter hoc flgura nichili qnia nithi! signi 
flcat, dubitaret forte aliquis, quare luter flguras bums nrtis 
annomeretur ; ideo removet hoc dubium dicens quii hcet ipsa 
per se sumpta nichili significat, ipsi (tarnen) tenens id est occii 
pans, locum dat aliis significate uam aut dicit nurtor arti 
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culu puru non poiest h nli amo \fn \cl ofiis S rn t^tr^ 
enim non scnbitur aliquis aiticuUis minor quam centum et 
nulhis alnis articulus scrihitur qum ibi sint diiae cjfiae \e\ 
ad minus una icut dicftnr infra in htr eodpm uapitulo Pxtet 
igitur qnod licet cytri pei se nidiil Mi^mfitat ip n tarnen dit a 
alus iignificare Decem luitiir sunt lij^urie novem higmticitivie 
et und non signifieitivi Deinde cum diLit Omw tgitm pej ha^ 
nmem ßgwa& piobit sufßcientiiin flgurarum 'icilicet quod non 
est opns plures figura« siaimficativa-i esse quam has Ui it 
i^itii 51 od cum pei has novem flguias si^niflcativas ajiunctis in 
qnandoque un'\ cyfri qinndoque c\lris pluribus contingat quem 
libel numerum lepraesenlire ideo non fuit nece se pluns liguras 
iignificativ IS in\eniri Quasi auctor sie argueret lot flaurue 
signiftcativae sunt netesbanae et non plures qnot cjtiis addifis 
omnis numerus reprae entatur Sed omnis numerus per his 1 
novem flguras significatna'* repaesentdtm rytns additiv er,o 
tot figurae significativae et non plures sunt necessariae, Nota, 
quomodo älgüs ad hoc devenire potuit, ut per bas decem flguras 
omnis {numerus) reprae sentelur. Vidit enim, quod omnis nu- 
merus crescendo vadit per decem, ut ab uno ad decem, ab XI 3( 
ad XX, ab XXI ad XXX, et ita de alüs, ita quod semper ad- 
dendo digitos eosdem id uliuilura aiiquem pioreditur id arti- 
tulum bupeiioiem et ad hoc toite adveitens Phildsophus speries 
numerorum diMt solum e^'^e decem taiit anm nwneium nagvi, 
ad decem sicut dixil Philosophds te?ko physicotum capitulo de ' 
tnfimto Deinde cum di it Notanduni igitw quod quihbct 
äiqitm etc' dit rcKuUs hanc SLientiam rectificanles et nos in 
hac specie dingentes et facit duo Primo enim dit tres regulis 
dingentes nos in scribendo quemliiel uumeium et seiundo 
dat unmi resjulam dni^entem nos m Ipgendo et promuitundo 
quembbet numerum stiiptum Spcunda par^ ibi Nofnmlum 
ettam Prima pars habet tres partes luxti numerum tiium re 
gularum, secunda cit ibi Otmus veio vumetut, teilia ibi 
Omnis quidein numerus. Prima rcgula sumitur per respectum 
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d limiiai in se se* uiida per le&peoUim ij ordinetu et ^itum 
ügiirarum et tertii pei reopectum id numerum fi^uramm 
Dicit erqo primo quod omnib digtUis habet ^ciibi pct unam 
bolam fiijuiam stbt ap^i op} latam omnis veio aiHciüus habpt 
5 st»iö* per cyfiam pnino loco positain et pei digitum a quo 
denommatui tUe articidwf Omnis enim articulus Ab aliquo 
digito denommatur ut denanua denominatur ab umtite vi^e 
narius a binario elc^ HoU hic cum luctor diLiI quod omnis 
irtitulus hibet scribi per cvfiam hoc intelligeodum est de 
10 articulis pnncipalibiis qw icilicet minores sunt quam centum. 
I«ti emm per umm c\fnm et digitum arlimli hibent scnbi; 
sed omnis articulus x fnnripalibus articulis uaque ad mille 
sLribitur pei diu« >fias pnmo loco poiila« et per digitum 
drliculi Item noti quod quanto dliqmd in hic toti aile nu- 
15 merandi est dexterius tinto est piius et quanto aliquid migis 
e^t versus smiitram lanto est posterius et ideo mm luclor 
dicit quod cyfra pnmo (loco) debel poni inteltieendum est sie, 
quod debet poni ad deUram Uemde cum dieit Omtia reto 
numerus in eo ^vjd est dtgjtus dat secundam re^ulam sump- 
20 iam pei respcLtum ad ordmem et öitum figurariim et patet; 
et vocatur etiam (hic) aiticnlus tliquis p\ principahbiia Omnis 
quidem numetu dat terttim regulam sumptam pei resj.eelum 
ad numerum figuraium inter «e et patet Ditit lutem ui ccn- 
tenarms excludatui quia ipae scribitur tnbus flauns ic lOO; 
25 dicit etiam ut mtllenamis exeludafut ipse emm railleninus 
quatuor figuns ''cnbitur sie 1000 Tone spqmtnr illa pais: 
Notandum etmm quod quaehhet ßym a m qui pctquim luutor 
dedit tres regulis recttficantes nob in sirihendo juemlibet nu- 
merum, dat coovenienter onam regulam rectiücantem nos in 
30 legendo et pronuntiando quemiibet numerum scriptum; et vult 
dicere, quod quaelibet figura primo loco, scilicet \ersus dextram, 
posita repraesentat suum digitum, id est ilKid, ad quod signifi- 
candum primo fuit imposila, et in secundo dedes tantum, et in 
tertio loco centies tantum, et in quarto loco inillesiett tantum etc*. 
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El compreheiidit totom luni. proce sum sub una ie„uli nl 
Quaelibet figura sequentt loco po ita lenes tantum signiüc l 
quanto in loco praeeedetti versus dextrdin Sprbi ctaln '^99<* 
lue novenarius, qiii est ( rimus versus dextnm tantum iiKuificit 
quantum fuit impositus id «ignificandum «cihcet DO\em umtUe 
Secundus autem novenarius «isnifiLdl kcies tanlum seil et 
decies novem , quod est nonio nta el lertius numeius novem 
valet nongenta, et quartu deties nongenta valet }ufid e'st 
novem miiia, et. sie de onm bus iliis digiti» eit inteUifcendu u 
et usque in inflnitum procedendo Deiode cum diLit M seien lo 
dum, quod mpra quenlibet fiywam suhdit duo notiLiin 
Secundum ibi: Sinistrorsum aufei Ft e^t primum quasi ai 
tela quaedam, qua instrui \ demur \A tacditei umpulanJum 
sive pronuntiandum omnem numerum scnptum et eit quol 
si proponitur nobis aliqui mat,nus numerus computandu; sunt lu 
figurae per miüenarios id est pei quatuor et bqja quamhht 
figwram loco miUmarit posita?n competenter potest poni quidam 
punctws, ad d&notandum quod tot müenatiob ultima figuia 
debet repraesentare, id est tot ens habet miüenanus «upia ulti 
mam replicari, quot fuei ut t ptinda perft ai stta id est qujt i 
fuerunt puncta supraposita. Verbi gratia. sit numeius propo 
Situs iste: 9876543210. Computa igitur figuras incipiendo a 
dextris, et erit ternarius in quarto loco; supra quem ponas 
punctum. Item idem ternarius respectu sequentium est in primo 
loco, et senarius in loco quarto erit ; supra ipsiim igitur 6 po- 2ä 
nas punctum. Item idem senariua respectu sequentium est in 
primo loco, et novenarius in quarto (erit); ponas igitur etiam 
unum punctum supra ipsum, et stabunt flgurae isto modo: 

1876oi3210 
hupra noven^rlum igitm rpplicabitur millenanus tei sie: Novies 30 
millesies mille milia et suprd ocioniruim bis su, ortingentesies 
mille milia septnagesie« mille miin ett* pronantundo aliquando 
MC id ip'.um totum INovies miUesies mille miba ot,tingentesies 
'-(.[Im e'iips s \ie n lil mihi qi in enti quiliaginta Irin. 
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milia duoenti decem. Tone seqiiitur illa pars: Sinistrorsum 
autem scribimm , in qua ponit quoddam alind nolabiie , et 
quoddam removet diibium, qiiia dixerat superius, quod arüculus 
scribitur per cyfram primo loco positam et per digitiim illius 
5 articuli positum versus ainistram, ubi innuilur: locus pritnus 
est versus dextrain. Dubitaret igltur forle aliquis, quare ita 
scribimua in hac arte, cum tarnen in aliis artihus incipimus 
semper seribere a sinistra eundo versus dextram, ita quod, 
quanto aliquid est sinistrius, tanto est prius; hie autem est 
10 e contrario. Resolvendo igitur dubium faeit duo, scilicet quod 
dat duas rationes, quare nos in hac arte scribinius sinistrorsum 
{vel) versus sinistram, incipiendo a dextra. Prima autem ratio, 
quare in hac arte sie scribendum est, (isla) est, quia Arabes, 
apud quoE liaec scientia inventa est, hoc modo scribunt, sicul 
15 eliam faciunt Hebraici, Et tunc dat aliam rationem ad idem et 
dicit, quod hoc modo scribimus in hac arte vel propter id, 
quod iam dictum est, vel etiam hac ratione. ut semper pronun- 
tiando aliquem numerum maiorem praeponamus minori secun- 
dum ordinem et modum consuetum in loquendo. Ad intellectum 
20 autem huius partis est notandum, quod nos Latini assueti su- 
mus in loquendo seu pronuntiando aliquem numerum semper 
praemittere maiorem numerum minori, ut dicendo triginta unum, 
triginta duo praeponamus triginta ante unum vel ante duo; et 
similiter dicendo centum et deeem vel centum et viginti prae- 
25 mittimus centum ante decem vel ante viginti. Uem secundo 
suppono, quod, quanto aliqua figura est sinistrior, tanto est 
posterior; item per praehabita sciendum, quod, quanto aliqua 
figura est posterior, tanto maiorem numerum repraesentat. Cum 
igitur omnis numerus, quanto fuerit posterior, tanto est maior, 
30 et nos pronuntiando a maiori incipimus , in pronuntiando inci- 
piemus a posteriori, sicut probatum est. Sed quanto aliqua 
figura est posterior, tanto est sinistrior per secundam supposi- 
tionera: ergo pronuntiando incipiemus a sinistriori. Sic igitur 
incipiendo consuetum ordinem servabimus in legendo , quia 
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praemittendo Id, qnod sinistrius est, p tt 

inaioreiii , sicut consueti sumiis face p nii 1 q 

numerus. Ulterius notandiiin, quod L t n It n 

nes commimicantes linguae latinae , t ot L b d t 

Gallici, simililer semper praeponuQt m m n n m 
cum pronuntiare debeot aliquos nume p t d g t 

et articulo vei ex duobus articulis dff ntb Dt n 

Latiüus viginti duo vel centiim et -vi t p n tt n 1 t 

ante duo et centum ante viginti ; et si 1 1 L b d G II 
eus et Graecus. Sed tiaec regnla fall tu ni i 

compositis: dicimus eniin et nos Lat 1 m d d n 

tredecim, quatuordecim, qiiindecim, sed m mi p p d 
digitum, (;um tarnen minor sit. Sed q 1 

oporteat minorem maiori praeponere, t q t t t n 

in pluribus, causa est notabilis. Et q p m 1 n 

hoc oporteat fieri, causa est, quia, s t d t n t h 
computaiidi m^enti est apud Arabes j | unt nd 

per 111 nmmbu& nimeris mmorem praep t t 

laliter omnes baiban scihcet Iheuto AI n A fci 

et omnet his in lm*uagt!io r-ommunic t Q g t A b 
in pronuntiando minorem nnmerum p p t n 

cum ai s numerandi primo ib eis nol) ( t) t d t p 

numerib eos sequimur in quibn^i «eil t {d t n ) n 
m alns id minu'* attenditur Sunt <t m n) m mp t 

primi 9 quare in b et m 6 tintum' D q d 1 t q 

ars numprandi perftttionem pnm tt t b A bl 

ideo eos seqnimur in nnmero primo perfecto, scilicet in 
senario. Si igitur, ut credo, qnae dicta sunt, veritatem habent, 
non bene promintiant, qui dicunt septendecim, vel qui dicunt 
oetodecim, sicut qiiidam solent diccre. 3 



SECURDA SPECIES, DE ADDITIONE. 

ÄddiUo est numm vel numerorum ad numerum aggrega- 
tü) etc'. In hac secunda specie, quae est additio, facit auctor 
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duo. Primo eniin delerminat intenüonem suam, et aecnndo dat 
quoddam notabüe hie et in omnibus alüs speciebus sequentibiis 
huius artis observaodiim. Secundura ibi: Notandum etiam ete'. 
Circa primiim duo facit. Primo enim dilünit aiictor additionem, 
5 el secundo docet, quaiiter in ea est operandum. Secundum ibi; 
Si velis igitur etc*. Ädhuc primo in duas, qiiia primo facit, 
quomodo dietum est, et secundo tangit, quae et quaiiter se 
habentia ad additionem exiguntur. Secunda ibi; In additione 
duo ordines. Primo hie diffmit additionem et cum hoc expri- 
to mit fänem et utilitatem, cui addilio deservit. Dicit ergo, quod 
Äddüio est aqgregatto etc»; hoc est sua diffmitio seu descriptio; 
ut mdeatut summa : per hoc tangit flnem et utilitatem , cui 
deseivit Si igitur aliquis habeat in aliquo loco 158 libras et 
quLfiam ilio Iolo <1S hbri-, et tunc "»(.ire vetit [umtum istud 
1 est in uni\erso liot eit utilit'\s iddilionis Pt hoc fit ^ggre 
-indo unum numerum ad alterum vel «mm summim ad abam 
Deinde cum dicit In additione veio tangit quae et qudliter 
se htbentia ad additionem exigi dn,untur et hoc innuebitur ui 
detjcriplione additionis quia cum dixit quod additio est lygte 
20 gatto numert ad )mtnf,)um innuebdt quod exigitur unus nu- 
merus addendus et alm« cui addi debet Et ideo facit hic duo 
Pnrao enim dieit quod duo ordines figurmum id eU duo nu 
meji sunt in addittone neceatain •'cüipet nume^-us cui fien 
debet addttto et numetm addendus et m hoc langit quae ad 
25 additionem exisuntur Et secundo cum dicit NimiPi ut. cui 
fieii debet xdditio etc' tangit quaiiter haec duo se haient 
quae id iddilionem exiguntur ^uia do et ibi qualitei numen 
isti ordimn debtnt et patet «etundum m litten Tunc sequi 
tur lila pirs Si lelii igitui in qua docet quahtei in hac 
30 fepecic operandum est Primo dis;jomt figura« et secundo lati'* 
dispositis exequitur de intento ibi, cum dicit: Hoc auteln facto 
etc'. Dicit: Si ergo velis addere nwnertmn numero, scilicet ut 
videatur summa totius, tunc scribe numerum, cui fieri debet 
additio, in superiori ordine, id est superius, per suas differen- 
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tias vel fyuras, et numei'um addendum in infenori orditie per 
suas differentias, et ita, quod -prima inferioris ordinis sit suh 
prima mperioris ordinis etc*. Esto igitur, quod tu velis scire 
Biimmam, qnae producüur ex additione 98 ud l&S; tnnc ordi- 
nabis hoc modo flguras-. ä 

158 
98. 
Sicut enim diutum est snperius, quanlo aliqua ügnra est dexte- 
rioi tanto est prior, et ideo 8 in utroque ordine est figura 
prima, et 9 m mteiiori ordine est secunda, et 5 in superiovi lo 
ordine est secundi Tunc sequitiir illa pars : Hoc autem facto, 
in qua e\eqaitur de modo operandi figuras dispositas. Et quia 
ddditio compietm et perficilur addendo quamlibet inferioris or- 
dinis ad figuiam {'luprascriptam) snperioris ordinis, ideo auetor 
diio tacit Primo enim docet operari addendo primam inferioris 15 
ordinib ad piimim snperioris ordinis, et secundo innuit Opera- 
tionen! eandem et etindem modnm operandi in aliis fignris, cum 
dicit: Quo facto addatur secunda secundae. Item, qnia addendo 
nuinernm ad niimernm semper resnitat numerus tertius diversus, 
ideo auctor circa primum duo facil. Primo enim addendo pri- 20 
mam flguram numeri inferioris ordinis ad primam numeri supe- 
rioris ordinis praemittit quandam divisionem circa numerum 
excrescentem ex additione primae ad primam, et secundo docet) 
quomodo circa unumquodque membrum dividentium Sit agen- 
dum. Secunda ibi: Si digitus. Dicit igitur primo: Eqc facto, 25 
id est, cum sie ordinaveris figuras, addatur_ pHma inferioris 
ordinis primae superioris ordinis. Ex tali igitur additione 
aut excresmt digitus etc". Si digitus: exequitur de membris 
dividentibus, docens iuxta singuium operari, et facit tria secun- 
dum tria membra dicta divisionis. Primo enim dat modum 30 
operandi, cum numerus excrescens fuerit digitus; secundo, si 
fuerit articulus ; et tertio , si fuerit numerus compositus. Se- 
cunda pars statim post incipU scilieet ibi: Si articulm, et tertia 
ibi: Si excrescat numerus compositus. Vull primo dicere, quod, 
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SL addendo primam flguram inferioria ordinis ad primam sope- 
LioriH oidinis pro\enit digitn-., tiinr prima superioris ordinis 
debet delen, et Iolo ems ille diiiituh poni, qui proveait ex taii . 
additione Veibi sratia si prima siipeiioris ordinis est 4, et 
5 piima infenons oidinib J, tnnc iddendu ties ad quatuor excres- 
Lent 7 qni est quidam digitns qui Iolo quatevnarii debet poni, 
-cilitet ipso qnaternano deleto S> atticulus: docet, qualiter 
Sit opeiantlum si exuestit aiticulus et liic nolandum, quod, 
qnia loins primus non est lotu« articnli, sievit dictum est in 
10 rapitulo proximo piaei^edenli, ideo oportet artieulum versus 
siniatiam ponere in loco secundo In loco secundo ergo atit 
est flsura aliqua, aut milia, item si aliqua, aut signifieativa 
dul non '«ignifluativa , item, si significatna, aut est 9 ant alia 
Üguia a Hanc autem dnisioiiem mnuit auclor docens iuxta 
1j quodlibet membium eins opeiaie, et tdLit qiiatiior. Primo enim 
docet, quid generaiitcr sit facieudum, 6i m loco secundo fuerit 
figura; et secundo, quid sit faciendum, si non sit ibi figura 
aliqua; et tertio in speciali docet, si in eodem loco sit cyfra 0, 
quid tnnc sit agendum; et quarto, quid faciendum sit, si in 
20 secundo fuerit novenavius. Secunda pars Incipit i!)i; Si autem 
non . . . ■ponatur ; terlia ibi : Si autem contingat ; et quarta ibi : 
Si sit figura 9. Vult ergo dicere primo, quod, si ex additione 
primae figiivae ad primam provenit articnius, ut si siiperior 
fuerit 7 et Inferior 3, sive superior 8 et inferior 2, et sie de 
2ü aliis, tunc superiori deleta loco eius scribi debet cyfra 0, et 
sinistrari digitus, a quo denominatur articulus excresceus, et si 
est aliqua flgura sequens, addendus est digitus ad istam se- 
quenlem versus sinistrani , si aliqua flgura seqnitnr. Nota hie, 
quod articuius proveniens ex additione alicuius flgurae cuius- 
30 cumque ad aliquaro aliain qnamcumque semper est denarius, et 
ideo digitus addendus ad figuram^sequentem semper est unitas. 
Si ergo in loco secundo fuerit 3, iam erit quaternarius, et si 
fuerit 4, iam erit quinternarius etc^. Deinde cum dicit: Si 
autem. doccl quid faciendum sit de articulo proveniente ex 
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additlone primae figurae ad primam , si in seciiiiilo loco noii 
erit figura aliqua; et conlinualur sie: si flgnra erit in loco 
secuodo , addendus est sibi digitus articuli , sin autem non , id 
est, si nulla sequatur, ponatiir ille digitus in loco vaciio, id est 
in spatio vacaote; et Ülud habet lociini, quando in numero, cui j 
debet fleri additio, non est nisi flgura una. Deinde cum dicit: 
Si vero contingü, docet, quid agendiim sit, quando in secundo 
loco fuerit cyfra 0, et patet. Tunc sequilur illa pars: Si sit 
figura 9, in qua doeel, quid agendum sit, cum in secundo loco 
fuerit 9, et patet. Scilicet utaris hoc esemplo: Esto, qnod lo 
numerus ille sit iste 397 , cui addere velis 3, Es additione 
igitur ternarii ad septem proveniuut decem. Ünilatem igitur, 
a qua denomioatur ille arliculus, addas ad ßguram sequentem, 
scilicet ad 9. Quia igitur haec unitas valet decem, et ille 9 
valet 90, provenienl 100, qui non capiuntur in loco suo secundo; 15 
et ideo debet 9 deleri; et loco suo debet poni Ü, et unitas ad- 
denda est ad figiiram sequentem, et tunc stabunt figurae sie: 
400. Deinde cum dicit: Si excrescat mwmej-Ms compositus, docet 
operari, cum numerus excrescens fuerit compositus, et ex dictis 
palet. Verbi gratia: Sit numerus iste 349, cui addere oporte! 7; 20 
addendo igitur 7 ad 9 resultant 16, quod est numerus compo- 
situs. Dele igitur 9, et loco eins scribas 6, qui est altera pars 
iilius numeri compositi , scilicet digitus ; et I addas ad 4 pro 
illo denario, {qui est digitus) articuli, qui est altera pars iilius 
numeri compositi, et facta additione stabunt figurae sie: 351). 2ä 
Et iam visi sunt omnes casus, qui cootingere possunt in addi- 
tione primae ad primam. Et tunc, cum dicit: Hoc facto, innuit 
eundem modum operandi in additione secundae ad secundam, 
{et eundem) de aliis, quia nichil debet immutari; quia, si ex 
additione secundae inferioris ordinis ad secundam superiovia so 
ordinis provenit digitus, ponendus est loco superioris deletae; 
si articulus resuitat, tunc ponenda est loco superioris deletae, 
et digitus articuli addendus est ad figuram sequentem, si figura 
sequatur; alioquin ponatur in spatio \acante, sicut supra satis 
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docebatur. IJeinde cum dicit; Notandtim etiam, dat nimm no- 
tabile sive dociimentiimj quod in hac specie el in omnibu8 aliis 
seijuentibus est observandum; et est illud, qiiod in bac specie 
et in Omnibus aliis sequentibus, qnando ima figura alten directe 
6 suprapoiiitur, utendum est qualibet itla figura, ac si per se ihi 
in primo loco poneretur. Verbi gratia: Esto, quod tu velis 
addere 98 ad 176: posita pvima infertoria ordinis snb prima 
superioris ordinis stabiint figurae utriusque ordinis sie; 
176 
io 98 

Siciit igitur addeiido primam ad primuiii , scilicot 8 ad 6, ita 
eadem modo addendo secundam ad secundam debes dicere 9 ad 7, 
licet 9 valet ibi nonaginta et 7 septuaginta; et causa huius est, ne 
involvatur intellectus. Si enim diceres 90 ad 70, iam involveris 
15 de facili, nee scires, quid esset et quomodo facere deberes. 
Item ex alia parte, quia utendo qualibel, ac si per se poueretur, 
et in primo -loco, idem perveniet, quod modo proveniret, si 
ulereris qnolibet ut articuio. Et ut innuas omnes casus circa 
iianc speciem emergentes, utaris hoc exemplo. Sit numerus, 
20 cui velis addere alium, iste: 98706, et numerus addendus iste: 
1234a; et localis singulas snb singulis sie: 
98706 
19345, 
addas tunc primam inferioris ordinis directe sibi suprapositae, 
2j et resultabit numerus compositus, scilicet 11; deleas igitur 6 
el loco eins ponas 1 , qui est digitus illius compositi, et unitatem, 
quae est digitus articuii, ponas loco nichili, et stabunt flgurae 
post additionem primae ad primam isto modo: 
98711 
■ii} ]2;M0. 

Quo lacto addas secundam ad secundam, scilicet S ad 1, et 
resultat digitus, scilicet 5, qui ponatur loco unitalis, et tunc 
stabunt figurae sie: 

98751 
l'iSOO. 
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Addita eiiim aecunda ad seciindam figiivam loco iigurae additae, 
sive quae est addita, poni debet cyfra, ne flgurae aecinentes 
minus aignificent; et hoc intelligas de omnibiiR alüs sequeotibus 
figuris. Deinde addas tevtiam ad tertiam, scilicet 3 ad 7 , et 
excrescat articulus, scilicet denariiis. Loco igitnr 7 deleti po- 5 
natur cyfra 0, et unitas, quae est digitus articiiii, addatur ad 
Qgiiram seqiientem, scilicet ad 8, üt statmiil figurae hoc modo: 
99061 
12000. 
Hoc facto addas quartam ad qiiartam, scilicet 2 ad 9, et ex- to 
creseent 1 1 ; uiiitatem ergo ponas loco 9, et iiaitatem, quae est 
digitus articuli, addas ad 9 sequentem, et erunt 10. Deie igitur 
9, et loco eius ponas cyfram, et unitatem, quae est digitus 
articuli, ponas in spatio vacante ad sinistram hoc modo: 

101051 15 

10000. 
Deiüde addas ultimam ad sibi 'suprapositam, scilicet unita- 
tem ad 0, et erit 1, Si ergo I ponas loco 0, stabunt sie om- ■ 
nee ßgurae nnmeri aggregati es additione numeri addendi ad 
aüum: 111051, qui continet in se utrosque numeros primo so 
propositos. Qi\od si scire velis, utvum beoe addidisli nee ne, 
tunc diligenter uotes accipere numeros pvimo positos, scilicet 
98706 et similiter istum 12345, et utendo qualibet ßgura, ac 
si per se poneretur, abice semper 9. Verbi gratia: numerus 
addendus erat talis 12345; collige omnes figuras simiii, et erunt 25 
15; abieias ergo 9, et remanent 6, quae reserves in tabula. 
Deinde snmas numernm, cni addidisü, scilicet 98706, et similiter 
utendo qualibet flgura, ac si per se poneretur, colligas omnes 
simul et abicito semper 9, reaiduum serves; et sunt 3 in resi- 
duo, quae addas ad 6 prius reservata, et erunt 9 in universo; 30 
(juibns etiam abiectis 9, quia 9 sunt, niehil remanebit; et dicas 
tunc , quod proba huius additionis est 0. Est enim proba in 
qualibet specie residuum abiecto quotiens potest 9. Hoc facto 
recolligas omnes figuras numeri aggregati, et abiectis semper 
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9 serva residuiim, et invoaies cyfram 0; niüliil residuum scili- 
cet (esl) de hoc nnmero 111051, quia praecise valent noveni, 
Abieclis igiUir his cum nichil remanet, dices, qnod proba nu- 
meri aggregati est 0; et ideo, quia etiam erat proba prima 0, 
5 bene addidisti. Est igitiir regula, qiiod, si proba numeri aggre- 
gati est aequaiis probae niimeroriim aggregatorum , bene addi- 
disti; et tenet in virtiite huius principii: ab aequalibiis demptis 
aequalibns, quae reUnqnuntur sunt aequales. 

SEQlilTliK TERTIA SPECIES, DE SÜBTRACTIONR. 

10 Subtraciio est propointis duobus numeris etc". In liac 

specie lertia quae e'ft subtraetio, facit auctor duo. Primum 

enim hi it quod intendit, secundo subdit quandam cautelam et 

moduni e\iminandi, si rede actum est vel non in hac specie 

et m praecedenlP Spiunda pars incipit ibi: Si autem frohare; 

l3 et po'^set lila piis diMdi contra omnia determinata in hoc capi- 

tulo et m praetedenti Circa priinam partem facit duo, quia 

primo fielt qufmodo dictum est, et secundo removet dubium 

ciict priemi'-'-i incidens. Secunda ibi: Sciendum tarnen. Pi'ima 

hibet tie-i partes Primo enim difflnit subtractionem, et secundo 

20 membia difflnitionis et conditiones diffinientium manifestat, et 

tertio se ordinal ad operandum. Secunda pars incipit ibi: 

Minor autem de mtnoH; lertia ibi: In subtr actione. Adhuc 

pnmo latit duo 'icilicet quod dat duas diftinitiones subtractionis ; 

seeimdam ibi lel subtraetio est. Haec est divisio. Primo dicit, 

■'S quod ■iubtt actio est proposttis duobus nmneris inventio excessus 

maiotts numert ad minorem. Verbi gratia: Si habuerit aliquis 

99 libras, et teneatur creditori in 64, tunc ad boc, «t sciatur, 

deduclis bis 64 quantum remanet de 99, valet liaec species. 

Proposilis igitur talibus duobus nomeris subtraetio erit inventio 

30 oniusdam numeri, in quo maior excedat minorem. Inventio 

ergo ilÜHS excessiis est utilitas huius speciei; quod descriptio 

secunda clarius dicit ibi , cum dicit : Vel subtracUo est , quod 

patet de se. Tone sequitur illa pars: Minor autem de maiori^ 
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in i^ua ctinditiones dirfinientiiim manifestnt, et fiioit duo. l'rimo 
enim facit, qiiod dii;tiim est, et {secimdo), qiiia, locutus est de 
mimero miiiori vel mioori, dat artem cognoscendi, qiiis niime- 
ronim proposilcirum est maior, cum dicit; liie qtmlein. Et qviia 
pars prima patet de se, vade ad seqiientem. Ibi ex incidenti 5 
dat artem cognoscendi, quis numerus propositoruin est maior, 
et dicit quod !Ue ett maioi qiii soibitui plmibax fiquih 
ultima exiitinte bigttifiLataa Verbi gratn licet 9 est maximi 
ftaUrarum et 1 minima tamen quituor unitates IUI maiorem 
numerum lepriesentant qutm tres 999 bi aufem tot mid 10 
pgunte in uno, g^not sunt in tehquo, vtdendmii est pej {ultmia 
mJ pei) penultimas etc' qiii^ eorum scilicet est imioi \el mmn 
Tot enim figuris exiatentibus m nno quot sunt in altere die 
totiis e'it muior uuus iillimi flgura est maior ut si smt isti 
duo numeri prupositi 9j S9 ille e'tt maior cuius iiltimi est 9 is 
Item SI tot sunt in uno quot sunt in leliquo et tintum nu 
merum repraesentat ultima unius, qiiantum ultima alteriiis. lime 
euius penultima est maior, totns est maior; ut si sint isti diio 
numeri proposili 983 et 973, ille est maior, cuiUs penultima 
est 8, Deiiide cum dicit; In subtractione etc=, ordinat se ad 20 
operandum, et facit tria. Primo enim tangit, quot numeri sunt 
hie necessarü, et secundo eos disponit in ordine, quo eis est 
utendum in operatione, et tertio de operatioue prosequitur. 
Secunda pars ibi: Numerus a quo; tertia ibi: SiiUrake igitur\ 
et patent partes duae primae. Ubi auctor exequitur de modo 2,'. 
operandi, facit duo. Primo enim dat modum subtrahendi pri- 
mam inferiovis ordinis a prima superioris ordinis, et secundo 
innuit enndem modum in subtractione aliarum de atiis, cum 
dicit ifoc iiutem facto Primo fai.it duo Piimo enim tangit 
diversas habitudmes primae mfeiioris ad piimam superioris or- 30 
dinis , et secundo iu\ta quamlibet illarum habitudinum docel 
operari, cum dicit St pui etc", et patet prima pais Et illa 
pars St pai etc% dividitui in tres partes luxta numerum trium 
habitudinum piimae ad pnmam , et incipit secunda pats ihi: Si 
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maior ete"; tertiaibi: Si minor. Eseiiiphim primae piirtts, Sil 
mumenis iste sulitrahendus 248, mimems, a quo fieri debet 
snbtractio, 688. Ordinentur igitur sie figiirae: 
688 
2i8, 
Cum igitur primu, inferioris onlinis sil aeqiialis priome superioris, 
deleas superiorem, et loco eius scribas cyfram, el Urne stabuut 
ligui'ae posl subtractionem hoc modo : 
680 
10 ua. 

Sctiicel ponitur loco superioris delelae, ne flgurae sequentes 

eiugdem ordiois minus signiücent. Älioquin eoim ibi debereiit 

esse sexcenti octingeata, sed noa essent ibi nisi sexaginta octo. 

Si maior: exemplum hiiius est: Sit numerus subtrahendus 248, 

15 numerus, a quo debet fieri subtractio, 469, et stabiml flgnrae sie: 

469 

248. 

Cum igitur prima tigura superioris ordinis Sit maior quam (prima) 

ligura inferioris, deinas de stiperiori 8 unitates, et residuum, 

20 soilicet unitatem, poiias loco eius, et stabunt flgurae sie: 

461 

2-ih 

Deiiide cum dicit: Si minor ett* lotet quilitei st le^Dtidii 

dum, qiiando prima fignia supenou^ otdini-. iueni mmoi quim 

25 prima flguva inferioris; et qnia maioi de mmoii snblidhi nun 

potest, ideo a sequenli loco mutuandotn est quod defitit Quja 

igitur flgura loco secuodo poiita aliquamio e'.t sigmlicati\a ili 

quando non significatlva ideo auctoi hu, duo facit qiiia piimo 

dooet operari, cum figuia m secundo loco posita tueiit signi- 

30 flcattva, et secundo, cum non foerit signifl(,itiva Secunda ibi 

Si autem fiffura. Circa priraum duo faut qujdpiimo dot, topeitii 

cum figura secundo loio posita tneut aliqua alia ab iinitite et 

secundo, cum fuerit umtat Secunda ibi St vero figma Duit 

(irimo, quod, si maior fuerit prima inferioris ordinis quam prima 
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stipei'ioi'is ordiois, timc, (juia luaior de minore suhtrahi non 
potest, mütuetur unitas « figura proxima sequmte, qme unitas 
vcdet 10 respeetu ßgurae praeeedentis , scilicet primae, quin 
quaelibel unitas in secundo loco posita valet decem, ut dice- 
batur supra. Ai ülo denario in secundo loco sub forma ä 
unitatis accepto et a figura, ,a gua fieri debuit in principio suh- 
tradio, simul iunctis suhtrahatur figura inferior et residtmm etc". 
Verbi gratia: sint numeri isti: 

463 

348. Kl 

Cum prima superioris ordinis, scilicet 3, Sit minor quam 8, 
.qiiae est prima inferioris, inferior de siiperiori suhtrahi non 
potest, Äccipiatur (igitur) 1 de 6, quae est (igura proxima se- 
quens, et quia quaelibet unitas in hoc 6 valet 10, haec unitas 
valet 10. In loco igitur 6 scribatur 5, et postea a denario 15 
accepto et a 3, a quo deberes siibtrahere , siihtvalias 8, et re- 
manent 5, quae ponas loco ternarii sie : 
ihh 
348, 
Si vero ßgura: docet. qualiler operandiim est, cum figura illa m 
Sit unitas, a qua mutuandinii est. et patet. Verbi gratia: siril 
isti numeri: 

■iia 

348. 
Cum ergo uon possiiil sublrahi 8 de 3 , deleas 1 , quae est in 23 
secundo loco, el quia illa valet lO, subtrahas 8 de 13, et ve- 
manent 5, quae reponas' loco 3, et propter figuram sequentem 
ponas loco 1, quam {in) loco secundo mutuatus es, sie: 

405 

348. m 

Tunc sequitur illa pars: Si autem ftgura, in qua docet, qualitev 
operandum est, cum in secundo loco l'uerit 0, et facit duo. 
Primo facit, quod dictum est, et secundo dat causam operatio- 
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nis. El incipit secimda pars ibi : Üatio auteni , ct. pateL in 
littera. Verbi gratia: sint niimeri isti; 

ZiH. 
t, Quia iion poteris siibtraliere 8 de 5, miituo accipias du 

flgura sequenli. Cum ergo ipsa sit 0; de seqiieiili, scilicet de 
4, STimas 1, et residuiim, scilicet 3, pouas loco 4, et redeunUo 
ad primam, de qua volehas sublrahere, fac de 9, et hoc facto 
remanent solummodo 10 de illa iinitate, quam accepisti in loco 
10 lertio. Ab ilJo igitur denario et a 5 subtrahas 8, et remanent 
7 isto modo: 

397 

348. 

Deinde dat causam operationis, scilicet quare de fiat 9 in 

15 isto casu, et patet in littera de se. Tunc sequitur ilia pMs: 

Hoc autem facto; et quia usque hiic docuit in omni casu sub- 

tvahere primam de prima, ideo consequenter innuit, idem esse 

faciendum in siibtractione secundae a secunda et universaSiter 

in subtraclione cuiuslibet inferioris a figura sibi supraposita, 

20 nee in aliquo variabitur modus operandi. Sciendum tarnen etc^ 

Hie removet dubium incidens circa praemissa, el posset ista 

pars fuisse divisa contra principium capitnli praecedentis , et 

incidit illud dubium sie, Quia dictum est in utvaque istarum 

specierum, scilicet in additione et subtractione , quod incipere 

25 debemus a prima flgura versus dextram , ideo forte dubitaret 

aliquis, utrum possibili esset operari a sinistra. Bic igitur 

auctor removet dubium dicens, quod tarn in additioue, quam 

in subtractione possumus operari incipientes a sinistra; sed 

cotnmodosius , id est facilius, fiet, sicut dictum est. Si autem 

30 probare: Posset autem baec pars divisa fiiisse contra utraque 

capitula iam lecta inmediate, in qua docet auctor veriflcare et 

examinare, utrum bene operatum sit. Et primo docet examinare 

sive probare, utrum bene subtraxeris , qnantum ad capitulum 

iam inmediate lectum; et secundo docet examinare, utnim bene 
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addideris, quanLum ad capitulum ante istud. Et incipit seoimda 
pars ibi SimiJitei in addiHone, e( patent partes. Sed alium 
modum examinandi addiiionem habe-- '•npia Hie etiam aliiim 
modum dabo examinandi si bene siibtrixisti nee ne, sed primo 
ponam eiemplum in quo tangiintiir omnes tasns bcidentes in 6 
hai. ispecie, quie e^it 'iubtractio Sit numerus iste, a quo debet 
fleri subtraetio, 10222, nnmeriis vero sublrahendiis ille 5432, 
quos secundum praedicta in hoc capituio sie locabls; 
10222 

5432. 10 

Subtrahas igilur primum a prima, scilicet 2 de 2, et uicliil 
remanet; loco ergo superioris deletae ponatur 0. Deinde sub- 
trahas secundam de seciinda, scilicet 3 de 2, et quia non potes, 
accipe 1 de 2 in proximo loco , et remanet I , quod in tertio 
ioco ponas loco 2. Subtrahe igitiir 3 de 12, quae babes aggre- i;, 
gata ex 2, a quo dehebas subtrabere, et ah eo, quod mutuatum 
est, et tunc remanet 9, quae ponas ioco secundo, scilicet loco 2. 
Quo facto subtrahas tertiam de tertia, scilicet 4 de f ; sed quia 
non potes, ergo, cum in loco proximo est 0, accipe ! de figura 
prosima posl 0, et quia illa est I, deleas illam. Sed non oportet 20 
loco eins ponere 0, quia nuUa Ggura sequitur. Quia igitur 
unitas valuit centnm respectu figurae, a qua debuiati subtrabere, 
ideo de Ulis centum relinquas 90 , fadendo 9 de , quae eril 
ia via, et sie non remanet niai denarius. Ab hoc igitur denario 
adiuneta unitati, a qua debuisti subtrahere, subtrahas 4, et re- 35 
manent 7, quae ponas loco 1. Deinde subtrahas quartam de 
quarta, scilicet 5 de 9, et remanent 4, quae ponas loco 9 deleti, 
et remanehunt haec flgiirae 4790. Si igitur probave velis, utrum 
bene subtraxisti, addas flguras, qnas suhtraxisti, ad flguras bic 
residuas , et redibunt eaedem flgurae , quae primo ponebantur. M 
Vel sie hoc probes, quia, si proba numeri residui et proba 
numeri, quem subtraxisti, fuevint aequales probae numeri, a 
quo subtraxisti, bene fecisti. Est autem proba, sicut dictum 
est, {residuum) abiecto quoticns potest novenario, et erit prob;i 
utrobique 7. 
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SPEriES QU4RTA SCILIfET MEDfATIO 

Mediatio ts( etc" In parte ista p\eqiiiUii de ([udiU spe le 
quae est mediatio et luit tiid qua [iimo Oiffinit mednlionem 
et secuiido quid leqiuniur tamquiin obieUum opprationis m 
& liac specie mamlestit et tertio exequitni lie modo operandi 
Et incipit secnnda pai-- ibi In mtdiattoiie autem teitia ibi 
Si velis %gitvr Diffinitio patet ittditatem huins speciei inlem 
subdit ibi ut lideitui E&l igitni haeu spet,ies ad mvenien 
dam medietatem LUinsiibet numen propositi utihs In media 
\atione: haeo pais etiam patet in Intens Deinde cum dicit ös 
velis igttur hiL exequitui de niimpio quod hic est operaodum 
et fach duo Primo propositih figuiis d[n,et iibi est incipien 
dum opeian et lecundo e\eqiiitui de iniento cum dicit Uli 
igitur. Par'* prima patet secunda mcipil ibi cum bcit lila 
U igitur. Hic esequilui de modo opeiandi et facit duo Piimo 
enim docet mednie piimnm flamam si lih iiieut •jigniflcdtiva 
iquia non lootingit mediale oicliil et proptei hoe oportet quod 
ügura medianda aliquid signißcet), et seeundo alias ibi: Hoc 
autem facto, luxta primam partem notandnm est; quod omnis 
20 ügura aut est significativa aut non significativa. Si sit non 
signiflcativa , non contingit eain raediare, sieiit dictum est; si 
Sit signiflcativa, aut est unitas, aul alia ab unitate; si alia ab 
unitate , aut signiflcat numerum parem aut imparem ; in omni- 
bus autem mediare contingit aliis a 0, et ideo de non facit 
25 mentionem. Circa significativas autem sie procedit, quod primo 
docet mediare figuram^primam, cum fnerit unitas, et seeundo 
■ cnm fuerit alia ab unitate, cum dicit: Si autem ^rima figura. 
Pars prima patet in littera, sed ibi: Vel resolvatur, more astro- 
nomorum, qui divisione semper {sie) dividunt integrum, in 60 
30 minuta, illud totum dicit propler nichil alind, nisi quod medietas 
iliius 1 primae exterius reservetur, quia, sicut dicit, cnm duplare 
volueris, quod post mediationem remanserit, medietas 1 primae 
exterius reservata et duplata et integva facta in locum suum, 
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scilicet primiim, recipietur, sicut in flne capitiili sequentis vkle- 
bis in exemplo. Tuuc sequitur illa pars, in qua docet mediiire 
pvimam figuram, cum fuerit alia ab unilate, et facit duo, quia 
primo praemittil quandam divisionem, et patet; et seeuodo 
membra divisionis pvosequitur, cum dicit: Si par; et primo 5 
membrum primura, et secundo secundum, cum dicit: Si imj)ur. 
llbi dicit j quod, si prima figura signiflcel numerum imparem, 
puta 7, surae proximum pareni coiUentum sub Mio impari, sci- 
licet 6, et medietatem eins, scilicet 3, potie loco eins; et quia 
mediasti B, non ", remanel adhuc 1 medianda, et ideo dicit; lo 
de unitate autem quue jemmiet, fac vt priwi, scilicet quando 
prima figura erat umtas Hoo autem facto: docet mediare 
flguras lins a puma et facit diio Piimo docet mediare secun- 
dam et necundo mnuit eimdem modum habendiim esse in 
mediando quastumque ahis tt mcipit seciuida pars in flne \ä 
capiliili (,um dicil M bic opei mid-^im e-^f Ciri,a prim'im pi[ 
tem notdndum est quod secunda aut ebt aut lin bi du 
aut est pai aut impii Hanc autem diMSionem mnuil ui tor 
comprehendens 1 sub numeto mipan bicit igiliu auotoi duo 
quia prmio docet quilitcr operandiim sit &i secunda fnent t 
et pitet et secundo dotet qualitei sit fa<.iendum si sit üoUi i 
Bigniflcativa ctmi dicit bi Sit sigmfiiativ« et iacit duo Primo 
emm docet, quid laciendum sit, cum secunda fueiit pai et 
patet; et secundo, si impar. Ibi: Si impui adhuc m duo, 
quia primo docet mediare secundam, quando ante eam m loco 2; 
primo fuerit figura signiftcativa , et secundo dotet mediare se- 
cundam, quando ante eam fuerit in loco pnmo U Secundi ibi: 
Si autem eyfra. Ad intellectum pirtis piimae sit numerus 
mediandus ille 874. Mediabis seciind im sie accipe niiraeium 
parem proximum sub 7, et evit 6, cuiub scdicet b medietatem, 3 
scilicet 3, ponas loco 7; et qnia quaelibet unitT* m setundo 
loco valet 10, 1, qnae remanet, valet 10 Pio melietale igitur 
eins addas 5 ad figuram primam, scilicet ad 4, sie 839. Deinde 
cum dicit: Si autem cyfra, docet, quaüter medianda est secunda, 
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cum ante eam et toco primo fuerit 0. Qiiia pro medietale I, 

qiiae remanet, ponendus est qiiinariiis, scilicet 5, loco in 

primo loco. Ex iam dictis constat etiam, quid faciendum sit, 

si 1 fuerit in secundo loco, qnia ea deleta loco eins scribatiir 

5 cyfra, el ö .iddattir figuvae primae eo modo, quo dictum est. 

Deiiide cum dicit: Et sie operandwn, in parte isla inouit idem 

esse faciendum in omnifaus aliis figuris, sicut modo factum est 

circa secuadam, et patet. In hac apecie ntaris hoc exemplo ad 

omnes casus. Sit iste numerus mediandus 510321. incipe 

10 igitur a prima, et quia illa est unitas, üla deleta loco eins scri- 

batur 0, et Signum dimidii, tale scilicet d, poiiatur exlra in 

tabula; et tunc erunt iilae flgtirae 510320 ö. Deinde media 

secundam; quae igitur quia par est, loco eius deletae ponatur 

1 sie: 510310 d. Deinde media tertiam, quae est impar, sei- 

15 licet 3, Medietalem igitur (de 2), scilicet 1, loco eins ponas, 

et 5 addas ad ßguram praecedentem sie: 510)60 6. Deinde 

vadas ad quartam. Quia igituv haec est 0, praetermittatur in- 

tacta. Quo facto media penultimam, et quia liaec est uuitas, 

loco eius ponas 0, et ö ponas ante loco praecedentis isto 

20 modo 505160 6. Deinde media ultimam, quae quia est impar, 

scilicet 5, loco eius pooas medietatem de 4, scilicet 2, et pro- 

unitate, scilicet I, quae remanet, addas ad flguram ante, scilicet 

ubi est 0, 5; et erit residuum totius istud: 256160 et unum 

dmdun ") od si probare velis, utrum bene mediasti, sumas 

25 p obam s du et est 1 cum dimidio. Quod si duplaveris 

1 abel t a j e erat proba numeri primi positi. Sed nota, 

q od al q d p oba numeri residui duplata excedut 9, abiectis 

*) es d n e l v -oba uumeri totalis primo propoaiti. Attamen 

on empe l proba residui medietas probae totalis, licet 

30 d m t d etas totalis, ut in hoc numero 12345. Proba 

n m l talis est 6, proba autem residui facta mediatione 

t 1 i ; quo duplato erunt 15, quorum proba est 6. 
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SPECiES QUINTA, SCILICET DUPLATIO. 

Dtiplatio est numeri propositi etc*. Postquum uuctor 
expedivit se de qnatiior speciebus hniiis avUs, in ista parte 
determinat de duplatione, qiiae est quinta species huius artis, 
et facit tria, Primo enim difQiiit, quid Sit diiplatio ; secundo ä 
subiiingit ea, quae in hac specie Biml uecessaria; et lertio tradit 
modum operandi. Et incipit secnnda pars statim post, cum 
dicit: Ih duplatione etc'; et tertia ibi: Si velis igitur. Prima 
pars patet, nisi quod dicit; ad se tpsum, propler differentiam 
huius speciei ad additionem, ubi indifferenter quilibet cuilibet 10 
aggregatur. Omnis enim duplatio additio quaedam est; et non 
converlitur. Si igitur aliquis aliqoam summam, puta 999 libras, 
habet, et eandem accepturus est a debitore, ad scienduin sum- 
mam totius valet haec species. Deinde cum dicit: In dupla- 
tione etc", subdit, quae ad hanc speciem sunt necessaria, et 15 
facit duo, Primo enim dicit, quod unus ordo figurarum est 
hie necessarius, et patet; secuado docet, ubi iocipiendiim est 
operari, ibi, cum dicit; Et inchoaitdum est. Et haec in duo: 
primo enim docet, ubi in hac specie et universaliter in omnibus 
sequentibus sit mLipiendum operari; et secando assignat cau- 30 
sam spetiaiiter, quare in hac specie incipiendum est a sinistra, 
Ld est ah ultima figuia, et incipit secunda pars ibi, cum dicit: 
Ef tatto huiui eif Adhuc primo facit (duo, quia primo facit,) 
quod dictum est et secundo ad faciliorem diclorum relentionem 
auhdit quosdam veisiis ibi: Subtrahis aut addis a dextris aut 35 
medtabis etc% et patet prima pars, (Sequitur): Subtrahis etc\ 
Si addideris \el subtraxeris numerum niimero vel numerum a 
numero, sive mediaveris numerum propositom, hoc facies inci- 
piendo a dextris; Sed dupla divtde muUipliea a laeva, id est 
a sinistra scilicet incipiendo; Extrahe radicem duplam, id est 30 
in numeris tarn quadratis quam cubieis, a parte sinistra scilicet 
incipiendo. Tuoc sequitur alia pars ibi: Et ratio huius est, in 
qua assignat causam specialiter, quare a sinistra est in isla 
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specie incipieodiim ; et facit duo. Primo enim facit, quod dic- 
tum est, et secundo innuit possibilitatem operandi ineipiendc 
a flgura prima versus destram; et incipit secwnda pars ibi: E. 
licet aliquomodo. Exemplum primae partis non polest liic dari 
5 ante quam dicitur modus operandi; in öne igitur oslendendun" 
est, quomodo incipieodo a prima figura coiitiogit aliquando idem 
bis duplare, el simiiiter quomodo possibile sit incipere a prima 
flgura praeter lioc, quod idem dupletur bis. Deinde cum dicil; 
Si velis igitur, io parte isla tradit modum operandi, et facil 
10 düo. Primo enim facit lioc, et secundo dat modum examinaodi 
operationem, si recte factum est, cum adicit in fine: Probatio 
autem huius est. Adhuc prima pars dividitur, quia primo docet 
duplare ultimam, seeuodo penultimam, tertio innuit, hoc idem 
esse faciendum in omnibus alüs. Secunda pars incipit ibi: 
IS Boc facto; tertia ibi: Eodeni modo operandtim est. Prima pars 
patel, quia, quid es duptatione ultimae provenit, per omnia 
faciendum est sicul in additioue. Deinde cum dicit; Hoc facto, 
docet duplare penultimam, et facit duo. Primo enim inmiit, 
quod eodem modo faciendum est cum pemiitima, sicut fit cum 
20 ultima, et hoc, cum penaUima fuerit signiflcativa ; et secundo 
subiungit, quid faciendum est, cum illa penultima fuerit 0, cum 
dicit: Si vero fuerit cyfra; partes patent. Tunc cum dicit: 
Eodem modo, innuit, idem esse faciendum in omnibus alüs, 
sicul modo factum est cum ultima et penultima. Deinde cum 
25 dicit: Probatio autem huius, dat modum examinandi operatio- 
nem suam in hoc eapitulo et in praecedenti pros,imo, el patel. 
Eslo igitur, quod numerus duplandus sit iste: 255160 el unum d. 
incipe igitur a sinistra, id est ab ultima figurarum, scilicet a 2; 
quibus duplalis proveniunt 4, quae ponas loco 2 sie: 455160 v. 
30 Deinde dupla penultimam, sciUcet 5, et proveniunt 10, Pone 
igitur loco 5, et I addas ad 4 sie: 505160 ö. Deinde duples 
antepenultimam , scilicet 5, et proveniunt iterum 10. Pone 
igitur loco 5, et articulum transferas ponendo I loco sie: 
510160 o. Deinde dupla 1, et proveniunt 2, quae ponas loco 1. 



y Google 



49 

Deinde dupla 6, et [irovenient 12; 2 igitur ponas loco ß, el 
1 addas ad 2, et erunt 'i, et evit iste numerus sequens Ö1O320 d. 
Deinde dupla, quod habuisti ultra integra, 5, et duplom eius, 
scilicet uniim integrum, ponas loco in primo loco, et Rtabunt 
figurae sie: 510321. Iste est numerus, quem in praecedenti s 
capilulo mediasti. Quod si probare velis, an bene feceris, abs- 
que eo , quod tu probes unam speciem per aliam , videas , si 
proba numeri iam duplati, id est, qni provenit post duplationein 
factam, fuerit dupla ad probam numeri duplandi, quem scilicet 
primo posuisti. Si sie, tunc bene factum est; et patet in pro- lü 
poaito, qUod proba numeri, qui provenit post peractam dupla- 
tionem, 3 est, proba autem duplaiidi, scilicet numeri primo 
propositi, est 1 cum ö, elc^ 

SEQUITUR SEXTA SPECIES, SCILICET MULTIPLICATIO, 

Multiplicatio est numeri etc^ In parte ista determinat lä 
auctor de sexta speeie buius artis, scilicet de multipiieatione. 
Universaliter potuil dici, quod bic determinal de multipiieatione 
et divisione simui. Et primo facit hoc, et secundo dat modum 
examinaadi operationem in utraque speeie, et boc faeit in fine 
capituli sequentis, cum dicit: Cum itaque. Ädliuc primo deter- 20 
minat de multipiieatione, secundo de divisione, cum dieit in 
proximo capitulo : Dimaio est etc^ In hoc capitulo primo auctor 
facit quinque. Primo enim difftnit multiplicationem ; secundo 
manifestat, quot ordines figuraruni sunt hie neeessarü; et tertio 
dat sex regulas hanc speeiem rectifleanles ; quarto docet operari; 2ä 
et quinto subdit quoddam notabile vel cautelam hie observan- 
dam. Et incipit secunda pars ibi: In multipiieatione etc^; tertia 
ibi: Sunt autem sex; quarta ibi: Si velis igitur; quinta ibi: 
Sciendum autem, in flne capituli. Dicit ergo primo, quod multi- 
plieatio est proposüis duobus numeris inveniio tertii numeri, 30 
qui etc'. Vult dicere, quod, si proponantur duo numeri, quo- 
mm unum velis multiplieare per alterum, timc multiplicatio est 
inventio cuiusdam numerii tertii, qui numerus tertius lotiens et 
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tot viLibiis roiitmet nltemin ülorutn propobitoi um qiiot iimtales 
sunf m leliquo VPibi gratia &i velis mulliplioaie 6 pei 4 
proveuiunt 20 ijut stilicet niimeriis vigemnus teifius est 1 
dnobiis propusitts et iste totiuns continet 5 quot unitates -.unt 
in 4 et etnm totiens continel 4 quot umntes niint in d 
Oiiatei enim qnmque contioet 20 vel quinquies qiiatei quod 
(dem est Mnltiplicai e is,itm numerum per -ilium est in\eDne 
qufndaim numeium teituim qui totien'i tontinel ilteiiim lilornm 
jiiot initates «uiii in leliquo Est dutem (haec) species maxime 
10 utilis qun e to quod lex aliqui'' depiitat aliquomodn cmlibet 
militum pQta 66b quos mittat in expeditionem maRnim lum 
mam pecnniae puta 999 libiarnm \d sLiendnm igitur qiian- 
tam sammim m iiniverao militihn« depiitavit valetlitec species 
iiic tradita. Tunc sequitur illa pars: In multiplicattone etc», in 
15 qua manifestat, qnot ordines flguranim in hac specie sunt neces- 
sarii, et facit diio. Primo enim facit, quod dictum est, et 
secundo per modum notabilis dat quandam caiitelam hie obser- 
vaodam, et incipit pars secunda ibi: Notmidum etiam etc^ 
Circa primum duo facit, quia primo manifestat, quod duo nu- 
20 meri in hac specie sunt necessarii, et secundo addit tertium 
quendam numerum, qui provenit ex duobus propositis, cum 
dicit: Fotest etiam tertius numerus. Adhuc circa priniam partem 
facit duo, quia primo facit quod modo dictum est, et secundo 
subiungil modum, quo numeros istos denominabimus, ibi: Nu- 
25 inerus miütiplicans. Circa primam partem est sciendum, quod 
numerus multiplieandus est ille, qui debet mulliplicari; numerus 
multiplicans est, per quem aüns est multiplieandus. Deinde 
cum dicit: Numertis multiplicans, subiungit modum, quo nu- 
meros istos denominabimus, et patet. Verbi gratia: si velimus 
30 multiplieare 6 per 4, dicemus mulliplicando sie: quater sex. 
Et cum dicit: poiest etiam etc*, addit quendam numerum tertium, 
qui resultat ex duobus, quorum unus est multiplicans et alter 
multiplieandus, et patet. Deinde cum dicit: Notandum etiam, 
per modum notabilis dal quandam cautelam bic observandam, 
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et tbl (iiiod LLim numeiHs Uiqiiis liehet jiei aliuiii multiplicari, 
qiiot-umque illorum velit, potent qui*; uti |jio multiplicando, et 
similitei quocumque pio mulliplicante , quid provenit idem du- 
tendo b m o, et S in 6 Deinde tum dioit: sunt autem sex 
}egulae, assignat se\ legiilas ham, speciem rectificantes, et iusta & 
bot ista pari habet diviUi in sex parles, ita quod primo dat 
legulam ducendi digitiim m digitum, aeoundo digitum in arli- 
t iilum , tertio digitum in numenim compositum ; quarto articu- 
lum in aititulum, qmnto aitn,ulum in numerum compositum; 
sexto numerum oomposilum in numeium compositum. Nee lo 
pUiiibus modis est poasilule numeium duu in numerum, sive 
numerum multiplitdre pei numeium, et patent partes. Sed quia 
semper quditbet flguiaulimm it si per le ponerelur, ideo sola 
prima legula est de esse huius speriei Sed aliae sunt quasi 
totrolaria quaedam ex puma reguU bequentia, sicut videbitiir. 15 
Quapropter quinque regulas ultimaa lesenabo ad ünem capituli. 
Quid igitui totä vib capituli lacet in prima regula, ideo diligenter 
est notanda Diüit isitui in, (Juaitdo digttns multiphtut digi- 
tum, subt) ah^ttdus ent etc* id est, si vehl aliquis muüipbcare 
unum digitum per alium, quorum nnus est maior aiio, tunc ''o 
videndum e'«t, per qiiot uoitates maioi digitus distet a decem 
inclusive totienh debet minm subtrahi ab illo aititulo, qui ab 
ipso minore digito denominatui \erbi gratia si velis multi- 
plicare 8 per i \ide, per quot umtates 8 a detem distet in- 
clusive, et coüslit quod pet duas umtates, eigo totien'*, id et 2& 
bis, subtrahas 4 de iO fum igitui bi" quatei sunt 8, si 8 
subtrahas de eo, remanent ?2 quod est intentum, quia quatei 
octo sunt 32. Exponas litteiam sit, Quando digttus mtiltiphcat 
digitum f id est, quando digitum opoitet multiphcare digitum, 
altero sempei maioie existente ei altero minoie, huhtrakendus 30 
est minor digttus ab nitiruh e^me dertommatioiif! , id est ab 
articulo, qni denommatur ab illo digilo, pei dcfferfntiain maiwis 
digiti ad denarium, id est totiens vel tot vicibus quot pei nni- 
lates maior digitus distat a denario. denario simul computato, 
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id est vel inclusive, vel etiam annnmerando denarium. Et subdil 

idem esemplum, quod iam indvixi. NolaQdum, qnod hie auctor 

non facit mentionem de mulliplicatione digiti eiusdem io euii- 

dem, sed soliim loquitiir de talibus, quoriim unus est maior et 

r. altt;r minor. Esto igitnr, qnod tu velis multiplicare enndeni per 

se vel (dneere) in se, qnod idem est, verbi gratia 8 per 8, tunc, 

quia idem PSt iiadiciiini de utraque, per quot uoitales 8 distant 

a decem inclusive, totiens subtrahas octo de 80, et patet, quid 

ulterins faciendum est pei ei qnie pims dicta sunt Item 

10 nota virtiitem illiui qnod dint ptr ilffftrenHam maioris ad 

denarium. Differentn duoium numeioium est id in qno maior 

excedit minorem. Verbi ^ratid quia denanus exeedit 8 m duo- 

bus, ideo dicimus duo tunt esse difEeientiam S id denarium; 

et ideo credo vere qnod non oportetit iddere denario simitl 

15 computato ; ymmo credo quod hoi, "üt gloz i mserta textui ex 

parvo inteliectu ülius di'fieienUa mmoiib nwinen ad inaiorem. 

Ideo nota, quod, licet hiec le^ula sit geneidlis id omnes nu- 

meros et digitos, m primi*! tarnen digitia non est pei eim labo- 

randum, quia, si debeas multiplicare ttia pei tria \el tria per 

20 quatiior, qnilibet rudis stitim sLiet qtidntum piovemt Et lunc 

obmissis quioque iCeiilis -lequentibus vadis nd lociim illum: 

Si velis igitnr, in quo dal auctor modum opeiandi et lacit duo. 

Pi'imo enim doeet ordmem flguiirum bive oidmaie flguras oii- 

merorura, quorum unum opoilet in alterum duceie et secundo 

25 exequitnr, cum dicit qui ficti etc* Prim^ pir« pUet secun- 

dum iitteram, sed evemplum iCLipiatm sit Este qnod nume- 

rnm istum, scilicet '^87 veii'- m iUi| lic le [itr i'itiim bj4, tunc 

Vioc ordine stabunI fieurae . 

987 
30 Ü54 

Deinde cum dicit: Quo facto, exequitur; et quia ügurae numeri 
multipliuantis debent duci in qiiamlibet figuram numeri multi- 
plicaodi, ideo docet primo ducere omnes figuras numeri multi- 
plicantis in ultimam numeri niultiplicandi, et secuiido doccl 
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ducere omnes easdem figuras numeri multiplicantis in penulti- 
inam mnltiplicaudi et in convenienter se habeotes, cum dicit: 
Hoc autem facto. Terlio snbdit quasdam cautelas liio observan- 
das in operaodo ibi: Si atäem contingat. Adhuc circa primam 
partem duo facit, quia primo docet ducere ultimam flgiiram 5 
numeri multiplicantis in ultimam flgiiram numeri muUiplicaudi, 
et secundo alias coavenieoter se habentes numeri mnltiplicaotis 
in eandem ultimam mulliplicandi. Secundam ibi: Hoc facto. 
Adhuc primo facit duo; primo enim ponit casus provenientes 
ex ductu ullimae in ultimam, et secundo iuxta quemlibet casum 10 
docet operari, cum dieit; Si digitus etc^ Prima pars patet. 
Deiode cum dicit : 8j digitus, docet, quid in uooquoque casu sit 
ageudum, et haec pars habet tres partes iuxta numerum trium 
casuum. Secundam ponit ibi : Si articulus ; tertiam ibi : Si numerus 
compositm, et patebunt partes, cum dedero exemplum de modo 15 
operandi Deinde cum dicit Hjc fnrto docet duceie omnes ilii" 
a piima üguu numeii niultiplicmtis in exndem {ultimim} numetL 
multiplioandi et facit duo Piimo emm di it eundem raodum es-^e 
in ducendo omne« ah iiltimT numeri multtplicinti'- m eandem 
ultimam mulliplicandi usque ad pumam numeii multiplKantii '0 
et secundo docet quomodo ducenda Sit piima numen niultipli 
cantis m eandem uitimam numeii multiplicindi Secundx pais 
est ibi Quae ducenda est Pnma parsi pitebit in exemplo In 
secunda facit duo quii piimo ponil tasus pio\enieutes e\ 
ductu primae flaUiae numeii multiplicantis m ultimam multipb i 
candi et patet et secundo iuxta casus istos docei ofeiaii 
(.um dicit Si dtgituh et pitebit exemplificando Deinde tum 
dicit Hoc auten facto postqu m dotuit dueeie omues flgmas 
liumeii mulliplicantis m ultimam numeri uultiplicandi docet 
(.onvenientPi duceie omne-. easdem (flguras) numeii mullipli 3o 
anlis n penullimtm nnmeri mulliplicandi et secundo docet 
ü leere cmnes ea dem figuias numeii multiplicantis in omnes 
ihas ab iltma et p nütmi numeii mulliplicandi *<? unla ibi 
Dnil it } t \11 ri ni la [ li ] 1 i i 
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duis qiin pnmo dotei dnceie ultimiin niimen raiiltiplir inti-- 
(in penullimam niimen miiltiplirandi) et se<undo ilns in pen 
allimim [Dultiplicaiidi Seciinda ibi btmthfei quaebhit fiqUKi 
Adhui circd pnmum diio ficit primo pnenntlit cdsu« piove 
5 nientes ex ductione uUimie miiltiphcantis m penultimiLm mulU 
phcindi et seciindo exeijuitiii moduni operandi iu\ta quemliliet 
lilorum casuiim tum dait Si hqitns et pdtent dinbit piites 
Simihtef tfvaeiibtt figiiru docet dueere omne'* alns ab ultinid 
numeri raiiltiphcintis in eandem penultimam mimen multiph 
10 landi et pntet in litten Danäe ut pmi", docet quid agen- 
dum est in tuclione omniiini figunrum nnmeri mnlliplioinliB 
in oranes fi-,urds alid'- ib ultimd H penultima numeri multipli- 
candi e( dicil quod et dem modo ticiendam est aicut modo 
fiLtum est iiica uliimim et penuttnnam qun non est cessan- 
15 dum ib mteiioutione ägurauim nameii multiphtdntis net 
tei'5indum est i ductu omiimm lagurauim numeu multipbc mtis 
m illam '*ub qtn est piimi mnlUplicanti'* donee quaebbet bguia 
Dumeu mnitipliL intis duLitur in quambbet flgmam numeii ran! 
tiplioandi Demde cum dicit Sz aufem coiitvtgat postqudm 
20 doouit qualitei est hio openndum «ubdit con\enientei quT- 
dam cauteld<> hie obseivindas et sunt quinque Secunda ibi 
St autem occuiat tertu ibi tied s,i sit '^ahum quarta ibi 
St awtein yfra, quinti ibi Kx piaedtctf etiam patet tt 
omnes istae cautehe Mdebiintui m e\empIo Deinde cum ditit 
'f- Snendum est aiitem, ponit qiioddam notabile quod speutat tu 
bene eaae bums iitis quintum id haue speciem et di\i&ionem 
et radicum e\tractionem et patebit in exemplo Utaiis igitur 
hoc exemply in opeiando ui\tt quemlibet cT^uum incidentiuni 
in hac ^pecie Sil numeui quem \pht multiphnre ille ^^ObO 
30 et numerus m ilt pl ran'* 'icihrel ille per quem ^ehs illum 
abnm muilipl l le sit ille atUo Ordmili uilui (i in-^ et 
itanl i«to mjdt 

45060 
-30 SO 
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Ducas iillimain in uIIilii im , si;ilicet 2 in \ sie dicendo: bis 
quater, et lesullat digitus, quem ponas super caput ipsius 2 in 
online niimen multiplicandi siciit hie: 

8 450GO 

2030 ; 

Quo facto, (luiu non vales ducere penullimam in iiUimam, iultii 
ipaa pemiltimu siL 0, ideo siipra capiit eins pone iiixta ler- 
tiam cautelam isto modo: 

80 45060 

2030 I 

Doinde ducas ■) in 4, et resultal numerus composilus, scilicet 
iste 12. I'onas igitur 2 Kupra 3, et articulum loco versus 



nistram sie: 



812450G0 
2030 



Deinde ducas primam numei'i raultiplicantis in ultimam numeri 
miiltiplicaudi, et quia illa prima est 0, deleas superioriim, scilicet 
4 et ponas igitur inxta primam eaiitelam, et stabiint figurae 
ordinatae sie: 

Ö120506Ü 2 

2030 
(^yxü fiicio anleriOL'andae siLiit QgvLriie nimieri nuiltiplicantis pef 
locum uiium, et liguvao stabnnl post ante rio ratio netn sie: 

812O50tiO 
•»O^O i 

Quo tacto ducns iteuun fignias omnes numen multiplioantLs u 
lüam hguram sub ijiia est piimi numen mulliplicantis cilicet 
in 3 et qnidquid excieverit addas ad fitSuris «upupositas Duc 
ertsO iiltimim nnmeii multiplieantis m lilam sub qua est piim 
inultiplicantis sulieet 2 in 5 et piovenit aiticulus scihcet 10 ; 
et quia sigmficativa est supia 2 non opoitet {pio ea) poneie 
cmn non pomlur ihcubi nisi ut locus (vacuii-.) otcnpetui 
sed ilJum iiticulum adda« ad S versus sinistiam Quo facto 
quia proxima fioUia muJtipiicantiv est praeteimittatui intatti 
■ sicut di\it cnulela seeundi de lesiduis mtcm scilicet de " et 
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0, niimiiri inuUiplicantis fau ut prius, ot stabmit ligiirae orüi- 
iiatae isto modo et SLiperins et inferiiis: 
91350000 
2030 
5 Quo l'acto iteriim atiteriorandae sunt figurae numeri mulUpli- 
cantis per iTniim lociim; et quia figura proxima iilae, sub qua 
est prima numeri mulliplicantis, est 0, nou oportet sub eam 
anteriorare, et ideo anteriorandae sunt figurae numeri multipli- 
cantis per duo !oca, sicut dixit cautela qiiarta. Facta antem 
10 anterioratione stabunt figurae sie: 

91350060 
2030 
Deiüde dueas iterum omnes iigiu'as numeri muitiplicaulis in Ö, 
sub quo est prima numeri raultiplicantis, et per omnia fac ut 
[.-, prius, et erunt figurae sie stantes post multiplicationem illam : 
91471800 
2030 
Hoe autem faeto non oportet ultcrius anterioraie qiua pLiiiii 
figura numeri multiplicandi est 0, sicut docuit oautela quinla 
20 et ultima. Sed inter istos duos numeros, sciiicet nmltiplican- 
dum et multipUcautem , posset relinqui spatium, ut dixit nota- 
bile in fine capituli positum, ut ibi ponatur illud, quod provenit 
ex ductu figurae in flguram. Tvmc enim non errabitur de facili, 
et ideo hoc notabüe est de bene esse liuius artis. 
■^i His expeditis resumas regulas dimissas ibi : Quando digüus. 

Et est regula prima inter has quinque, quod, si digüws mulUpU- 
cat articulumj dueendus est digitus üle in digihim articuli etc". 
Verbi gratia: Sit digitus 9 et artieulus 60. Due ergo 9 in 6, 
et provenient 54, et eonstat, quod ratione praecedenlis 6 
30 quaelibet unitas, id est 4, \alet decem, et quüibet denarius, id 
est 5, valet centum, novies ergo 60 valent 540. Quando digi- 
tus. Secunda regula Imiusinodi est : Si digüus muUipücat 
numerum cotnpostium, dueendus est digitus Ute in uiramque 
partem numeri compostti etc*. Verbi gratia: S\ multiplicare 
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! 91 p ) i (ä I n 1 §itiim illuixi, 9 scilicet, m 

9 q e 1 a t ul n n onpositi, et pvovenient 81, et 

tab nt 1 a D de d s eundem digitum, acilicet 

4 n d t n n n e on po ( et provenient etiam 81 ; addas 
t 8 s I t t 1 II d I, qui erat digitus niioiei'i, 5 

I pmopoet tlqeet digitus numeri proveoientis, 
poD loco 9 et Stab nt fl ■ ^^q' ^^ totuni istud patet 

pe ea qua nt habt ope tone. Sed nota, qiiod, cum 

utodtq Idt tdbt duci in utramque partem 

n n oini.ost t p ol la Jeb nt coniuogi, hoc sie flet, lo 

q od Itn (ig n n q i o eiiit ex. dnctu'digiti in digi- 
debet add ad p n an fi am nnnieri, qui provenit ex 

lu t d fe t n d £; fu t 1 ut evidens est in exemplo. 

Tertia reguia est ista: Quando artictdus. Verbi gratia: Sint 

articuli 90 et 60. Duo ergo 9 in 6 figuris ordinatis, sicut t6 

debenl et dictum est supva, hoc modo; 

eo 

90 
Ex ductu igitur 9 in 6 vel e contrario , provenient 54 ; ergo 
per ea, quae supra dicta sunt, 4 debent poni supra 9, et qui- 30 
narius sinistrari. Deinde debet deleri 6 et loco eius poni 0, 
sicut dictum est in uaulela prima, el stahnnl figurae sie; 
5400 
90 
Constat etiam, qiiamlibet unitatem valere oentum, et quemlibet 25 
denarium mille. Vides ergo totum islud coroilarie sequi ex 
praedictis, quibua visis patent regulae sequentes, ülrum autem 
bene operatus sis, sie invenies. Multiplices probam numeri 
muUiplicantis in probam numeri multiplicaudi , tunc, si proba 
numeri provenienlis est aequalis probae producti, bene operatus 30 
es, sin autem non, erratum est. Verbi gratia: numerus primo 
multiplicandus erat iste 45060, cuius proba est 6; niimenis vero 
{primo) multiplicans erat isle 2030, cuius proba est 5. Duc 
igitur 5 in 6, et proveiilmit 30, cuius proba est 3. Vide igilur. 
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si proba numeri , qui provenit ex ductu numeri multtplicantis 
primo in numerum multiplicandum primo, etiani est 3; et con- 
stal, quod sie, qnia erat 91471800. Sic de illo. Unde illiid 
valde est utile in aequationibus, cum oporteat aliquos numeros 

5 magnos in se ducere; quia, si probae concordant, non oportebit 
reite rationem facere, sicut est consuetum fieri, cum aliquis dit- 
fidat sibi, timens se erraaae. Et si dicas, quod conveiiienter 
hoc non tenet, quia oppositio contradicentis stat, cum deflciat 
in causa, ut aliqui-^ praeci'ie, vel volvmtarie, vel oblivione tran- 

10 heat 9 vel eum iliqiio modo obmittat, scilicet vel addendum 
non adddt vel non iddendum addit: tunc ad istud repeilendum, 
quod etnm detui occatio posse errare, sumas probam per 9, 
Mtut dictum est et similiter pei 8, et si in iitraque concor- 
da\eimt non e-^t po-mbile {te) errasse. 

15 SEPIIMA SPECIES DE DIVISION^. 

Divisio est etc*. Haec est species septima liiiius artis, et 
dividitur isla pars in duas. Pnmo enim auctor distinguit divi- 
sionem, et secundo de ea esequitur. Secunda ibi: Notandmn 
igüur. Primo enim vuU dicere, quod, si proponantor duo nu- 
20 meri, quorum unum oportet per alium dividere, tnnc divisio est 
distributio numeri maioris in tot partes, quot unitates sunt in 
minori. Verbi gratia: si velis dividere 24 per 4 tuuc in tot 
partes oportet dividere 2-i quot unitates '•unt in 4 Lt quia 
quatuor unitates sunt in 4 ideo in quilibel pirte (de) 24 erunt 
26 6, quia 6 sunt quatuor vicibus va 24 Et \alet Inec species, 
quia, si rex aliquis deputit 9876 libias p\usiensuim o-iä miii- 
tibus itiiris in expeditioneni iti quod haec summa lequaliter 
inter eos dividatur, quantuni de tanta summa (cuibliet) Lontinget, 
scietur per speciem istam qiiae est dmsio Deinde cum dicit: 
so Notandmn igitur, exequitui de divi&ione et facit quiluoi Primo 
enim praemittit, quot numeri sunt neces«aiii m diusione; se- 
cundo exequitur de modo operiodi et (eilio subdit finem et 
utililuteni liuiiis speciei; (I \\. i to 1) et e\inii]iip si erratiim 
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est vel 0011. Seeunda pars incipit ibi : His ihique; terlia ibi: 
8i autem velis sdre; quarta ibi: Cum itaque. Adhuc circa 
priiDum facit tvia. Primo enim proponit, quot numeri hie sunt 
necessarii, secuodo conditiones eorum siibiungit, et terlio de 
ordine et sitiiatione eorum determinat. Secnnda ibi: Nvmerus 5 
autem; tertia ibi: Si velis igüur. Quantum ad primam partem, 
supponatur de diclis numeris, quid sit eorum officium, usque 
exempliflcetur. Circa secnndam partem scienduin est , sient 
dicit auctor, quod numerus dimdendm semper debet esse maior 
numero dtvisore, vel saltem aequalis ei, si divisio dehet ■fieri lo 
fer integra. Hoc autem, quia, si 4 debent dividi inter 8, tnnc 
cuilibet de illis oclo conlingel vinum dimidium de illis \. Si 
etiam tot sunt unitates in divisore, qtiot sunt in dividendo, 
planum est, quod cuilibet continget uQum de illis tantnra. Deinde 
cum dicit: Si velis igitur , determinat de ordine et situatione lä 
numerorum, scilicet dividendi et divisoris, et facit duo. Primo 
enim facit hoc, et secundo subdit qiiosdam casus situs huius 
impedientes, cum dicit: Sunt enim duae causue. Quantum ad 
primam partem, sit numerus, quem velis dividere 9876, et nu- 
merus divisov, sive per quem velis istud dividere, sit iste 543. 20 
Ponas igitur iiltimam sub ultima, et pennitimam sub penuttima 
hoc modo 

9876 

El dicit auctor, quod locanda est ultima sub ultima, sicut 
hie factum est, si competenter fieri potest; et quia hoc non 25 
semper est possibile, ideo consequenter aubdit auctor casus, in 
quibus impedimentum aeeidit, ne hoc fieri possit, cum dicit: 
Sunt enim duae causae. Dicit autem, quod duae sunt causae, 
scilicet quare ultima numeri divisoris non erit sub ultima nu- 
meri dividendi, Ut vevbi gratia, si velis dividere 654 per 93, 30 
tnnc 9 de 6 non potest subtrahi. Aiia causa est, si ultima 
numeri divisoris possit aliquotiens subtrahi ab ultima numeri 
dividendi, sed alü numeri divisoris non possunt totieus subtrahi 
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a sibi aupi'apositis. Verbi graüa: si velis iJividere 6ö4 per 69, 
vei eiiim 6254 pei fa2<t Hot, hibito rum dait H: iln pte 
e^eqiiitur de modo operandi et fdcit duo Piimo enim prje 
mittil quoddtm praeambulnm in tola hau -.peeie observundum 
5 el tecundo luxtn dlm piieambulum opentur tum dicii Vtsi 
igitui In pnnii paite mtendit diceie quod disposilis figurjs 
mupiendum est ab ultima figura numeri divisoiis el Mdendum 
eit quotienjs illa bubtrihi potent a flguia aibi supiipr^ita iit 
et totiene subtrahi possmt leliquae flgmae mimen diMSOii'' a 
10 sibi «upraposilis et a lesiduo si qmd fiierit lesiduum veisus 
•sinistrim Et buidit quod uod tontingit pluiies sublrahen 
quam novies neo minus quam semel Hil "^dendum est qiiui 
quidquid est diiette supia iliqiiam flaUiuu ef ib eadpm -.upe- 
iioii {qnae) dicitui esie hiipra inferiorem et i toto debet flert 
1 subtia tit quod autem est versus «iniBtram vocit uictoi resi 
duum Ideo not» quate nun contingit plunes subtrahere quam 
novies oet minus 7mm seme! Ciiibi huius est qma quotiens 
ht subtiactio hoc sisniütibit iigura m numero quotiens sitiit 
statim dicetm et nuUa est lijura quae plus signiücet qudm <> 
20 et nulla quae mmus quam unum Deinde lum diiit T; 
igttm quotiens doeet mxta bot piaeambulam opeian Pt ebt 
intelligeortum quod qma quotiens potent Ultimi subtrahi de 
ultima totieos etiam quaelibet alia de sibi supiaposila ponenda 
est luaedim tl^uia supia numeium dividendiim sianans quo 
'5 (lens inferiores de supenonbu^ subtuhi possml ideo figura 
ista et omnes lUiua tertu oidinis quotiens \ocantur Duo igitui 
luLtor fant Piimo enim docet invemie quotiens piimum et 
msta ip^ium opeian et beiundo aln et luUa ea operari cum 
dicit: Hon autem facto. Dieit primo: cum tu videris, quotiens 
30 figurae inferioris ordinis possint subtrahi a superioribus , scri- 
batur numerus seu flgura denotans, quotiens iUa subtractio est 
possibilis , quotiens scribatur , inquam , directe sufra ülam 
figuram, stib qua est prima ftgura numeri divisoris seu ordinia 
inferioris ; et pe^- ülam figuram subtrakendae sunt omnes figurae 
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infeiioris ordinis a sui? mpenorlbus. Verbi gratia: esto, qiiod 
numerus dividendiis sU ille ut supra 9876, et numerus, per 
quem velis eum divideve, sit iste ut supra 54S; situeiilur ergo 
isto modo: 

Videas igitur, quotiens poteris quinque de novem subtrahere, 
ut aliae totiens etiam possint a suis superioribus subtrahi; et 
constat. quod semel. In Signum igitur huius, quia semel hoc 
poteris, ponas I super 7, quia sub ea est prima figura divisorip, lo 
et stabunt figurae isto modo: 

9S7B 

64 S 
Quo faeto per unitatem lUam subtidhas omnev (iguias inferion-- 15 
ordiuis a superioribus, ducendo eam m quamlibet Luterioii'- 
ordinis per modum multiplicationib au dioendo semel quuique 
sunt 5, quae tollasi de oo\em, et lemanent 4 Iteuim (ad) aliam 
flguram infenont. oidmis sie si-mel 4 sunt i, quae tolias de 8, 
et remanent 4, iteinm ad ullimam sk semel 3 sunt 3, quae 20 
demas de 7 et remanent 4 Hot facto hlabunt flguue po&t 
taiem siibtractioneui isto modo: 

4446 

543 25 

feinde addil; Hoc autem facto. Bocet invenire (juotiens alia 
a primo, et facit duo, Primo enim innuit, idem esse faciendum 
omnino post anteriorationem flgurarum ac primo, et secundo 
docet, quamdiu sit utendum quotiens, et cum hoc, -quamdiu 
Sit anteriorandum, ibi, cum dicit: Nee cessandmn. Ädhuc primo 30 
facit (duo, quia primo facit), qood dictum est, et secundo dat 
quandam cautelam hie observandam ibi: Si autem contingat. 
Dicit primo, quod hoc facto, id est invenfo quotiens primo et 
facta per ipsum siditractinne omnium flgurarum inferionim de 
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superioribus , antenot andae sunt figurae numeri divisoris fer 
unam differentiam, <i negotiandum est ut prius. Verbi gratis: 
invenlo primo qiiotiena Pt facto '*ubti actione omniLim figurarnm 
inferiorum a siiperioi bu^ stil" iiit fif,iLi,ie sie: 
1 

Anteriores igitur inferiores, et stabiiot post anterioratioiiem iioc 
modo : 



543 

Vide igitur, qiiotiens 5 possit sobtrahi de 44, et iiivenies, qiiod 

octies. Ponatur igitur 8 supra 6, qiiia siih illa est prima divi- 

15 soris, et slabunt figurae postea sie: 

18 

4446 

Ö43 

Deinde per illa 8 siibtrahas omnes inferiores de superioribus 

20 sie: octies quinque sunt 40, quae tollas de 44, et remanent 4. 

!tem oelies quatuor sunt 32, qnae tollas de 44, et remanent 12; 

item oeties tria sunt 24, quae tollas de 120 lioc modo, et sta- 

bunt figurae sie; 

18 

25 1*^2 

543 

Sequitur illa pars: Si autem contingat, in qua dat quandam 
eautelam hie observandam ; et est talis, qiiod, facta anteriora- 
tione si aliquando ultima figura vel alia non possit suhtrahi 
aliquotiens a superiorihtts, tunc supra illam, sub qua ettt prima 
30 divisoris, ponenda est in ordine {nvmert^ dmotantis ^otiena, 
et tunc anteriorandae sunt figurae ut prtus; et hoc est verurn, 
si nondum perventum sil ad primum numerum dividendt; illud 
igitur (eo iisque} semper täciendum est. Verbi gratia: esto. 
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qiiod velis dividere isUim mimenim 7887B per 38. Siliientiii' 
igiliir hoc rnodo: 



Kt Ljuia bis poteris subtrahere tria de 7, et bis 8 de sibi supra- 5 
posita, ideo nnmerum quoliens, scilicet 2, ponas supra 8, sub 
quo est prima numeri divisoris, et stabunl fifjurae sie: 

78876 

38 10 

Postea igitur subtrahas iiifei-Lores a superioribus , sicut dictum 
i:?t, et facta sübtractione stabuiit figurae sie: 

2876 

38 IS 

Quo facto anterioren tu [■ Ogurae inferiores per unaiii ditl'ereittiam, 
et slabuut sie: 

287G 

38 30 

ljuia igilur iiiiliotiens poteris tria de duobiis subtraliere , in 
Signum igitur huius scilicet ponas supni 8 superioris ordsnis, 
sub quo stat prima iuferioris, et anteriora flguras per unam 
differenliam, et tunc stabuot figurae sie post anteriorationem ; 

20 25 

2876 

38 

Deinde videas, qnotiens poteris inferiores siibtrahere de sibi 

suprapositls, et iuvenies, quod septies. Ponas igitur 7 snpra 7, 

fub nuo est priifia divisoris, et stabunt figurao sie: 30 

207 

287 (i 

38 

Post hoe igitur septies subtrahas omnes inferiores a {sibi supra- 
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positis) superioris ordinis nt priiis, el cum omnes siiblractat 
sunt, stabunt fignrae sie: 

207 
216 
s 38 

Quo facto anteriorandae sunt figiirae numeri divisoris , et sta- 
bunt figurae sie: 



Deinde videas, quoliens poteris subtrahere flguras inferiores a 
sibi auprapositis, et invenies, quod qninquiea. Ponas igitur 
5 supra 6, sub quo est prima inferiods ordinis, et stabunt 
iigurae sie: 

15 ' 2075 

2l<i 

38 

Deinde [jer illa qninque subtralias li^uris uimtii d \ soi s ut 

prius, et facta subtvattione remanebunt 'b de nunieio piimo 

30 proposito, quod est minus divisore lum sequilur lUi pars 
üec cessandum est, in qua doeel quamdm anteriorandtini sit 
et iQvenienda sit figura quotiens ; et dicit quod a tili anteno- 
ratione figurarum numeri divisoris nou est «.essanjum, nee est 
cessandum ponere quotiens numenim supra numerum dividendum, 

25 nee cessandum est diicere numerum quotieus in divisorem et pro- 
duotum a di\idendo inbtialieie ymmo omnia ista facienda sunt, 
douec piima iigura uim omnibus aliis numeri divisoiis fnerint 
subtraetae a prima flguia numeii dnidendi Quo iacto aut aliquid 
eilt lesiduum aut niihil bi aliquid siait in exemplo setundo 

30 patet, resei^etui exteims in tabula et eiit semper minns diM- 
sore, si bene fueril opeiatiim üeinde i um dicit tu auiem vehs 
sian, assigmt fiuem ei utilitatem luims sppoei dicens Si velif 
scne, quintum de toto numero piopoiilo e\eniat cuilibet de 
iiumpio di\i5orp nuiiieius quoticiT lioi nskudpl \etbi giatia 
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fje mimero primo proposito, seilicet 9876, c\eucriAnl 18 cui- 
libet de 543, et remanserimt 102, quae inter 534 non poasirai 
flividi, nisi frangaiitiir. üt si essent tot librae, frangereiitiir in 
solides multiplicando 102 per 20, quae sunt numerus solidorum 
in iina libra, et tunc post multiplicationem exient 2040, quae 5 
iterum dividendo per eundem numerura divisorem 543 haberes 
3 solidos, et remanerent tunc adhuc 411 solidi. Quos si adhuc 
inter eosdem velis dividere resolvas eos in ^denarios ducendo 
411 in) 12, quia tot sunt denarii in quolibet solido, et eriint 
4932 denarii; quos sicut priiis per 543 dividaa, et exibunt 9 10 
denani (et lemanebunt 55 denaru), de quibus (quilibet) de 
diviBore non habebit dimiUnm pictani. Sie igilur de tota summa 
pioposita quilibet de numero dmsore habebit 18 libras et 3 
wlidos Lum 9 deiiaiii<! lunc sequitur illa pars: Cum üaque 
facta quie dat modum evamimndi operationem in liis duahus lö 
spcLiebua et piimo in divisione, et secundo in multiplicatione, 
cum dicit: et e contraito. Et quia utraqiie pars plana est in 
üttera, pooantur exempla, et primo de divisione. Quia facta 
divisione de 9876 per 543 exibunt in numero quotiens 18 re- 
manentibus 102, multipücentui' 18 per 543, et exibunt 9774, ?o 
quibus si addideris 102, quae prius remanserunt redibunt pri- 
mae ügurae, seilicet 9876. Exemplum de multiplicatione sit 
iilud. Numerus multiplicaodus erat ille 45060, numerus multi- 
plicans iüe 2030, ex quorum unius duetu in alterum proveniunl 
91871800. Dividas igitur hunc (numerum) per numerum multi- 25 
plicantera, seilicet per 2030, et exibunt in numero quotiens 
45060, quae flgurae pvius eraut in numero multiplicando. Ope- 
ratio autem in divisione etiam sine multiplicatione divisoris per 
quotiens probari poterit, sicut e contrario etiam factum est in 
fme capituli de multiplicatione. Quia sumatur proba numeri so 
dividendi, (numeri) divisoris et numeri quotiens. Adhuc probam 
(numeri) divisoris in probam numeri quotiens muitiplica, et pro- 
venientis sume probam; quae si aequalis fuerit probae numeri 
dividendi, bene actum est. Verbi gratia: numerus primo pro- 
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positus divideiidus sit iste 56088, cuiiis proba est 0. Sit divi- 
sor iste 123, ciiius proba est 6, Facta igitur divisione evit 
numerus quotiens iste 456, cuius proba est etiam 6. Dnc ergo 
probam divisoris in probam numevi quotiens, et proveniunl 36, 
s qiiorum proba est 0, sicut est proba numeri dividendi. Veriinip- 
tamen facta divisione residnum si quid fuerit, alind quid est 
faciendnm; quia videas probam illius residui, et eam toilaä de 
proba totius numeri proposili primo (dividendi), si poteris; si 
non, tunc probae numeri totalis addas 9, et postea subtrahas 
10 probam residui, et tuoc duc probam numeri divisoris in probam 
numeri quotiens, et provenientis probam serva, quae si fuerit 
aequalis probae numeri primae, bene fecisti. Verbi gratia: nw- 
merua proposilua primo dividendiis erat iste 9876, cuius proba 
est 3, numerus antem divisor erat iste {543, cuius proba est 3, 
15 et numerus quotiens erat iste) 18, cuius proba est 0. Facta 
autem divisione remanserunt 102, cuius proba est etiam 3. 
Subtrahas igitur probam numeri residui de proba numeri primo 
propositi dividendi, et remanet 0. Duc autem probam numeri 
divisoris in probam numeri quotiens, et pi'ovenit 0, qiiare bene 
20 operatua est. 

OGTÄVA SPECIES, QUAE EST PKOGIVESSIO. 

Progressio est numeroium etc* Hiec est ot,ta\a apecie« 
quae est insufficiens, quia se ad omnem numeium non exiendit 
et uudecumque inceptum idpo ioLo Imius cipituli iliud si 
25 pkcel, pro textu babeatur 

Progressio est nume} oi um secundum aequales ej-cessus 
augmentatorum aggregatio, ut umveiioium summa coni'p&ndwse 
haheatur. Vnde si ex aggregatwne nmiie}i ulfimi cum pttmo 
resitUat numerus ;par, pei etus mMietatem muUtphcetui fiwne 
30 rus locorum; si vero impar , pet eum maJliphceim mechefas 
numeri locormn, et exiUt smmna qimesita 

In hoc octavo capituln duo bunt Pnmo cnim dchdibitur 
progressio, secuiido de ci d intui diiK ip^ulir pei qiT^ Iota 
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haec species fegiilutur. Secunda ibi: Vnde si ex aggregatione. 
Dico primo, qiiod progressio esl aggregatio niimeroruiii augmen- 
tatorum secnodiun aequales excessus, ut sutnma uüiversoram 
aggregatorum compendiose , id est breviter, habeatiu'. Verbi 
gralia; si pvoponantur isla, scilicet 1.2,3.4.5.6., quaülum est 5 
in toto? vel sie: 3. 4. 5. 6. 7, 8. 9. In omnibiis, in quibus sie 
itHi-, ita quoLl, in quanto secondus excedit primnm, in tanto 
tertius secnndnm et quartns tertium, et sie deinceps, in Om- 
nibus talibus valet haec spedes. Incipias igitur nbi volueris, 
■et sistas, ubi voliievis, (et) salias, quantum volueris: dummodo !0 
uniformiter iveris vel salieris in dictis numeris, seniper valebit 
id , quod dicetur. JJnde si ex aggregatione. Hie dantur duae 
reguiae hanc speciem rectifleantes, et secunduna hoc hnec pai"s 
dividitur in duas, quoniam per numerum locorum et per uume- 
rum aggvegatum es prioio niimero et ultimo progressionis recti- 15 
fic.atur haec species. Numerus igitur aggregatus ex ßumero 
primo et ultimo aut est par, aut impar. luxta liaoc divisionem 
bimembrem sumantur regutae. Prima est: si ex primo numero 
cum ultimo resultat par numerns, tunc per eius medietatem 
multiplices numerum locorum. Verbi gratia: in progressione 20 
naturali sint ista: 1.2.3.4.6.6.7. hinge primum, scilicet uni- 
tatem, cum ultimo, scilicet 7, et proveniunt 8, per quorum 
medietatem, scilicet per 4, multiplices 7 loca positionum, et 
proveniunt 28, Vel sie: in progressione natufali 7. 8. 9.10. IJ. 
12. 13. 14. 15 sunt novem loca positionum, e>: aggregatione 25 
primi numeri ad ultimum proveniunt 22, ergo per medietatem 
de 22, scilicet per U, multiplices loca positionum, scilicet 9, 
et provenit summa totiua progressionis, scilicet 99. Exemplum 
autem in intercisa progressione sit iltud. Primo: 1.3,5.7.9.11. 
Hie sunt sex loca positionum, et ex primo cum ullimo resul- 30 
tant 12; per horum igitur medietatem, scilicet 6, multiplices 6 
loca positionum, et provenient 36, quod est snmma progres- 
siouis. Secundo etiam illud in intercisa progressione: SI. 13. 
15. 18. 21. 24. 27. Sunt igitur loca 7 positionum, et es primo 
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cum ultimo resuUant 36, qui est nnmenis par. Per medietalem 
{ergo) eins, scilicet per 18, multipHcentur loca positioniim, 
scilicet 7 , et proveniunt 126 , summa totins progressionis. 
Regula seeii i tql jm n titm Itat 

5 numerus imp np p linnltpl dttnom 

locorum sivi tn t bt manqlbtpt, 

sione. Verb (, t p I t I mpl 

Primo :1.23 6 8H ttl pt t 

numerus af,g t p t!tmt)D t 

in medietatPn 18 I t n t d 1 ?b n p 

10 gressioDia. Vel sie. 8. 9. 10. 11. 12. lä. 14. 15. IG. 17. Hic isuut 
loca 10 positionum, et aggregatum ex. primo et ultimo est 25. 
Duc igitiir medietatem locorum, scilicet .5, in 25, et provenient 
125, {summa lotius progressionis). Aliud esempKim in pro- 
gressione intercisa esse potesl illud: I. 4. 7. 10. 13. 16. Ilic 
15 sunt 6 loca positionum, et numerus aggregatus es primo et 
ultimo flt 17. Huno ergo multiplices per medietatem locorum, 
scilicet per 3, et provenient 51, {summa lotius progressionis). 
Vel Sic: 3, 8. 13, 18. 23. 28. Hic sunt 6 loca positionum, et ex 
primo et ultimo resultant 31. Hüne ergo multiplices per me- 
20 dietatem locorum, scilieel per 3, et provenient 93, summa 
totius progressionis. Unde debes hic indubitanter scire, quod 
vel numerus locorum erit par, vel numerus aggregatus ex primo 
et ultimo erit par, vel uterque. 

SPECIES NONÄ, SCILICET DE RAÜICÜM EXTRACTIOSE. 

25 Sequitur de radicum extractione etc". Haec est nona spe- 

cies et ultima huius operis, in qua facil auctor duo. Primo 
enim praemittit capitulum quoddam praeambulum, in quo tangit 
quaedam, quorum eognitio est necessaria ad hane speeiem, et 
seeundo de intento prosequitur, cum dielt: Si velis igitur, iusta 

30 princjpium capituli sequentis, ubi alii aliud capitulum assigna- 
verunt. Ädhuc primo praemittit ea, quae declaranda sunt ad 
intentiim principale, et seeundo ea perlractat, cum dicit: Pnie- 
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uotanda tarnen Et lioi prirao ioqiiiril , qiiis sU numerus 
quadratus, et qnae Sit eius radk; et simililev quis sit numerus 
uibicus, et quae eius radi\, et secundo notiflcat tertinm pro- 
positorum, quid sit ladiLem extrahere, com dicit: Eadicem 
numeti guadrah, in piincipio capituli sequentis. Adhuc primo 5 
praemittit quandam divisionein, ex qua investigat diio. Pvimo 
iam proposita, et aeeiindo naemtira dividentia pertiaciat tum 
dicit: Notandmii etiam. Circa piiinam paitem est notindum, 
qnod, sicut quantitatis continuae qiiaedam e*;! Iinea imam di- 
mensionem habens, et alia bupeificiea habens duds, et aha. 10 
corpus habens tres, sie etiam reite est de quantitate disciela, 
quae est numerus. Numerorum enim, ut dicit auctor, uhut fsf 
linearis, alius stiperfietalis, cdiut whdw Niimerub !inea>f< est 
hie pertraetat membra dividentia, et pumo dno membra per- 
traetat, et secundo quasi subdividendo secundum membium is 
specialius de eodem. Secundum deteiminit, cum dicit Sed 
sciendum. Ädhue primo praemittit subdivisionem suam , et 
secundo membra oslendit ibi: Si igitur numtnis Adhuc pumo 
petractat primum membrum et secundo setundum tum dicit 
Si autem rmmeiwi bis Adhuc piimo de pumo membio in\e "»o 
stielt quis Sit numerus quadiatu"* «üb quadim subdmsiyne 
membri pumi quta si numeius semel ducitur in numerum, mt 
ducitui in SP ip^um lut m aiium Si in &e ipsum bt eat 
numeius quadiitu'* et quiic quadiatuo dicilui Si m ahum 
ßt est numerus supeifli.nhs non 4uidrdtus quasi diieretar 2j 
quod numeiUH quidiatu-^ est sub supeificnli et nurnerub non 
quidritiis et sub eodein supeificnli quia aupeiftciibs absolute 
e t ille numeius etnm absohite qui e\ duclu {numen) in nu- 
nieuim semel pio\euit Sed superficialis --pecialitei est secun- 
dum luod est pioxemens et ductu numen non cuiushbet m 30 
quemhbet sei numen in queudim ilium et simtlem eius Sicut 
enim sub aniraali si essent solum duie apecies puta homo et 
quodeumque aliud ab homine tunc cum quodcumque aliud ab 
homine nru batet fir u im| i'iiti i iinuir! n m n li\ii li 
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animal contingeret sie dicere: animalium qiioddam est homo et 
quoddam est non homo, eliam sie est in proposito, iit patet. 
Et YOcatiir niimerus quadratus, sient dicil auclor, (piia dwistm 
scriptus per unitates constituit qnadratum. Yerbi gratia: iste 
5 nnmenis est quadratus, seilieet ^, et seribitiir quatuor unitati- 
biis siciit bic: 



Et 9 est quadratus numerus et scribitui' in muituor lateribus 
10 aeqiialibus per uovem unilales sie: 

1 ■ I ■ I 
1 ■ 1 ■ 1. 
Et ita de aliis. Sed in superfieiali noii quadrato non fuint 
15 latera aequalia. Verbi gratia 6 provenit ex dnctu leraarii in 
binariuin, et scriliitiii' sex iinitatibus sie: 
1-1-1 
1 -1 . 1 
L t t 1 I i t t q 1 { \ 

r t l I )pp t t { t j ] t t 1 

dnlqqJt)! i \ ntd b 

n qd l dnnqdt Ld t 

qdnlm t p dqdtnq ttqd 

tmqdngl nqdtm pfl(m ) 

tp dqdtmn mq ()qdt 

t{qd i)Qqdt tddt t id 

mqdat pfii du i\i S i 

tem b tdtq tdn qdt Iptt 

S t &lptt.t ndmmmbm 

30 It d njdlqn pnt dt 

1 m b n n 1 t q d 1 q 
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{solidii?} in gcnere, qui provenit ex diiclii iniraeri in iiiimeriin) 
bis absolute loquendo noii contriliendo ad eundein vel id 
aliiim, et secundo jua-^i speciilitei debcendeiido sub illi nonine 
inembviim pnedi tum «iibdiMdit ibs öerf niimeius elc°- \i3lnic 
primo (duo fatit quia piimo) fai,it quod dictum est et secundo o 
dat ratiooem irapositionis aommi-^ huius quod est solidui qui 
est numerus ille absolutu« et mupit seciinda pars ibi Et di 
citur solidu Dicitur igjtur piimo quod si numerus ducitur 
bis in niimemm constituct s lidum qun numerus solilus e^^t 
qui provenit e\ duplici duttu numeii m numerum «iiiicet non lo 
contraheodo ad eundem \el nd alium sie eniin hibeietui spe 
cies sub solide Et dtcitur •^ihdic* baec pirs plana e^t *?«/ 
numerus potent luphciter bis etc* specialiter descendendo sub 
solido membra hic subdit con«titnendo speties sub solido 
Primo ergo subdivisionem lUam ponit et secundo membra di 15 
videntia pettrictat cum dicit ht igitw nunmvs iis ducatm 
Prima pars est plani sed serunda dividitui m quatuoi pirtes 
Primo enim pertiactat pnmum membium secundo secundum 
cum dicit: ^; le ahgws et teitio quasi (.oiollane pei com 
pnrationem ad radicem qnadritim ditit quae sit radix cubicx 20 
sive numen lubici (,um dicit Ee piaedtctts eham patef et 
quarto remo\el dubium ibi cum diLit Cum tgitur ex ductu 
imüatis. Prino idhuc peitiactando pnmum membium notiflcat 
quid Sit numeius cubiLUs et sectindo dat rationem impositionis 
Hominis eius cum di;,it Et dicitm cubicui Dicilur igitur 15 
primo, quod si numerus ducitur bis m se \el semel in suam 
quadratum quod idem est tunc fit numerus tubicus et dicitur 
cubicus solidus quia est speeies solidi In st bis veibi giatii 
ter tria ter w/ '^emef m mum quadtatum iit ter novem pio 
veninnt 27 ufrobique Cum enim dicitur ter tiia habentui 9 30 
quod est quadratum de tribus, et cum leplicatur ultimo tei, 
illa replicatio extenditur ad totum, quod praecessit, scilicet ad 
ter tria vel ad 9, et ideo idem est, ducere numerum, quem- 
cumque veüs, in suum quadratum vel bis in se ipsum. Est 
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HUiem eubus coijjus iiuoddum >>ij^ Udn.nb supetficies, sicut po- 
lest jmd^maii de taxillo beae venficato, m quo sulicet est pio- 
tUDditas loDgitudo et latitniio einadem quantitatis et distentionis 
bic mimeriTi i&te treb habet numeios ipsum dimetientes ßsto 
serjjo, quod sit linea trium pednm s!\e pimctoinm Dut-antni 
ergo liaet tiia piiiiUa in se, et flunt *t, qm est numerus qua- 
dratus mensuratus numero bnean, bcihcet 3, bis siimpto, et 
tali quasi lioei tiium pedum fluente ad tanlam distautiam m 
ante, quanta est eins Inn^jitudo, conttitmtin quaedam superficies 
10 more mathematicoi um loqueodo Demde in eadem no\enaiio 
dui.atui e.idem Imea, at si in deorsum fluens aecum tolam 
siiperfiLiem hanr tiahens ad tantam (distautiam) dest,enderet 
quanta est eiu-'dem lonRitudo si\e totius '^uperficiei latitudo, et 
SIC quasi quoddam coipiis constitutum est, quod sie factum 
la habebil m qualibet sex superfiueium 9, et in quolihet duodecim 
latemm 3 piincta, et ab an^uio qiiohbet m angulum oppositum 
in quameumque partem babebit etiatn tiia puncta, et ideo 
mento hu, nnmeius ciibicus est \ocatns. bi veio ahqms mi- 
merus : pertractat membrum secundum, notans , qualiter appe- 
20 landus sit numerus, qui ex opposito distioguitur eontva numei'nm 
cubicum; et pdmo ladt hoc, secundo comparat Humerum cuhi- 
cum ad solidum, cum dicü : Vnde patet, guod omnis numerus 
eubicus. Primo ergo dieit, quod, si numerus bis ducatur non 
in se, sed in atiam, est numerus solidus non eubicus, et ut 
2ä legatur sub uno, dieit secundo comparando nnmeriira cubicum 
ad solidum, quod omnis numerus eubicus est solidus et non 
e converso; et haec est comparatio speciei ad geuns, sicut 
superius erat de quadrato et superflciali. Ex praedicHs igitur 
patet: per comparationem ad radieum numeri quadrati ostendit, 
30 quae est radix numeri ciibici. linde dieit, quod, sicut ex prae- 
dictis patet, idem numerus est cubici et quadrati radix. Hoc 
es praedictis patet, cum idem est per dicta prius ducere nu- 
merum in se bis vel semel in suum quadratum; et subdit, 
quod tarnen nou idem eubicus et iiiiadratus sunt uiiius et eius- 
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dum radicis. Verbi gratla: Iste luimeriis 729 esl quacU-atiis el 
cubiciis, sed noQ idem numerus est eins radix, iil est eiibicus, 
et ut est quadratiis. Ymmo, nt est quadratus, radix eius est 27, 
iit auteni est cubicus, radix eius est !l. Et similiter iste nii- 
mems, scilicet 4096, esl cubicus et quadratus, nou tarnen idem ä 
numerus est eius radis, ut est quadratus, et ut est cubicus. 
Ymmo, ut est quadratus, est eius radix 64, et ut esl cubicus, 
est eius radix 16. Et subdit, quod eliam patet, ijuod omnis 
Dumerus est radix quadrati et cubici; quod patet ex hoc, quia, 
cum numerus non slat in sursum, quomodo quemcnmque nu- lo 
merum convenit ducere semel in se; convenit enndem ducere 
in se bis. Sed non tarnen omnis numerus est quadratus vel 
cubicus, quia superflciaiium quidam est quadratus et quidam 
superficialis non quadratus; item solidorum quidam est cubicus, 
quidam solidus non cubicus, sicut patet per praedicta. Cum 15 
igitur ex ductu: removet dubium, quod sie ex dictis ortum 
habet. Dixit enim, quod 4 est primus numerus quadratus, et 
radix eius est 2, ex quo sequitur, quod 2 est prima radix et 
minima. Ex isto dubitaret aliquis, utrum unJtas sit numerus, 
cum non possit esse aiicuius numeri radix, quia 2 est radix 20 
minima. Ideo introducit auctor partem istam, et stat summa 
partis in hoc, quod unitas non {est) aüquis numerus in actu, 
quia numerus est multitudo, sed potentialiter est unitas omnis 
numerus, quia est ut materia. Per replicationem enim unitatis 
omnis numei'i quantitas efßcitur. Notmidum etiain: subdit 25 
qiiaedam notabüia, et sunt tria. Primum est hie; secundum 
ibi: Inter duos cubicos; et terlium per modum corollarii ponitur 
ibi: Cum igitur ultra. Primum est, quod inter duos quadratos 
numeros proximos est unicum medium proportionale , quod 
scilicet provenit ex ductu radicis unius quadrati in radicem 30 
alterius. Verbi gratia 4 est numerus quadratus, cuius radix 
esl 2 sive binarius, et alter numerus quadratus proximus est 9, 
cuius radix est ternarius. Inter 4 et 9 est unicum medium 
proportionale, scilicet 6, quod provenit ex ductu 2 in ternarium, 
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quia bis tria sunt 6, et \ocatuF illiid medium proportionale, 
quia, qiiae est proporlio qiiadrati maioris, sciiicet 9, ad illod 
medium, eadem est propnrtio eiusdem medii ad minorem qua- 
dratum : ulroljiqiu; enim est proportio sexqiiiaitera. Sicut enim 
S 9 continet 6 et pius medielatem, sie 6 continet A et eius 
medietatem. Et nota quod illi quadrati sunt proximi, inter 
quorum radices non est medium vel numerus medius. Propter 
hoc igitur noveuarius ei quaternarius sunt quadrati proximi, quia 
inter radicem unius et radicem alterius non est medium, sciiicet 
lü inter 2 et 3. Et dicit auctor significauter, quod inter duos 
quadratOH proximos est unicum medium proportionale, quia, si 
aliquando siimantur duo quadrati non proximi, sicut sunt 4 
primus quadratus et 49, constat, quod isti non sunt quadrati 
proximi, quia radix primi est 2, secundi autem 7; el inter eos 
15 est medium, ymmo plura media, sciiicet 3, 4, 5, 6; et ideo 
inter iatos duos quadratos sunt plura media proportionalia, 
sciiicet 42, 36, 30, 25, 20, 16, 12, 9 et 6, Sicut enim maior 
quadratus, sciiicet 49, continet 42 et eoriim sextam partem, 
sie 42 continet 36 et eorum sextam partem, item sicut 36 
20 continet 30 et eorum quinlam partem, sie 30 continet 25 
et eorum quintam partem. Adhuc sicut 25 continet 20 et 
eorum quartam partem, sie 20 continet 16 et eorum quar- 
tam partem. Sicut insuper 16 continet 12 et eorum tertiam 
partem, sie 12 continet 9 et eortini tertiam partem. Ultimo 
25 sicut 9 continet 6 et eorum medietatem, sie 6 continet 4 et 
medietatem de 4, quae quatuor sunt minor quadratus. Sic ergo 
apparet, quod non est necesse semper inter duos quadratos 
tanlum unum esse medium proportionale, et ideo addit auctor 
proximos. Deinde cum dicit: Inter duos cubicos, ponit notahile 
30 secundum; et est, quod inter duos numerus cubicos proximos 
est duplex medium proportionale , sciiicet malus medium et 
minus, Verbi gratia: primus ciibicus est 8, secundus proximus 
est 27; radix primi est 2, radix secundi 3, et ideo sunt proximi 
numeri, quia inter eorum radices non est medium. Inter istos 
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cubicos est duplex medium proportionale, scilicet 18 et 12. 
Siciit enim 27 semel continet 18 et medietatem eoruin, sie 18 
continet 12 et medietatem eonim, et consimiliter 12 continet 
8 et medietatem eorum, ita quod omniquaque est proportio 
sexqnialtera; et proveniunt haee sie, sicut dielt auetor, quod 5 
diicendo radicem maioris cubici in quadratum mlnorls ciibici 
proxenil minus medium (sie sciücet, quia radix maioris cubici 
erat 3, el qiiadratum minoris cubici erat 4, ducendo 3 in 4 
erunt )2, quod est minus medium proportionale), ducendo ite- 
rum radicem minoris cubici, scilicet 2, in quadralum maioris lO 
cubici, scilicet in 9, exibit malus medium, scilicet 18. Et or- 
(iities istos numeros in tali figura: 
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et pooatur in spatio, ut videtup. Et sciendum, quod, in qiia- 
cumque proportione sunt radie.es ad invicem, in eadem sunt 
media isla, quod, qute est proportio ndicis miioris id -mino- 
rem, eadem est prop t 
maioris medii ad min 1 
Hoc generallter est 
ostendi in aliis num 
catur 4 in se semel t 
cubicus est 64. Dei d d 
semel, et exibunt 25 n 

Duc ergo unam radic n n 
poriionale inter dua j d t m 1 t et 5 t 

16. Deinde ducatur d n b 1 t 4 q 

dratum maioris cubic I t n 25 t b t dm 

proportionale, scilicet 80 S o 1 I a p i 

üone se babet maio j d t d d t m 

cubicus ad malus m d un t d 4 P t t 

habet radix maior ad minorem; et constat, quod 5 se habet ad 
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■1, in propoctioiie sexquiqiuirta, qnia 5 continet 4 et quiirt.im 
partem eoram. Eodem modo se habet maior quadratus ad me- 
dium proportionale, et idem medium propovlionale ad minorem 
quadratnm, scilicet 25 ad 20 et 20 ad 16, quia 25 continet 20 
5 et quartara partem de 20, et similiter 20 continet 16 et qnar- 
tam partem de 15. Consimiliter maior enbicus continet 100 et 
quartam partem eorum, quae est 25, et coiisimiliter 100 con- 
tinet 80 et quartam partem de 80, qnae sunt 20; et similiter 
80 continet 64 et quartam partem eorum, scilicet 16. Sic ergo 
10 quae est {proportio maioris radicis ad minorem radicem, eadem 
est) proportio raaioris quadrafi ad medium unicum, et eiusdem 
medii ad minorem quadratum ; et similiter eadem est proportio 
maioris cnbici ad malus medium, et maioris ad minus, et mi- 
noris ad minorem eubicum. Insuper quae est proportio minoris 
15 medii proportionalis ad medium inter qnadratos, eadem est eius- 
dem medii inter quadratos ad maiorem radicem; et qnue est 
proportio maioris medii ad medium inter quadratos, eadem est 
proportio eiusdem (medii inter quadratos) ad minorem radicem. 
Item »juae est proportio maioris medii ad maiorem quadratum, 
20 eadem est medii quadratorum ad maiorem sadicem, et quae est 
proportio minoris medii ad minorem quadratum, eadem est pro- 
portio medii quadratorum ad minorem- radicem. Istud verum 
est universaliter in omnibus numeris sine dubio. Cum igitur 
idira etc*: hie est notabiie tertinm per modum corollarli, in 
2ä quo facit auctor trla. Primo enim dat limitum numerum, se- 
eundo in generali ostendit, quid sit limes, et tertio in speciali 
ostendit, quid sit {fimes) unusquisque. Dielt primo, quod 
limites non sunt nisi novem, quia ultra summam numerorum 
solidorum in hac arte numevatoria non proceditur; generalia 
30 isla in fine partis videbuntuv. Et tunc cum dicit: Est enim 
limes, difflnit limitem in generali dicens, quod limes est con- 
tinua ordinatio numerorum contentorum tevminis estremis, ter- 
minis dico eiusdem naturae existentibus. Hainsmodl enim 
diffinitio iam apparebit in fine partis. Deinde cum dicit: Unde 
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primus, nolificot in speciali, qiüs sit imusquisijue eoriim no- 
vem limitum. Limes primiis. Dieil igitur, quod limes primiis 
est cootimia progressio novem digitorum, verbi gratia: 1, 2. 3. 
4. 5. 6. 7. S. 9. Secandus limes. Secundiis vero est continua 
ordinatio no-vem articulorum principalium, qiii vocantur deoarii, 5 
verbi gratia: 10.20.30.40.50.60.70.80.90. Tertius limes. Et 
tertius limes est continua progressio sive ordinatio novem cen- 
tenariorum, verbi gratia : 100. 200. 300. 400. 500. 600. 700. 800. 900. 
Quartus limes. Quartus limes est novem millenariorum, ut 
1000. 2000. 3000. 4000. 5000. 6000. 7000. 8000. 9000. Et snbdit, lo 
quod etiam tves limites resultant in corapositis per appositionem 
digitorum' super quemibet stör m scilicet limitnm. Qiiiotus 
limes. Verbi gratia? apponintur d git omnes, qui sunt in primo 
limite, super denarios, qii int in secundo limite, et iiet quin- 
lus limes, ut 11.12.13 14 sq e al 19; vel 21.22.23. iisque n 
ad 29; vel 31.32. etc. et s c j e ad 39. Et sie apponendo 
omnes digitos super 10 et pe 2) et super 30 usque ad 90 
fit iste limes quintus iti q o I n i or numerus in lioc limite 
est 99. Sextus limes, Apponautur ergo omnes digiti super 
omnes eentenarios, qui sunt in tertio limite, et fiet sextus limes. 2o 
Verbi gratia; 101. 102. 103, nsque ad 109; vel 201. 202. 203, 
usque ad 209; el sie .apponendo omnes digitos super omnes 
eentenarios, scilicet super 100, super 200, super 300, (et ita) 
usque ^d 900 fit i«te limes sextus, ita quod maior numerus in 
hoc limite e'.t 901 Septimus limes. Äpponantur igitur 3ü 
omnes digiti super omnes miilenarios, qui sunt in quarto limite, 
et flet limes septimus. Verbi gratia: 1001. 1002. 1003, et sie 
usque id 1009 \el sie 2001.2002.2003 usque ad 2009; et sie 
apponendo omnes dioilos super omnes miilenarios, scilicet super 
1000 2000 3000 usque ad 9000 fit iste limes septimus, ita so 
quod muo[ numeius in lioc limite est 9009. Sed addit auctor, 
quod est si üter ilteri praeponatur, resultabit aliquia de bis 
tribus limitibu« ^eibi gratia: 110. 111. 112. 113. nsque ad 119; 
vel 120. 121. 122. 123. u?que ad 129; vel 130. 131. 132. 133. 
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iisqne ad 139; praepoiiendo sie yliqiiem de denariis cum 
omnibns digitis ante centnm; et eodem modo praepoaendo 
eosdem ante ducenta vel trecenta etc"; (et) consioiiiiter prae- 
ponendo centenarium ante millenarios cum omnibns digitia, ut 
5 llOi. 1102. 1103, vel 2101, 2102; et consimiliter etiam prae- 
poiiendo denarios cnm omnibns digitis ante millenarios (et 
centenarios, ut 1111 1112 -vel 2111 211^, vel 1211. 1212 etc*), 
quilibet istorum ad aliquem tuum liioium limitum rediicitur, 
ita quod, si digiti pneponintur demnis, {ad quintum redu- 
10 cuntur, si digiti piieponintni denanis) praecedente centenario- 
rum aliquo ad sexliim leducuntur sed si digiti praeponantiir 
centenariis millenaiiomm quocumque pnecedente, ad septimum 
limitem reducuntui In uedo nuctorem esse inlelligendum. 
Et tunc, quantum dd octa^um et nonum limitem, dicit auctor, 
15 quod limes penultimus et uUlmus id est octa^us et nonus, 
resnltant per replicdtionem leinnui flnalis supra se quocumque 
alio praecedente; e\ leplitatnne dico millenarii supra se 
semel per modum quilratoium vel bis per modum solidorum. 
Limes octavus Äuctoi \ull diceie quod limes octavus fit, 
20 cum supra millenariorum aliquem milleuu'tus ceplicatur. Verbi 
gratia: mille milesies duo imlia nnüeiies, Iria milto millesies, 
quatuor milia miilesiei et lin, usque ad uovem milia millesies, 
vel millesies novem miln et tit idem limes praeponendo isti 
veplieationi quemcumque de alns limiUbus, sciiicet dicendo: 
25 millesies centies decies mille milleMi,» centies decies duo milia, 
millesies centies denes tna mdia et sie usque ad millesies 
uenties decies no\em milia vel millesies ducenties vicesies 
miile, -ve! duo mihi, \pI tut miSn fticque eundo et repli- 
caudo semper millenarium semel super quemcumque millena- 
30 riorum quocumque praecedente fit ilie octavus limes. Nonus 
limes. Nonus vero limes flt fero modo consimili. Kou enim 
differt, nisi quia in hoc nono limite fit replicatio millenarii bis 
super quemcumque millenarium, etiam quocumque praecedente. 
Vei'bi gratia: millesies mille milia vel millesios mille millesies. 



y Google 



qiiod idem est, vel millesies doo miliu niillesios, iriillesies Iria 
milia millesies, vel millesies decem milia millesies, \el millesies 
XX milia millesies, vel niiltesies XXX milia millesies, vel mil- 
lesies centiim milia millesies, vel millesies diicenla milia mille- 
sies, vel millesies treuenta milia millesies, vel mdlpsies centiim 5 
et decem milia millesies, millesies ducenta et X\ mdia milleiies 
etc^ Hoc modo intelügi debet limes iste imaiis Es. dittis 
patent diio prius obmissa et supposita. Quia (pnmo) accepta 
est haec continua valere (ibi); Cum idtra summam numetoiwin 
solidomm non fiat in hac arte processus, ideo tantum novem 10 
sunt müites. Hoc (nunc) patet, qiiia tot debintess. limites, 
quot in numeris possibile est fieri progressus contmui appre- 
hensione ymaginatione stantis. Sed novem limitum piocessu 
eundo usque ad replicationem millenarii snpra quemoumque bis 
stat apprehensio ymaginalionis, et iion ultra {it) simt patPt in 15 
numeris iam expliöcatis ad nonnm limitem adductis, immo vis 
ymaginatio apprehcndat illud: ergo etc^ Ve! sie ostendit, qiiod 
completiva et ultima dimeusionum est dimeiisio trina; et ideo 
cum Dumerus solidus ■ dimeiisione tripllci mensuretur, ultra 
ipsum etiam non convenit transcendei'e. Ideo concludere possu- 5o 
mus, quod, cum limes nonus est iu genere numerorüm solido- 
mm, tantum novem erunt limites el non ptures. Itenim secundo 
suppositum est, quod limes est eonttnua ordinatio numerorüm 
cententorum terminis extremis eiiisdein näturae. llhid nunc 
manifestvim est inducendo ex omnibus limitibiis. Estrema enim 25 
pvimi limitis sunt eiusdem naturae, quia utrumque extremum 
est digitos, scilicet 1 et 9 ; simililer secundi utraque sunt 
articuli prineipales, scilicet 10 et 90; extrema tertii sunt cente- 
narii, scilicet 100 et 900, etc*. 

RAUICIS INL'MERI QOADRA.TI EXTRACTIO. ^^ 

Badicem numeri guadrati etu*. Ista littera continet imam 
partem et continuatur sie. Superius auctor notiilcavil, quia sit 
numerus quadratus, et quae eius radix. Item in secundo, quis 
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Sit aiimerus ciiMciis, et quae eins radi\. Consequenter hie 
notificat tertiiim propositotom, ^iLilicet quid sit radicem extra- 
here, et patet pars illa. St veli'* lyttur praemissis praeambulis 
ad ioteDtum necessariis exeqiiitui de intenfo, et primo deter- 
5 minat de extructione radicis in qindratis, secundo in cubicis. 
Secundum ibi: Sequitur de tadii.um (rU actione. Circa primum 
tria facit. Primo enim docet, m quo numero est iDcipiendum 
operari in extractione radiu« de numero quadrato, et secundo 
docet, qualiter sit operandum, et tertio dat naodum rectificandi 
10 suam Operationen!. Secunda ibi: Sub ultima igitur ßgura; 
tertia ibi: Quo facto aut. Pars prima manifesta est de se. 
Sequitur illa pars. Suh ultima igitur, \ü qua docet, qualiter 
est operandum. Circa istam partem notandiim est, quod haec 
species completur in inventione digitorum quorundam, et ipso- 
15 rum in se et in sua dupiata ductione, et in producti a numero 
proposito subtraclione. Ideo auctor primo docet, quid agendum 
sit, quantum ad processum primum, scilicet quaatum ad inven- 
tionem digiti primi; secundo, quantum ad digitos alios cum 
dicit: Quo facto. Primo dicit, (juod sub ultima flgura in impari 
30 loco posita incipiendum est operari, et inveniendus est ibi 
quidam digitiis, qui ductus in se qnadrato modo, scilicet semei, 
deleat lotum suprapositum respectu sui, vel in quantum vicinius 
potest. Vult dicere, quod illud, quod ex ductu {inventi digitis) 
in se semel provenit, detrahi debet ab eo, quod ex dii'ecto ei 
25 supraponitiu'. Et nota, quod flgura illa, quae directe alteri 
flgurae supraponitur , cum omnibus versiis sinistram positis 
dicitur flgurae suprapositum. Et subdit auctor, quod tau digito 
invento (et ducto in se) et a superiori isto modo subtracto, 
duplandus est iste digitus, scilicet primo inventus, et duplatum 
30 sive duplum eins ponendum. est snb proxima flgura versus 
dextram, et eius subdiiplum, quod est digitus primo inventus, 
debet poni sub illo duplato. Et nota, quod, si duplum hoc 
fuerit artieulus vel numerus compositus, tunc loco digiti primo 
inventi debet poni artieulus et digitus seu cyfi'a loco memorato. 



y Google 



81 

scilicet sub pvoxim i figun inte et sub lüj digilu seu L\fia 
loeari debet subdupium illiid qui est diqitus pnmo invBntiis 
Quo facto: detennmit hic Ue mventione dliorum (iigjtoriim et 
primo secundi, et quomodo cifli ipsum '^it ageadum secuodo 
innuit, quid cii'ci nlio'- procBSSu« id est ciica m^entionem ih 5 
orum digitoriim et n\\i'\ eoiiim modum aeendi sit ficieiidum 
Secunda ibi: -Nee ces'^andum Ädhiic pnmo (dno iint qun 
primo) facit, quod dictum est secundo dat nutelam quandim 
hie observandam cum dn.it 6; avtem contmyit Pat-> pimn 
cum secunda ai quid suntpulosum hihent in line Aidebitiu to 
cum me Iransluleio ad Pxemphmi JVtc ceswndum ebt hiL 
innuit, quid circt tlio'* piooessus Mt igendum et patet m lit- 
tera, et magis pitebit infi i Qtio facto dat modum re<.tLfit,audi 
haue Operationen) et e'^t duplex Pei ptimum liabetui utruin 
numerus propo&ilus luenl quidiatus et qiup Sit eius ndu li 
per secundum hibetni utiiim Piratuni bit m opei itioue neune 
Secundus modus pomtui ibt Si vehs igitui Et plame sunt 
ambae partes. Et m e\emplum diutoium sit niimeiiis i^le pio 
positiis 9548198 Uiidp {(.um) fituiie sunt ui numei impiii 
sub ultima moipienduni est openii et ibi mvenieodus est qut 20 
dam di^itus, et ent 6 quem ducTS in se et produrtum stilltet 
9, deleas d figun sibi supiaiosita et loco bourie ultimie nt hil 
leminebit Quo (icto dupletur dioitus mventus et du| liim enis 
scilicet 6, pottdtm sub [.it\imi figun \ersLis de\ti im scilitet 
sub 5, et eius subdupium scihret 3 \el lies sub eo «ciliuei Z5 
sub duplo, et stabunt figufae sie: 
548198 



Quo facto inveniatur quidam digitus sub pro\ima figura, scilicet 3' 
sub 4, quem ducas in dupiatum etc"; et constat, quod iiullus 
hie poterit inveniri, quia 6 ncquaquam de 5 suhtrahitur. In 
hoc casu, sicut dicit cautela, debet poni 0, scilicet cyfra, sub 
tertia figura versus dextrani inclusive, cl sub iüa etiam cyfi'a, 
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et postea anteriorandum est dnpliim cum suo subduplo per 
unam differentiani, et tiinc stabnnt flgnrae in iiiie in Ininc 
modum : 

048198 
5 60 

30 

Quo iicto in\eniendu'i e^t digitiis quidim sub pioxima figun 

vei US iip\trani «eiliret hiib uniltte qui in liiplitum ductus 

deleat supia dupidti deinde ductus in se deleat lupra se H 

10 ent digituB lüe 9 quo ducto in sex piovenieut ot quae deleas 

et totum tolletur supi i 6 Deinde eodem ducto in se pro\e 

nieot 81 qnae delea'* svpia ipsum digitnm et totum etiam 

tolletur Lst etiam aliii'* modus subtiahendi sii^ut anctor tetigit 

in litteia sciiiLCt ul ducatur du tus {ultimo m\entus) scilicet 9 

1 m du|.litum m 6 et ponatur pioduttum supra 6 Deinde du 

catur i!le di^itus sciluet 9 in se et ptoductum scilicPt 81 

pomlui supii eundem di^itum iti quod pumd '*ecimdi jiodaLti 

stabil anle piimam pnmi pioducti ita diciE littera \einmptimen 

proptev cyfram mediam in lioc casu ultima etiam figura secundi 

20 prodncti stabit ante primam primi producti, et stabunt Ügurae sie: 

5481 

548198 

609 

30 

3ä Deinde subtralins singulas de singiiiis, el stabil resiiliuim sie: 



Quo faeto duplelur digilus iam in^entus sciiieet 9, et duplnm 
30 eius, seiiicet 18, ponatur snl) pio\iina üguia versus dextram, 
aub 9, ponendo, sicut supra di\i diijitum illuis numeri com- 
positi, scilicet 8, sub ögura pi'OMma M\ et digitnm {arliculi), 
scilicet l, loco einsdem digiti seeundi, et lile 9, qiii iam est 
siibdiipitim ad 18, poiialuv sub kuo duplo, ita ijuod sub digito 
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semper ponetuf digitiis, et stabunt figurae lioi; modo: 
98 
6018 
30 9 
Deinde anteriores duplata cum subdiiplis, scilicet 60, iiuae sunt 5 
diipla, {et 30, quae suol. snbdnpla), et stabunt figurae sie: 
98 
618 
S09 
Quo facto inveniatuv ijuidam digitiis ante ornnia duplata, scilicet 10 
sub prima figiira, quae est 8, qui ductua in oninia etc\ Et 
eonstat, quod nullus erit, et ideo in hoc casn ponenda est 
seil cyfra sub prima flgura, sub qua iuveniendiis esset digitiis. 
Sed aiictor de lioe noii faeit mentionem; et stabunt figurae 
hoe modo; 15 

.98 
6180 
309 
{Sie 98 remaiiebunt), sieut dicit auctor, quod numerus propo- 
situs non fuerit quadratus, sed radix quadrati maximi sub illo 3o 
numevo contenti est ultimo habita cum siibdnplis, seibcet 
3090. Quae si dueatiir in se, exibit maximns quadratus ex 
numero proposito extractus, scilicet 9548100. Qiiibus si resi- 
duum, scilicet 98, addideris, exibunt figurae, quas prius habuisti, 
sciüeel 9648198, et ideo non est erratum. llUid etiam pmbes 25 
aliter per probam ut in praecedentibus. Videas eoim, quae sit 
proba radicis 3090, et eonstat, quod 3. Ducas eam in se 
semel per modum quadratorum, et provenienl 9, qiiibus abiectis 
erit proba radicis ductae in se cyfra. Deinde videas, utrum 
proba numeri primo propositi Sit etiam cyfra. Tunc enim bene 30 
operatus est, dato quod numerus propositus fuerit quadratus, 
ita quod completa operatione nichil sit residnum. Sed liic est 
residuom, scilicet 98; eis de toto nuroero subtractis sumatnr 
residuußi, scilicet 9Ö48IO0, cuius proba si fnerit 0, bene inve- 
nisti radicem, sin aulem non, non. Et eonstat, quod pro ha 35 
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lUiiuei'i luiiüs Sil cyfra, conslat igitur, giiod iu toto est bene 
factum. 

DE RÄDICUM EXTACTIONE IN NLMERIS CLUICIS. 

Seqaitur de radicum exUacUone etc* tum igitiir exemtus 

5 sit auctor de his, quae propotiebantiir determininda ciit,i ndici'? 

exlraclioriem in niimeris quidratii tonaequentei dggieditui hic 

determinando de eisdem propo^iUt circa radicis e\trictionem 

in cuhicis, et facit diio. Piimo enim pioponit '•en piaemittit 

qiiaedam necessaria ad propoaitnni et secundo de mtento exe- 

10 qiiilnr, cum dicil: Propo!>ifo Adhuc pnmo lint (diio quia 

primo facil) hoe in generali et »»eLimdo singulum notiÖcit in 

speciaii, ciiin dieit: Est iyitm numerus Puma pars pUet In 

seciinda tria facit secnndum numerum triutn praemissorum , et 

palet pars quaelibet, quarum secunda incipit ibi, Radix autmi; 

15 tertia ibi: Badtcem autem cubicam. Proposito ergo aliquo 

numero: exequitiir et facit tria, quia primo disponit figuras, et 

secundo docet operari secundum inodnm, quem auctor iste 

assuevit, id est aecmidum modum, quem compositor hiiius 

traclatus magis ab inventore huius artis inveneril tradilum; et 

20 tertio dat alium modum noviim considerandi ordinem flgiirarum 

pro inceptione operis, qui modus idem est realiter cum priore, 

et lioc facit io fine, com dicit; In kae autem radice. Adhuc 

primo docet operari in extractione radicis a pluribus figuris 

quam Iribus, et secundo, cum fuerint tres vei pauciores in nu- 

25 mero proposilo, rum dicit: Notandum etiam. Circa primum 

adhuc diio facit. Primo enim facil, quod dictum est, et secundo 

dat quandam caulelam hic observandam, cum dicit: Si autem- 

alitiuis djifitus. Adhuc primo docet, qualiter sil hic operandum, 

et secundo docet reetilicare operationem ibi: Hoc autem facto. 

so Adbuc primo docet, quid sit agendtim inxta inceptionem huius 

operationis, et secundo docet, quaiiter in sequeiitibus sit proce- 

dendum ibi : Quo facto triylaiidus. Partes omnes patebunt in 

exemplo. In secunda parte duo facit. Primo enim docet, qua- 



y Google 



86 

liier 111 leqiiLntibu'- mI pioiedendiim, et '-pluehIü poait tjiieii- 
dam noviim modwm subtiahendi, cnm dicU Notnnduin etmm 
Totii pai-v prima legatui contmiie et Mdebitni m expmplo Hol 
autem facio docet lectiftcaie operatiim, et patebit in exemplo 
Si äutem nhqutb djgiiui dat quandam caiiteiam hic obseuan- 5 
dam , quae etiam videbiUir m exemplo Notandum Hiam hit 
ionuit, quid sit agendum, cum tigurae numen propo&ili fiieiint 
trea aut pancioies In hat autein iadtce dat modum alium 
coQsiderandi figuranim ordinem, et recapitulat in fine. Et iit 
pateat satis ad evidentiam omiiiam dictoriim sive suppositonim, to 
Sit numenis, cnius vadicem velis extrabere , iste 751089429. 
üoii p ites (lo t r) flguras per i sive per loca millenariorum, et 
s b lo It D nllenarii, scilicet sub 1, inveniendiis est qni- 
da 1 dgti qii ductus in se cubice, scilicet bis, deleat totnm 

p apos U n e peclu sui, vel in quantum vicinins polest. Erit 15 
alten di^ t b iste scilicet 9, quem dueas in se positum sub I, 
et provei nt 81 Loces igltur 8 siipra 5 versus sinistram et 
I s ira 1 üb 1 1 est digitus 9. Deinde ducas eundem 9 in 
prol I m et erunt 729, et stabunt 9 supra 1, sub qua est 
d r,iti n entu scilicet 9, et 2 supra 5 versus sinistram, et 20 
pn 7 qi e est figura ultima. Quo igitur facto deleas 
a" K de ngils, et de 7 remanebit nicbil, de ö duo, et 
lo 1 d et st bunt figurae sie. 
22089429 
9 2,; 

Deinde digitnm invetitum tripüces, et trlplatiim, scilicet 27, 
pooas sub tertia flgura proxima versus dextram inclusive, sci- 
licet sub 8, ita qnod digitus, qul est pars iilius numeri com- 
positi, scilicet 7, ponatur sub illa Ögura, et digitus articuli, 
scilicet 2, ponatur sub proxima flgura versns sinistram, scilicet 30 
sub 0, et Bubtriplum sub triplo sie: 
22089429 
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Deinde inveniendus est alter digiliis siib proxima figuva versus 

dextram ante triplatum, scilicet stib 9, qui cum aiibtriplo ductus 

\a triplatum, deinde sine snbtviplo ductus etc*. Et iltud sie 

faciendum est. Ponatur digitus, quem cvedideris inveniendum 

& sub ultima flguva triplati, et subtriplum post ipsum proximo 

versus sinistram, ut si credas, quod digitiis inveniendus erit 

scilicet I ; et stabunt figurae hoc ordine: 

22(189429 

27 

10 91 

Ducas igitur 91 in 27 per modum multiplicationis primo, et 
quidquid pvovenit ponas supra ßguras siipremas , et stabunt 
figurae perfecta multiplicatione reete in luinc modum: 
2257 
15 22089429 

27 
91 

Et tunc digitiihi inventiim duxisü cum snbtviplo in IripliUiim, 

et hoc est primus processus. Deinde euodem digitum sine 

20 sublriplo ducas in productum, id est in numeruni in supremo 

stantem, scilicet in 2^57, et provenit idera numerus, quia, sicut 

supra dictum est, es ductu numeri in unitatem vei e contrario 

non crescit aliquis numerus: duo igitur facta sunt; siquidem 

duxisti digitum invenlum cum subtriplo in triplatum, et iterum 

25 eundem digitum sine subtriplo in productum. Subtrahas igitur 

singukim de singulo, et non poteris. Nuilus igitur digitus erit. 

In hoc casu, sicut vuit auctor, ponalur cyfra sub sub tertia 

ßgura versus dexlram exeiusive, (vel, ul dicit auctor, sub qnarta 

inclusive), scilicet sub 2, et anteriorentnr tripium cum subtriplo 

30 versus dextram per duaa differentias, et stabunt figurae isto modo: 

22089429 

270 

90 

Quo facto inveiiiatur digitus sub prima flgura, scilicet sub 9, 
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qui cum siibiriplis otc'', et ciit 9, ijiiem tum diixeris cum siili- 
triplis in triplata, et exibuQt istae flgnrae, 24543, quem pro- 
ductiim vocal auctor, in quem ducas adluic digitura eundeiu, 
sciücet 9, et exibunt istae flgiivae 220887, qiiae tollas respoctii 
Iriplatorum , subtrahendo priraam scili(;et 7, al) illa, sub qua 5 
est 7, et stabiint figurae sie: 

220887 

22089429 
2709 
90 10 

Facta autera subtractione slabil residuum isto modo; 
729 
2709 
90 
Deinde ducas adhuc islum digitum eundem in se culiiee , et 15 
provenient figurae 729, quo subtracto de residuo nichil vemaiie- 
bit de numero proposito. Quia igitur Ü est residuum, numerus 
primo propositiis erit cubicuä, cuius radix est digitus ultimo 
inventus praepositus cum subtriplis, et est isla 909. Quam si 
duxeriä in se cubice, redibunt figurae primae. Ad hoc autem ?o 
faciendum ordinentnr semper figurae isto modo: 
909 
909 
909 
Ducas inflmas iti medias, et proveoient 826281, et easdem in- 2j 
super in priinas, et provenient deinde 751089429. Si autem 
aliquid fiiisset residuum, ei, quod pro\enit ex duetu radicis in 
se cubice, addatur illud residuum, et redibunt eaedem figurae, 
quae primo erant, si recte fecisti. Istud idem examinare poteris 
per probam. Sumatur enim proba radicis, et eam ducas in se 30 
cubice, et si proba iterum provenientis aequalis fnerit probae 
numeri proposill, bene est factum, si autem non, eratum est. 
Verbi gratia: radix numeri nunc pruposi est 909, cuius proba 
est cyfra, quam si in se duxeris cubice, adhuc erit 0. Videas 
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tnplaLoi'iim, ponas eiiiKlem 2 sie: 
9Ö24890 

321 
1072 
S Üucas igitiir nunc de novo umiies ügiiras inlimas in medias, 
et hoc est (liicere digitum inventiim cum subtriplis in triplatu, 
et provenient istae figiirae stantes io siipremo ortline: 
344112 
9524890 
10 3212 

107 

Quo facto ducas digUiim ioventum in productuni, et erunt in 
siipremo ordine 688224. Quibns detractis de numero proposilo 
remancbnnt 2642650. Deinde dncas eundem digitiim inventiim 

15 in se cubice, et productiim, seilicet 8, tollas respectu digiti, et 
remanebnot de toto numero proposilo 2642642. Radix autem 
habetur inventa, st praeponatur digitus uhimo itiveutiis ouinibus 
subtriplis, et erit 1072. Quae si ducatur in se cubice, provenit 
iste numerus 1231925248, qui est maxiimis cubicns de toto 

20 numero proposilo, cui si residuiim addideris, redibunl flgurae 
primae 1234567890. Et quod iste sit ciibicus maximiis iilius 
numeri, probes sie. Radici addas ioventae unitatem, et ducas 
eam in se cubice, et resultabit maior numevns numero propo- 
sito, quia resultabit iste 1235376017, ijui escedit primum nu- 

2,1 meram io tanto numero, scilicet 808127; erit igitur numerus 
extraclus, cuius radiccm inveoisti, maximus cnbicus ia toto 
numero proposilo. 



y Google 



